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O 1S8 . Oldmbarq , Dienstag , 9. 2mü 1998. XXXXII. Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

LsgesrLMÄMsu.
Der Kaiser hat dem Lisib -Grenadier -Regi -ment in

Frankfurt a . O . M dessen HunidertjahrfLisr drei Säkulax-
bänder verliehen . ^

Staatssekretär .Derndurs ist von Kapstadt über
Port Elizabeth, nach Durban abgereist.

Prinz Ernst A u gust , der jüngste Sohn des Herzogs
oon Cumberla -nL, wird am 1 . September in das -erste
Regiment Schwere Reiter An München als Leutnant ein-
treten.

Die Voruntersuchung gegen den Fürsten E u l c n -
bürg, ist jetzt abgeschlossen. Die Anklage ist dem Fürsten
bereits zugestellt wanden. ^

120 deutsche Arbeiter haben sich auf Einladung
nach Engl a n ü begeben.

Die italienische Regierung sondert 283 Mil¬
lionen Lire für Militäraus g a b e n.

Das Marine -Bureau der D e r eini g t e n S t a a t e n
hat die Kosten der Fahrt der Schlachtschiff- Flotte um die
Erde bekannt gegeben. Demnach werden die 16 Schisse im
ganzen für 25 Millionen Mark Kohlen auf ihrer
Fahrt verbrauchen.

Im Fbirmontpark (Philadelphia) fand unter
Teilnahme von Vertretern der Sitabtbshörden, des deutschen
Konsuls und Offizieren und Mannschaften des deutschen
Kreuzers Bremen die feierliche Enthüllung , einer Hayd n-
b äste statt, bei der 1000 Sänger Mitwirkten.

Durch den Beitritt des Verbandes englischer Bergleute
zur parlamentarischen Arbeiterfraktion ist die englische
sozi a listische Partei um 1/2 Million Anhänger ver¬
mehrt worden.

*-
Infolge der Einwendungen der Arbeiterpartei und eines

Teils der der liberalen Presse gegen den Besuch des
Königs Eduard in Rußland , hat der König , auf sein
Vorhaben verzichtet, dem Zaren einen Marschallstab, der
britischen Armee zu überreichen, den beveit-s Kaiser Franz
Josef und. Kaiser Wilhelm besitzen . Der Zar wird ihn erst
bei seinem Besuch in England erhalten.

vrr aeulsche Lebrervrrein.
Nach zweijähriger Pause haben sich Deutschlands Volks-

schullehrer diesmal in Dortmund versammelt, um in gemein¬
samer Tagung zu arbeiten und zum Wöhle ihres Standes,der Schule und somit auch des gesamten Vaterlandes zu be¬
raten . Auf ihre Verhandlungen ist die Aufmerksamkeit wei¬
ter Volkskreisegerichtet, und tausende von Lehrern begleitensie mit ihren Hoffnungen und Segenswünschen.

Der geschäftsführende Ausschuß hat soebenden Bericht über die Tätigkeit des Vereins
für die Geschäftsperiode 1906 bis 1908 herausgegeben , demivir folgendes entnehmen:

Der Deutsche Lehrerverein hat im vorigen Jahre zweineue Monumente errichtet: das eine in Stein und Erz ausdem Grabe seines unvergeßlichen Führers Leopold Claus-wtzer , das andere in der Gestalt eines Buches, in dem seinWerden und Wachsen , sein Streben und Kämpfen, seine Hoff¬nungen und seine Ziele der Mit - und Nachwelt dargestelltwerden , der „ Geschichte des Deutschen Lehrervereins " vonstöbert Rißmann . Die äußere Entwickelung des Deutschen
^ehrervereins ist auch in den beiden letzten Jahren , obgleichZahl seiner Zweigvereine nun nicht mehr wächst , durch-aus befriedigend gewesen. Der Verein zählte Ende 1907 (in' Aummern 1905) in 46 (46) Zweigvereinen und 3036 (2982)^ nzelverbänden116,284 (110,312) Mitglieder . Das be-eutet eine Zunahme von fast 6000 Mitgliedern . Ein Beweis

daß mit der Vermehrung der Lehrerstellen die der
n

"Meder des Deutschen Lehrervereins Schritt hält . Elsatz-> rhrmgen , das sich noch nicht der Gesamtorganisation ange-Wossen hat, erhöhte die Zahl seiner Mitglieder im dortigen
,

"
^ verbände von 742 auf 1050. Einer Reihe von Män-, u , die wackere Streiter für den Deutschen Lehrerverein

der m verstorben sind , sowie solcher , die an der Spitze
xon»7^ lnsIeitung gestanden haben, wird ehrend und aner-
Pi-nin gedacht . Unter den Verstorbenen sind es aus der
Rekw ?^ Sgöhstn: Lehrer a. D . Sinnewald in Eilenburg,
Wi»̂ .

»ranz Lucks in Magdeburg und Mittelschullehrer
Lekni-/ ? fauche in Halle a. S . Das Haus des Deutschen
letzt ^ rst in seinem äußeren Bau vollendet ; es gilt
mätzwo ^ Innern hier und da noch wohnlicher und zweck-ernzurichten. Die Arbeit der abaelaufenen Jahre

ist daher mehr als früher auf eine Verbesserung der Organi¬
sation gerichtet gewesen.

Es wird bedauert, daß der innerhalb der Volksschulleh-
rerschaftbestehendeGegensatz zwischen Lehrern und Schullei¬tern im letzten Jahre an Schärfe zugenommen hat . Nichtallein , daß als Gegenstück zu den schon früher begründeten
besonderen Vereinen von Schulleitern im letzten Jahre auch
-ein Deutscher Klassenlehrerverein entstanden ist, auch inner¬
halb der Zweigvereine des Deutschen Lehrervereins , in denen
Leiter und Lehrer zusammenwirken, hat der Streit zum Teil
unerfreuliche Formen angenommen , und die Grundlage füreinen aufrichtigen, Dauer versprechendenFrieden ist bislang
noch nicht gefunden. Auch das Bemühen der Vertreterver¬
sammlung des Preußischen Lehrervereins hat den gewünsch¬ten Erfolg nicht gehabt. Manche Ereignisse in der Politikder letzten Jahre , insonderheit die Beseitigung des Zen¬
trumseinflusses im Reichstage und der Wechsel inder Leitung des Unterrichtswesens im größten deut¬
schen Bundesstaate , haben in allen bildungsfreundlichenKreisen die Erwartung geweckt , daß für die deutsche Volks¬
schule eine neue und. bessere Zeit anbrechen werde . Wieviel sich davon erfüllen wird , ist noch eine Frage der Zu¬kunft. Manches Erfreuliche aus dem Schulgebiete , das .alsein Fortschritt in unserem. Sinne , als eine Erfüllung , unserer
Forderungen oder doch als Abschlagszahlung darauf betrach¬tet werden darf , ist uns aber auch schon zuteil geworden.Eine deutsche Regierung , die des Herzogtums Sachsen-
Meiningen, hat ein Schulgesetz erlassen, in dem das
Programm des Deutschen Lehrervereins in den wesentlich¬sten Punkten verwirklicht wird. Ist Meiningen , auch nurein kleiner Staat , so soll uns das die Freude an seinem
Vorgehen nicht stören. Es ist von -höchstem Werte , daß über¬
haupt ein deutscher Staat eine fortschrittliche Neugestaltungseines Schulwesens vornimmt ; ist doch dann zu hoffen, daßsein Beispiel die anderen zur Nachahmung. aNregen wird . Die
Anzeichendafür , daß das alte Wort von der „ fortreihenden"Wirkung, des Beispiels sich auch in diesem Falle bestätigenwird , sind schon jetzt , z. B . in Sachsen-Altenburg , Olden-
b ur g, Lippe deutlich erkennbar.

Weiler wird hingewiesen aus die Neuordnung der
Schulaufsicht, die sich in Württemberg anbahnt, und. auchauf die Verbesserungen, die in mehreren Staaten die Ein¬
kommensverhältnisse der im Amte stehenden Lehrer oderder Emeriten und der Hinterbliebenen von Lehrern erfahrenhaben, oder anderwärts -angebah-nt werden. Es wird demBedauern darüber Ausdruck geben, daß die Lehrer in ihrerBesoldung nicht denjenigen Beamtenklasseg gleichgestelltwerden, denen sie hinsichtlich ihrer Vorbildung und dermateriellen Aufwendungen für sie, sowie hinsichtlich der
Wichtigkeit ihrer amtlichen Tätigkeit mindestens glieich-stehen. Auchin anderer Hinsicht sind die Zeichen der Zeit nichtso geartet , daß sie uns allzu vertrauensselig , machen könnten.
Zeigt sich doch an nicht wenigen Stellen , so sagt der Bericht,eine leisere oder stärkere Neigung , den Lehrern nicht nurden Brotkorb möglichst hoch Zu halten , sondern sie auchobendrein in dem elementarsten Rechte zu kürzen, das diemodernen Staatsverfassungen jedem Staatsbürger sichern,
.dem der freien Meinungsäußerung . Wohin dieser Kurs
steuere, das habe mit dankenswerter Klarheit der Erlaß des
elsaß-lothringischen Staatssekretärs v. Köller zum Ausdruck
gebracht. Zum Vorgehen und. zur Wehr bedürfen die deut¬
schen Lehrer ihres Vereins , in dem jeder am anderen einen
„ Rücken hat und. Schirm-" und- alle zu Schutz und Trutz zu-sammenstehen. In diese Worte klingt der Bericht -aus . —

Auf der Dortmunder Tagung hält der Marbur-
ger Universitätsprofessor Dr . Paul Rat 0 rp den einleiten¬den Festvortrag über „Volk und Schule Preußens heute undvor hundert Jahren "

, der vielgefeierte und geschmähte Ge¬
neralsekretär des Volksbildungsvereins , Lehrer I . Lewsaus Berlin , wird die brennendste aller öffentlichen Erzie¬hungsfragen , den folgenschweren Lehrermangel bespre¬
chen . lieber das mehr als reservierte Verhalten des Kultus¬
ministeriums Studt in dieser für die Zukunft des preußi¬
schen Staates so wichtigen Frage wird die Geschichte jeden¬falls ein Urteil fällen , das in den offiziell genehmigten Lehr¬
büchern der preußischen Lehrerbildungsanstalten nicht zu le¬
sen sein wird . Ist doch die Entfaltung der Massenintelligenz
geradezu Vorbedingung einer vollkommenen und allseitigenAusnützung unserer hochentwickeltenTechnik, und die Erzie¬
hung zur Selbstzucht, zur Einsicht in das Wesen und die Auf¬
gaben des Staates mehr denn je Voraussetzung einer gedeih¬
lichen innerpolitischen Entwickelung. Beide Aufgaben kön¬
nen aber nur gelöst werden von einer hochentwickeltenVolks¬
schule , einem gründlich vorgebildeten und nicht überlasteten
Lehrerstande. Reichstagsabgeordneter Lehrer P . S 0 mmer
aus Burg bei Magdeburg behandelt das Thema : „Notwen¬
digkeit und Wirkungskreis einer Reichsbehörde für Volksbil¬
dung und Volksschulwesen"

. Es war von jeher ein Traum
des deutschen Lehrervereins , alle Kinder des deutschen Volkes
in einer einheitlichen Nationalschule unterrichtet und erzogen
zu sehen. Die Erfüllung blieb aus , aber die Errichtung eines
Reichsschulamts, das als Zentrale der schulstatistischenUn¬
tersuchungen und als Vermittelungsstelle zwischen den einzel-
nennen Bundesstaaten einen möglichst gleichmäßigen Stand

der Volksbildung in allen Teilen des Staates anstreben soll,das ist eine Forderung , die nicht zu schwierig sein sollte fürdie Reichssreudigkeit unserer Partikularisten und nicht zuhoch für den Gegensatz zwischen Süd und Nord. In Neben¬versammlungen für philosophische Pädagogik , Naturkunde,Jugendschristen, Jugendfürsorge , Schulhygiene , schulstatisti¬sche und schulpolitischeUntersuchungen werden andere Fra¬gen des öffentlichen Erziehungs - und Unterrichtswesens vonden berufensten Fachleuten behandelt. Eine Huldigung vordem Falkdenkmal in Hamm soll die Tagung wirkungsvoll be¬schließen.
-Seit der Frühlingssturm des Jahres 1848 auch , der

Lehrerschaft das Recht der freien .Meinungsäußerung ge¬bracht hat, fanden solche Versammlungen in bestimmtenZwischenräumen statt, obwohl Jahre kamen, wo nur einigeKleinstaaten und freie Städte es wagten , die Versammlungauszunchmen , und manche Besucher nicht den Mut hatten,Namen und Wohnort anzugeben . Auf preußischem Bodentagte die erste Versammlung 1867 zu Hildesheim . 1874b egrüß . te Bisma r ck die zu Breslau versammeltenLehrer telegraphisch als seine „ treuen Kampfgenos¬sen "
. In der trüben Zeit der Reaktion war die große,allgemeine Versammlung , bei der sich die Leidensgefährtenaus Süd und Nord , aus Ost und West trafen , der natür¬liche Mittelpunkt für die liberale Lehrerschaft Deutschlands.Es ist das hohe Verdienst gerade dieser älteren Versamm¬lungen , daß sie auch unter der niederdrückenden Wucht derZeitverhältnis 'se immer das Ideal hoch-gehalten und alsErbteil der Heranwachsenden Generation bewahrt haben.Den umfassenden und radikalen Reformplänen der Jahre1848 und 1849 folgen in der Reaktionszeit überwiegendThemen , die den inneren Schulbetrieb fast ausschließlichbetreffen . Erst gegen Ende der 50er Jahre wagen sich schul¬politische Fragen , anfangs schüchtern genug, wieder andie Oberfläche, bis sie nach der Einigung des Reiches wie¬der in den Vordergrund treten . Midlich erscheinen seitMitte der achtziger Jahre — ganz entsprechend der Ent¬

wicklungsgeschichte. des Liberalismus , aus dessen Geist jadie Versammlung geboren war , auch , die sozialen Problemeder Zeit aus dem Programm der '
Lehrertage.Ae heutigen Versammlungen der Lehrerschaft unter¬scheiden sich von den früheren hauptsächlich dadurch, daßsie keine losen Zusammenkünfte sind, sondern eine ge¬schlossene Organisation von 115000 Lehrern hinter ihnensteht. Andererseits entbehrt die Volksschülleyrerschaft ihrenBundesgenossen von 1848 : den höheren Lehrerstand. Die

Ursache davon liegt vorwiegend in der tiefgehenden reak¬tionären Differenzierung der heutigen Gesellschaft, die aucheine schroffe Scheidung der verschiedenen Schulanstaltenzur Folge hatte und damit zur Entfremdung der an ihnentätigen Lehrerkategorien führte . In den Kreisen desDeutschen Lehrervereins lebt dennoch die Hoffnung , daßVolks- und höhere Schulen , Volksschullehrer und höhereLehrer noch einmal Hand in Hand gehen werden um des
gemeinsamen Zieles willen , das da heißt : „Fortschrittd er Bolk 'h b i ldu -ng !" (Man lese Prof . L . Bräuti¬
gams Buch „Meinungen " ) Ideale fordern Glauben . Op¬timismus hat dem Volksschullehrerstand über alle Zurück¬setzungen und Verkennungen hinweggeholfen . Optimismuswird ihn stärken im Widerstreit gegen die reaktionärenStröme der Gegenwart , Liebe ihn festigen in seiner Sorgefür eine nationale Jugenderziehung und Zukunstsglaubewird dis Dortmunder Tage mit dem Feuer der Begeiste¬rung durchdringen zum Segen der Schule , zum Heile desVolkes . Darum ein fröhliches „Glück auf !"

politischer Tagesbericht.
veutSMrs Heia » .

Der politische Flottenverein.
Zwei polizeiliche Entscheidungen über den politischenCharakter des Flottenveretns liegen jetzt vor und werdendev D -anziger Tagung die Pflicht auserlegen , Stellungdazu zu nehmen . In Arnstadt (Thüringen ) hat der dortigeLandrat v . Modau die Ortsgruppe des Deutschen Flotten-veveins für einen politischen Verein erklärt und aufGrund des Z 17 des neuen Reichsvereinsgefetzes sämtlicheSchüler veranlaßt , aus dem Verein auszuscheiden . InRudolstadt hat der dortige Landrat an den Vorstand desLandesverbandes Schwarzburg -Rudvlstadt des DeutschenFlottenvereins .geschrieben:
„Nach Z 3 des Reichsvereinsgesetzes ist jeder Ver¬ein, der eine Einwirkung auf politische Angelegenheitenbezweckt , als politischer Verein anzusehen. — Der DeutscheFlottenverein erachtet (nach ß 2 Abs. 1 seiner Statuten)aus bestimmten hochpolitischen Gründen eine starke deut¬

sche Flotte für notwendig . Er verfolgt (nach Z 2 Abs. 2)den Zweck , das Verständnis und das Interesse des deut¬
schen Volkes für die Bedeutung und die Ausgaben der Flottezu wecken , zu pflegen und zu stärken. Me Schaffung und"Erhaltung einer starken deutschen Flotte ist zweifellos eine
politische Angelegenheit , und es fragt sich , ob der Flotten-Vevein durch seine Aufklärungsarbeit , die er ausgesproche-nermaßen bezweckt . LüEich . ohne Lad dies ousdrüM - -*
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ausgesprochen ist , eine Einwirkung auf die SchaffNntz und
Erhaltung einer solchen Flotte auszuüben beabsichtigt.
Die Stärke der deutschen Kriegsflotte ist abhängig von den
Beschlüssen der gesetzgebenden Faktoren , Bundesrat und
Reichstag , und die Reichstagsabgeordneten werden wie¬
derum von dem deutschen Volke gewählt , dessen Aufklä¬
rung über die Bedeutung der Flotte Zweck des Flotten¬
vereins ist . Dadurch !, daß der Verein seinen Aufklärungs --
zweck erreicht , wird er also auch eine Einwirkung auf die
Zusammensetzung des Reichstages und dessen Beschluß¬
fassung in der hochwichtigen politischen Flottenfrage er¬
reichen . Daß der Flottenverein eine solche mittelbare Ein¬
wirkung auch tatsächlich bezweckt, erscheint mir nach seiner
Vorgeschichte , insbesondere nach den Umständen , welche
Ende der 1890er Jahre zu seiner Gründung Anlaß gaben,
ganz zweifellos . Ich ! Kalte den Flottenverein hiernach
für einen politischen Verein im Sinne des Reichsvereins-
gesetzes. Von einer Einreichung des Mitgliederverzeichnis¬
ses des Vorstandes mag indessen vorläufig abgesehen wer¬
den , da ein solches bereits bei der Gründung des hiesigen
Vereins vorgelegt worden ist . Ich will indessen nicht un¬
terlassen , aus Z 17 des ReichsveretnsgeseHes hinzuweisen,
nach dem Personen , die das 18 . Lebensjahr noch nicht
vollendet haben , nicht Mitglieder von politischen Vereinen
sein dürfen.

Rudolstadt , den 2 . Juni 1908.
Der sürstl . Landrat : gez . v . Baumbach.

Das englische Königspaar auf der Fahrt.
Zn Ehren des den K i e l -e r Hafen/ passierenden eng¬

lischen Kvnigspa -areA hatten die Kriegsschiffe am 1 . Festtage
über die Toppen geflaggt und die englische Flagge im
Großtopp gefetzt. Bald ! nach' 2H » Uhr nachmittags ' lief die
englische Konigsjacht Viktoria and Albert durch! den Kanal
von Brunsbüttel kommend in die Ho-ltenauer Schleuse ein,
wo Prinz und Prinzessin H « in r ich vo n P r eutzen mit
dem Prinzen Sigismund zur Begrüßung erschienen waren
und eine Ehrenkompagnie des hiesigen Seebataillons mit
Fahne und ! Musik am Kai Aufstellung genommen hatte.
Prinz und Prinzessin Heinrich , Prinz Sigismund und das
Gefolge gingen sogleich an Bord ! der Jacht , wo sie vom
König , von der Königin und der Prinzessin Viktoria herz¬
lich begrüßt wurden . Nach Verlauf von dreiviertel Stunden
verließen die hohen Herrschaften die englische Jacht , die
sodann dem Hafen zusteuerte . Als die Königsstandarte hier
sichtbar wurde , feuerte die gesamte Flotte Salut , während
die Mannschaften paradierten und drei Hurras ausbracht -en.
Von neun deutschen Torpedobooten geleitet , setzte die könig¬
liche Jacht , ohne weiteren Aufenthalt zu nehmen , die Fahrt
nach Reval fort , gefolgt von den englischen Panzerkreuzern
Achilles und Minotaur und von vier englischen Torpedo¬
booten . Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen gaben
in der Admiralspinaffe das Geleit bis Friedrichsort und
wurden bei der Rückkehr von den englischen Kriegsschiffen
salutiert.

Dcrnburg in Kapstadt.
Staatssekretär DernbUr -g empfing mehrere Mitglieder

der deutschen Gesellschaft in Kapstadt und äußerte sich bei
dieser Gelegenheit über die Wichtigkeit der nationalen Ent¬
wickelung der Vorposten des- Reichs . Er hob das freundliche
Entgegenkommen der britischen wie der Kapregierun -g aner¬
kennend hervor und betonte die Notwendigkeit für die
Deutschen im Kapland , mit den Briten zufammenzuarbeiten
an der Entwickelung des Landes.

Der Besuch der deutschen Arbeiter in England.
Die süddeutschen Bürgermeister und die Vertreter der deut¬

schen Kirchen, die hier je eine Woche zum Besuch weilten, haben
soeben erst London verlassen, und schon erwartet man am
Sonntag 120 deutsche Arbeiter, von denen 60 aus
Duisburg und die übrigen aus Düsseldorf kommen . Sie sind
Vertreter verschiedener Industrien , einige kommen -aus den
Kruppschen Werken. Die Arrangements für diesen Besuch sind
von dem Reiseklub der Browning -Settlement -Stiftung gemacht
worden. Die Mitglieder des genannten Klubs zahlen jährlich je
zwei Guineen , und mit diesem Gelbe wurde alljährlich eine Reise
nach dem Kontinent unternommen . Im vorigen Jahre ging man
nach Duisburg und wurde dort sehr glänzend ausgenommen.
Daraufhin wurden die Duisburger eingeladen, in diesem Jahre
nach London zu kommen und hier eine Woche zu bleiben. Der
Sekretär des Klubs , der einem Vertreter der Londoner Presse
über diesen. Besuch einige Mitteilungen machte , sagte , daß es
den Mitgliedern des Klubs in erster Linie darauf ankomme, gute
Beziehungen zwischen den Arbeiterklassen der
beiden Länder herbeizuführen, da das die beste Garantie
gegen einen Krieg sei . Die Ankunft der deutschen Arbeiter wird
am Sonntagmorgen erfolgen und am Nachmittag desselben
Tages findet eine große Demonstration in der Browning Hall
statt.

Die Voruntersuchung gegen dien Fürsten EulenLurg
abgeschlossen.

Die Vornnterfuchung -gegen den Fürsten Eulenburg ist
nunmehr abgeschlossen. Dem Fürsten ist die Anklnge-
s ch-rift z u ge g a n g e n . Die Vernehmungen nehmen in¬
dessen ihren Fortgang . In Wien fanden kommissarische
Vernehmungen statt . Auch die Fürstin Pauli ne
Metternich wurde als Zeugin vernommen . Der
Polizeipräsident H-abeda , der zur Zeit Eulenburgs im Amte
war , hat erklärt , daß während seiner Amtierung - kein Anlaß
oorlag , sich mit der Persönlichkeit des Fürsten zu be¬
schäftigen.

Eulen b u r g Z- M e m o iren? Kurz vor dem MoMe-
Harden -Prozeß ging durch die Blätter die Nachricht , daß
Eulenburg damit beschäftigt fei , seine Memoiren zu schrei¬
ben, die auszugsweise , und soweit sie sich- nicht mit der
Person des Monarchen beschäftigen , nach feinem Tode ver¬
öffentlich werden sollten . Da diese Mitteilung keinen Wider¬
spruch fand , kann man diese Nachricht , welche auch sonst
ganz dem Wesen dies Fürsten entspricht , als wahr hinnehmen,
und interessant wäre es vielleicht jetzt bei der Verhandlung
einen kleinen Einblick in diese Schriftsätze zu tun , da sie
über die Verbindung des Internierten sicherlich manchen
Aufschluß geben könnten . Natürlich , sollen sich jetzt diese
Skizzen bei jenen Papieren befinden , die der Fürst in Sicher¬
heit haben will . Was es nun mit diesen „ sichergestellten
Papieren " unter Umständen für ein Bewenden hat , geht
schon aus einer Bemerkung hervor , die Eulenburg IM ) zu
einem Diplomaten machte, indem er darauf hrnwies , „-daß
auch die gänzliche Vernichtung seiner Akten sein Gedächtnis

nicht totmachen könnte "
. Es gewinnt demnach den Anschein,

daß Eulenburg alles , was gegen ihn sprach , bei Zeiten auf¬
schrieb, damit evtl , nach seinem Tode seine Verwandten an
Hand dieser Aufzeichnungen jeden Angriff von anderer Seite
zurückweisen könnten . So bestimmt , wie man sich in Kreisen,
die mit ihm dienstlich zu tun hatten , erinnert , daß er , um
nur nicht Fremde zu orientieren , kein Konzept am Lösch¬
karton abtrocknete , sondern lieber hierzu Sand benutzte , so
bestimmt glauben gerade diese Persönlichkeiten darauf Hin¬
weisen zu müssen , daß alle Veranlagung des Internierten
dafür spricht- daß . er kompromittierenÄe Briefe nicht nur
nicht mehr besitzt , sondern daß er bei Zeiten um deren Ver¬
nichtung Sorge getragen hat.

Die Bagdadbahn.
Die Bagdadbahn , deren Weiterbau um rund 840 llm

durch die soeben erschienene Jrade des Sultans gesichert ist,
stellt eine Fortsetzung der ebenfalls von deutschen Ingenieu¬
ren und größtenteils mit deutschem Gelde gebauten anatoli-
schen Bahn dar , die von Haidar -Pascha , gegenüber von Kon¬
stantinopel ausgehend , Kleinasien durchquert und die Haupt¬
stadt des türkischen Reiches einerseits mit der alten Stadt
Angora anderseits und dem aufblühenden , nicht weit von der
syrischen Grenze gelegenen Koma verbindet . Koma ist gleich¬
zeitig auch der Ausgangspunkt der eigentlichen Bagdadbahn,
die bis jetzt in einer Länge von 200 km fertig und bis dicht
an den Taurus durchgeführt ist , der Kleinasien von Syrien
trennt , eine Gegend , für die wir Deutschen seit Hunderten
von Jahren ein Interesse haben , weil einer der größten Kai¬
ser unseres Mittelalters , Friedrich Barbarossa , auf seinem
Kreuzzuge dort seinen Tod gefunden hat . Der Weiterbau
der Bahn , dessen Kosten für die bewilligte Strecke auf 227
Millionen Mark berechnet sind, wird zunächst die Aufgabe
haben , das gewaltige Gebirge des Taurus zu durchbrechen
und in seinem weiteren Verlaufe das Gebiet des Euphrat
und Tigris wirtschaftlich zu erschließen , Landstriche , die einst
eine für ihre Zeit unübertroffene Blüte gezeigt haben und
die hoffentlich auch jetzt wieder , infolge ihrer Erschließung
durch die Eisenbahn , einer neuen Kultur entgegengehen
werden.

Ist dieser gewaltige Bau , der sich den größten Eisen-
bahnunternehmungsn an die Seite stellen kann , auch ein vri-
vates Unternehmen , und zwar der Deutschen Bank , so hak es
doch Anspruch auf weitgehende Beachtung in Deutschland,
weil es gleichzeitig , trotz dieser privaten Eigenschaft , eine
deutsche Kulturtat darstellt und ein Beweis ist von der Lei¬
stungsfähigkeit der deutschen Industrie und dem Zutrauen,
dessen sie sich im Morgenlande . erfreut . Außerdem aber ist
das Unternehmen gleichzeitig ein treffliches Beispiel deut¬
scher Kolonisation , die sich von der Kolonisation der meisten
anderen Völker dadurch unterscheidet , daß Deutschland nicht
daran denkt , die wirtschaftliche und politische Selbständigkeit
der Länder , denen es mit seiner fortgeschrittenen Industrie
und seiner fortgeschrittenen Bildung zu Hilfe kommt , anzu¬
tasten.

Dieser Umstand ist es ja gerade gewesen, der den Sul¬
tan und die türkische Regierung veranlaßt hat , das groß¬
artige Unternehmen , von dem die Türkei vielleicht dereinst
eine innere Wiedergeburt erhoffen kann , in deutsche Hände
zu legen . Man weiß in Konstantinopel genau , daß niemand
in Deutschland daran denkt , zu versuchen, dem Bau der Bahn
etwa deutsche Bauernkolonisationen folgen zu lassen, um so
allmählich die Türken aus ihren alten Sitzen in Kleinasien
zu verdrängen — ebenso wie jeder , der die dortigen Gegen¬
den aus eigener Anschauung kennt , die Ansicht vertreten
wird , daß unsere deutschen Bauern sich schwerlich in jenen
heißen , baumlosen Steppen Wohl fühlen werden . Auch haben
wir in unserer deutschen Ostmark ein uns weit näher liegen¬
des Kolonisationsgebiet , dessen Besiedelung für uns gleich¬
zeitig eine nationale Notwendigkeit ist.

Gerade dadurch , daß man nicht nur in der Türkei , son¬
dern in der ganzen Welt weiß , daß Deutschland in jenen Ge¬
bieten keine politischen Zwecke verfolgt , sondern nur wirt¬
schaftliche Eroberungen machen will , gewinnt dieses Unter¬
nehmen der mit der anatolischen Bahn verbundenen Bagdad¬
bahn auch wieder eine politische Bedeutung , als eine Kolo¬
nisation , die nicht aufgebaut ist auf der Unterdrückung der
politischen Selbständigkeit des betreffenden Landes , sondern
auf der freundlich nachbarlichen ehrlichen Hilfe , die beiden
Teilen zum Vorteil und zur Ehre gereicht.

Auslsnü.
Die Wahrmund -Affäre in Oesterreich.

In Parlamentskreisen verlautet , daß die Regierung
beabsichtige , die Wahrmund -Affäre in der Weise zur Lö¬
sung zu bringen , indem sie die Schließung sämt¬
liche ! « österreichischen Hochschulen während
des Sommersemesters ohne Anrechnung des Se¬
mesters für die Studierenden , und durch Einstellung
des gerichtlichen Verfahrens gegen den Prof.
Wahrmund , den Streiter für religiöse Entwicklung gegen
Rom , verfügt . Professor Wahrmund soll im Herbst an
eine andere Universität versetzt werden , wo das klerikale
Element nicht überwiegt . Durch eine solche Lösung hofft
die Regierung Raum für fruchtbare Arbeit zu gewinnen
und das 'Koalitionsministerium vor einer Erschütterung
zu bewahren.

UnpolMetzrs»
Große Zelluloid -Explosion . In Wien sind einer großen

Anzahl von Familien durch die Explosion von Zelluloid -

st a u b, bei der 17 Arbeiter den Tod fanden , traurige Pfing¬
sten bereitet worden . In der Kammfabrik von Seiler
hat sich die folgenschwere Katastrophe ereignet . Es waren
dort fünfzig mit Zelluloid gefüllte Säcke aufgestellt , von de¬
nen einige in Brand gerieten . Die Wirkung war eine su «cht-
bare . Das Feuer verbreitete sich im Augenblick nach allen
Seiten . Mächtige Feuersäulen versperrten alle Ausgänge.
Die Arbeiter flüchteten in das obere Stockwerk . Aber auch
dort erreichten sie die Flammen . Im ersten Stockwerk wur¬
den bei einem Treppenaufgang neun Leichen, die bis zur Un¬
kenntlichkeit verbrannt waren , gefunden . An einem anderen
Ausgange lagen drei Leichen, die einen unförmigen Haufen
bildeten . Von 55 Arbeitern , die in der Fabrik beschäftigt
waren , sind 17 tot , 21 verletzt , davon einige tödlich . Die
Schwester der beiden Chefs , die die Oberaufsicht führte , befin¬
det sich unter den Opfern . Schwere Vorwürfe werden gegen
die Behörden laut , die trotz der großen Zelluloidexplosion vor
drei Jahren und trotz der Erfahrungen , die eine damals ver¬
anstaltete Enquete zeitigte , die Vorschriften über die Verwen¬
dung von Zelluloid nicht strenger gehandbabt haben.

Ein Vitriolattentat erregt in Budapest Aufsehen . Es ist
auf offener Straße gegen eine Sängerin der Komisch -«
Oper , Anna Tallis ,

' verübt worden . Die Täterin , die
flüchtete , soll die Gatttin eines Universitätsprofessors sei«
deren Gatte mit der Sängerin Beziehungen unterhielt .

'

Ein wahnsinniger Kommandeur . Der frühere Oberst
des französifchen 1s8 . französischen Jnf .-Regts . in Bellac
Boulanger , traf unverhofft in der Kaserne seines früheren
Regiments ein und befahl die sofortige Mobilmachung des
Regiments . Es waren

' bereits verschiedene Kompagnien
angetreten , als man merkte , daß - der frühere Oberst gei¬
stesgestört war . Verschiedene Offiziere versuchten ihn z«
beruhigen , aber der Oberst erklärte , er müsse mit seinem
Regiment nach Paris , um die Asche Zolas aus dem Pan¬
theon zu entfernen.

Bei einem Maskenfeste in La Madeleine (bei Lille in
Frankreich ) fingen die Kostüme von sieben als Katzen
verkleideten Personen , deren Kostüme mit Baumwolle aus-
gestopft waren , durch die Unvorsichtigkeit eines Rauchers
Feuer . Alle 7 Personen erlitten lebensgefährliche Brand¬
wunden.

Ku§ äem GrstzhenLogSum.
Der Nachdruck unserer mit KerresPondeuzzeich -n versehenen OrigiiialSertLt»
ist uur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeickGÄ

« der lokale Vorkommnisse sind der Redaktion « cts Willkomm» .

Oldenburg, 9. Juni.
* Ordensverleihung . Der Großherzog hat dem Unter-

zahlmeister Christiair Bau m gärtne r im Old . Jnf . -Reg.
Nr . 91 und dem Vizewachtmeister der Reserve Paul Adler
m Breslau das Ehrenkreuz 2 . Klasse mit den Schwertern
und dem Unteroffizier der Reserve Lambert Bölling- in
Straßüurg das Ehrenkr -euz 3. Klasse mit den Schwertern
verliehen.

* Medardusmarkt . Die Stadt , namentlich das Hei¬
lig engeisttorvi -ertel , steht schon voll im Zeichen des Me-
dardusmarktes . Händler aus dem Lande wie von aus¬
wärts find schon seit einigen Tagen hier und treffen mit
jedem Tage in größerer Zahl ein , so daß die Lo-giszimmer
der Gasth -öfe sich füllen . Auch- sind schon Pferde in größe¬
ren Koppeln dem Märkte zugetrieben . Da aber der Auf¬
trieb auf den Marktplatz heute noch nicht gestattet ist, son¬
dern erst morgen sveigegeben wird , so werden die an¬
getriebenen Tiere vorläufig aus den Weiden in der Um¬
gegend der Stadt untergebrächt , die in den Tagen vor
dem Medardnsmarkte immer ein recht belebtes und ! inter¬
essantes

'Bild bieten . Hier in den Weiden spielt sich ! auch
ein großer Teil des ganzen Medar -dusmarktgesch -äfts ab,
weil die meisten , namentlich die besseren Pferde , hier
schon in den Vortagen des Marktes verkauft werden . Bis
jetzt war der Handel indes in diesem Jahre dort noch nicht
sehr flott , was sich ! aber auch mit aus dem Umst-ande er¬
klärt , daß - ein großer Teil des Antriebes schon vorher im
Lande verkauft -ist und hier nur abgeUefert und - abge¬
nommen wird . Dev Medardusmarkt ist namentlich ' ein
Markt für Hengstenter . Fast das gesamte Hengst -entermate¬
rial , das von der old-enburgischen Pferdezucht produziert
wird , wird diesem Märkte zu-geführt oder kommt doch ! um
die Zeit dieses Marktes zum Verkauf . An Abnehmern für
dieses Material haben wir hier ostfriesische , holländische
und andere Züchter und Händler aus fast allen Ländern
lEuropas . Die Stutenter , die unsere o-ldenbnrgische Pferde¬
zucht .produziert , bleiben meist im Lande und - werden Hort
später wieder zur Zucht und als Arbeitspferde in den
landwirtschaftlichen Betrieben verwandt . Das Stuten¬
material , das unsere Pferdezucht nach! auswärts absetzt,
wird meist erst verkauft , wenn es dreijährig und älter ist.

* Das naßkalte Wetter während der Pfingsttoge hat Manchem
einen Strich durch die Rechnung gemacht . Manche geplante
Frühtour und Wagentour ist wohl unausgeführt geblieben zum
Leidwesender daheim Bleibenden und der Inhaber der Sounil« --
Restaurants . Immerhin war der Verkehr an den Hauptaus-
flugsorten , wie Zwischenahn, Rastede, Varel usw -, nachmittags
über Erwarten stark . Die Vergnügungszüge waren gut besetzt,
so daß der finanzielle Ausfall , den die Wirte erlitten haben,
doch am Ende nicht so bedeutend gewesen ist, wie es anfangs
scheinen wollte.

R . Kirchl. Nachrichten. Der Geheime Oberkirchenrat ll.
Hansen hat am 5 . d. M . einen bis zum Ende des Monats
Währenden Urlaub angetreten , während dessen er am 18 - d. M-
und folgenden Tagen- an der Eisenacher Konferenz teilnehuM
wird . Das unlängst in Rastede verstorbene Fräulein Hen¬
riette Elise Hillje hat dem dortigen Diakonissenfonds M
vermacht.

* Das Sonlmerfest zmn Besten des Konzerthausfonds findet
bestimmt Sonnabend , den 20. Juni , unter Mitwirkungdes
Singvereins und einer Anzahl hiesiger Solisten statt. Das
Nähere ist aus dem Inseratenteil der heutigen Nummer der

„Nachr." zu ersehen.
* Ein ISjähriger Schneiderlehrling , namens St ., verübte

gestern morgen, an einem 17jährigen jungen Mädchen in dä

Nähe des Osternburger Bahnhofs ein Sittlichkeitsver-
brechen. Er wurde verhaftet.

ll . Der Neubau des Deutschen Hotels au der Bahnhof
straße ist -nunmehr in feinem ganzen Umfange vollstaiM
fe-rtiggestellt und bedeutet durch seine neuzeitliche und
schmachvolle Ausführung ! eine wesentliche Verschönerung d-

Straße . Die innere Einrichtung des Hotels erstklassige"
Art bietet dem reisenden Publikum durch- Vermehrung ! "

angenehm und - bequem eingeirichteten Fremdenzimmer au

genehmen Aufenthalt . Die Küchenver -Hältnisse find be)
Umbau durch Anlage -eines Kühlraumes - für Speisen
vergrößerter und bequemer K-ochvo -rricht -ung : erheblich ^

bessert worden und - haben einen kolossalen Umfang - ,
* Im schöngepflegten Uniongarten finde ! heute

ein Konzer t statt . Die Musik wird - von der Infamer
kapelle ausgeführt . Hoffentlich ist- das Wetter günstig-

* Der Oldenburger Schützenverein hält Donnersr»
abend um 8 Uhr eine Generalversammlung ab , in der erws

wichtige Punkte zur Beratung kommen . (Siehe Frrseva-
* Sein 25jähriges Arbeiterjubilämn feierte 5 '.

Pfingstfest der Brau -er-eiarbeiter G . Behren -s-Ohwsiftg-
'

er war 25 Jahre auf der Brauerei - Hasli -nde tätig.
ersten Pfingsttage nachmittags 4 Uhr wurde ihm- ein
chen gebracht , daun wurde zur Brauerei marschiert, ,

wo -

dieser Feier ein Raum festlich hergerichtet war . Dre v
rede hatte einer der ältesten Branereiarbeiter , Herr
kämper übernommen !. Er wies darauf hin , daß es - ,
Jubilar gelungen sei, durch Fleiß und Pflichttreue „

Wohlwollen seines Arbeitgebers - und - dessen
glieder zu- erwerben . Mit einem Hoch auf Herrn Beo



wurde sie geschlossen . Non ^ "
Jubilar ein ansehnliches Geldgeschenk überreicht . Den Be-
teiligten wird diese wohlgelungene Feier wohl lange rn Er¬
innerung bleiben . ^ ^ ^ . . . . ^* Die Ferienzüge nach Basel fahren m diesem Jahre am
4. und 11. Juli und am 14. August . Am 11. Juli geht die
Fahrt über Weißenburg , an den anderen beiden Tagen über
Heidelberg . Die näheren Einzelheiten konnten wir leider
noch nicht in Erfahrung bringen . „

b Von Offizieren des Old . Drag .-Regts . Nr . 19 konnte Lt.
Graf

'
Bothmerin 7 Ritten 5 Siege und 2 zweite Plätze

belegen Lt Graf Beissel v . Gimnrch stieg zehnmal in den
Sattel

'
errang 3 Siege und wurde dreimal Zweiter . Lt.

Graf Oriola konnte einen Sieg in vier Rennen landen.
— Dre Zahlen gelten einschließlich des Pfingstfonntages.

b Kaiserliche Ehrenpreise bringt Hoppegarten am 10.
Juni in 3 Konkurrenzen : Prinz v. Preußen Erinnerungs -R.
(zur Erinnerung an den von Kaiser Wilhelm I . als Prinz v.
Preußen gestifteten Preis für das Offizierflachrennen ) , Gr.
Armee -Jagd -R . (Ehrenpr . Sr . Majestät und 10 000 -F , gege¬
ben vom Union -Klub ) und schließlich das Silberne Schild
Sr . Majestät des Kaisers Wilhelm II . (u . Staatspr . 20 000
Mark , garant . 5000 -F , 2400 m) . Starter in diesem letztge¬
nannten Rennen sind : Kgl . Hpt . - Gest . Graditz ' Südring
(53 Kg . , Watherdon ) und Anklang (53 Kg . , Bullock) , Frhrn.
v . Oppenheims Sieger (53 Kg . , Taral ) , Hrn . v. Schmieders
Rojestwensky (62,5 Kg . , Reiff ) , Hrn . v . Weinberg Jgnis
(64 Kg . O 'Connor ) . Der Weinbergfche Hengst konnte im
Staatspr . 3. Kl . letzthin den berühmten Graditzer Haminu-
rabi schlagen, läuft er hier auch ehrlick, so muß er , gerade wie
im Vorjahre der Weinbergfche Stall , das Rennern an sich
bringen können . Auf Platz erwarten wir den Schlender-
haner vor Graditz . Wenn Rojestewensky einen so vorzüg¬
lichen Reiter wie Jonny Reiff hat , so könnte cs ich leicht
werden , an die Graditzer 9,6 Kg . zu geben.

* Berichtigung . In dem Artikel „ Alles und Neues
vom Maibanm !" (Nr . 166/167 der „ Nachrichten ) muß es
statt : „ im ältesten Vareler Kirchenbnche" heißen : „ in
der ältesten Vareler Kirchenrechnun g" .* Wettervorhersage . Etwas wärmer, wolkig ; Westwinde ohne
erhebliche Niederschläge.

* Bümmerstede , 9 . Juni . Landwirt Uhlers verkaufte
gestern ein 6 Wochen altes Füllen für 1200 Mk.
Das nennt man rentable Pferdezucht!* Sillens , 8. Juni . Die schon von altersher hier
bestehende Sitte , am Pfingstabend einen sogen . Mai¬
baum au fzust e l 1 e n, wiederholte sich auch! in die¬
sem Jahre . Diesmal wurde jedoch bei beiden Wirtschaften
(Tanzen und Hustede ) ein solcher . Baum ausgestellt . An
dieser Feier beteiligt sich nicht nur allein der ganze Ort
Sillens , sondern auch von den umliegenden Ortschaften
strömt es herbei . Der Baum wird zunächst , mit Musik
voran , durch den Ort getragen und dann aufgerichtet . —
Eins Roheit sondergleichen wurde an dem Baum
des Wirts Hustede verübt . Zunächst haben die Uebeltäter
sämtliche Taue durchschnitten und die Stange abgebrochen.
Zwei in der Nähe wohnende Personen sind der Tat ver-

§ Bärbel, 8. Juni . Dem Vernehmen nach soll die Effen-
bahndirektionaus Ansuchenmit dem Plane rechnen, zum Krie¬
ger f est auf der Strecke Friesoythe - Ocholt bereits
P e r s o nenbeförderu n g, § namentlich diejenige der Krie¬
ger - vorzunehmen . Da ein Teil von etwa einem halben Kilo¬
meter der Strecke noch keine Geleise hat, so müßte dort wohl der
Umsteigebetriebeingerichtet werden. — Die Richtigkeit der Notiz
konnte von uns nicht nachgepruft werden.

* Burhave, 8 . Juni . Am Sonnabend wurde in einer ! vom
Bürgerverein nach Klävemanns Gasthause einberufenen Ver¬
sammlung die Gründu n g einer Spar - und Darlehns -
lasse beschlossen.

n . Nordseebad Tossens, 8 . Juni . Am gestrigen Tage wurde
der am Toffenserdeich belesene Strandhof, der Eigentumdes Berliner Be aInt env ere i n 8 ist, in dieser Saisonerö ff net . Um 3 Uhr begann das Konzert und trotz des kalten
Wetters waren die großen Räume des Etablissements im Augen¬
blick voll besetzt . Von nah und fern waren Aüsfügler erschienen.

Billig zu verk. mehrere
gut erhaltene Möbel : 5 grund kl. Kleiderschränke, 10
ein- u . zweischl . Bettstellenmit od . ohne Matratzen , 4
Herrenschreibtische , b Kom
moden, 3 Waschtische , 2
Küchentische , Rohrstühle rc
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Stollhamm . Die Erben des
Rentners Heinr . Wilh. Franck-
sen hier wollen ihre zu Stoll-
Hammer -Mitteldeich sehr günstig
an der Chaussee , in der Nähe
des Bahnhofs Mitteldeich beleg.

Laudstelle,
groß 14,7868 Hektar, mit An¬
tritt zum nächsten Mai ver¬
kaufen.

Die Ländereien, fast ganzGrünland , sind sämtlich beim
Hause belegen und sowohl die
Grün - als auch Pflngländereien
äußerst ertragreich.

Oefsentlicher Verkaufstermin
ist anaesetzt auf

Sonnabend,
den 13. Juni,

nachm . 5 Uhr.
in Aug. Büfings Gasthause,
Stollhammer -Mitteldeich.

Es kommen mehrere Hamme
auch eiuzeln zum Aufsatz , je
nach Wunsch der Liebhaber.

2 östlich der Chaussee belesene
Hämme. groß zusammen 4,1163
Hektar, eignen sich besonders
zum Anbau einer Stelle.

Nähere Auskunft erteilt auch
Herr Auktionat. H. von Nethen,
Seeseld.

Kuufliebhab'er ladet freund-
lichst ein

Franz Harms . Au ktionator.
Uebernehme das Beitragen,

sowie Ordnen v. Geschäftsbüch,in meinen freien Stunden . Ost.
u . S . 192 an die Erv . d . M . erb.

Cv e r st e n Zu verkaufen3 iunge Wolsspitze.
H . Töbermaun , Eichenstr. 10.

Der Letter des Strandhofs , Herr Otto Thieme aus Berun , hatte
alles aufgeboten, um den Gästen ihren Aufenthalt zu einem an¬
genehmen und interessanten zu machen.

n . Fedderwardersiel, 8 . Juni . Der Besitzer des hiers. be¬
logenen Ferienheims, Herr Otto Thi eine - Berlin , läßt
in diesem Sommer eine Strandhalle errichten,

ii. Burhaversiel , 9. Juni . Der hies . B ad 'ev erein hat vor
kurzem seine vor zwei Jahren erbaute Badehütte wieder am
Strande aufgerichtet und haben einige Herren mit dem Baden
begonnen. — Die hies . Granat fisch er sind mit ihren
Fängen nicht recht zufrieden.

Neueste vscvrievten unck letzte
vepescheri.

Eigene telephonischeund telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt und Land."

Die Entrevue in Reval.
Petersburg , 8. Juni . Zu der bevorstehenden Entrevue

von Reval äußern sich in den heutigen Morgenblättern die
Führer der verschiedenen Parteien . Purischkewitsch von der
äußersten Rechten spricht sich gegen die Entrevue aus , weil
sie eine Gefährdung der 150jährigen russisch-deutschen
Freundschaft zur .Folge haben könnte . Sein Parteigenosse
Markow befürchtet eine Abenteuerpolitik , einen russisch -deut¬
schen Konflikt , eine Niederlage Rußlands und Schwächung
Deutschlands , wobei England der teetius Znnclsns sein
sein würde . Der links stehende Oktobrist , Vizepräsident der
Wehrkommission der Reichsduma , Chwoschtschinsky, begrüßt-
die Entente rückhaltlos als eine Schutzwehr gegen die gelbe
Gefahr . Der Präsident der Reichsduma , Chomjakow , be¬
grüßt eine Annäherung zwischen England und Rußland als
ein Friedenspfand und sagt dann wörtlich : Wir wollen best¬
nachbarliche Beziehungen mit Deutschland unterhalten . Aus
einem etwaigen Bündnis mit England sind deutsch-russische
Komplikationen zu erwarten , wobei England als Inselstaat
ruhig zusehen und Rußland schließlich der verlierende Teil
sein würde . Abweichend hiervon setzt der größte Teil der
russischen Presse die Hetze gegen Deutschland fort.

Prinz Heinrich-Fahrt.
Berlin , 8 . Juni . Heute fand - die Abnahme der zur

Prinz H-sinrich - Fahrt gemeldeten Wagen in Eharlottenbnrg
statt . Von den 14 l gemeldeten Wagen pftsionen 129 die
Wage . Alle Wagen und Fahrer wurden für zum Start
zulässig erklärt . Der Dienst -an der Wage erledigte sich vor¬
schriftsmäßig in der angesetzten Zeit von 7 Uhr morgens
bis 3 Uhr nachmittags.

, Sportfest in Wien.
Wien , 7 . Juni . Die Jnbiläüms - Sportfestlichkeitenwurden heute mit dem! Fußb

' a11weit s viel Deutsch¬
land gegen Oesterreich fortgesetzt, , ,das nach lebhaftem
Kamps mit 3 : 2 zugunsten der Oesterreicher endete . ,

Botschafter Tower vom Kaiser empfangen.
Neues Palais bei Potsdam , 9. Juni . Bei Gelegenheit des

gestrigen Stiftungsfestes des Lehr-Jnfanterie -Bataillons wurde
der amerikanische Botschafter, Charlemaane Tower , vom Kaiser
in Abschiedsaudienzempfangen und zur Tafel gezogen.

Keine polnischen Landarbeiter in Frankreich.
Reims , 9 . Juni , Der Kongreß des Verbandes landwirt¬

schaftlicher Vereine Nordostfrankreichs beschloß , polnische Land¬
arbeiter in der französischen Landwirtschaft zu verwenden.

Die deutschen Arbeiter in London.
.London, -8 . Juni . Die jetzt hier zum Besuch weilenden

deutschen Arbeiter aus Düsseldorf und Duisburg wur¬
den von den Behörden dev City eingeladen , Freitag den
Zentral -Strafgerichtshos und Mcmsion Honse zu besuchenund in der Güildhüll zu frühstücken ! Sie haben die Ein¬
ladung angenommen.

Der Schutzzoll in Frankreich.
Rennes , 8. Juni . Ackerbauminister Ruau betonte in einer

Rede, die er auf einem Bankett hielt, die republikanischeRegie¬
rung rechne es sich zur Ehre an , durch kluge Zollmaßnahmen ver¬
hindert zu haben, , daß den Erzeugnissen des Landes Konkur¬
renz erwachse durch die der neuen Länder, die zu billigeren Prei¬
sen ihre Produkte ausführen . Die protektionistische Politik habe
die Landwirtschaft zu neuem Leben- erweckt.

SriEaflen Ser ' MckMtwu.
Pena . Bitte senden Sie!

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten Or . Richard
Hamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks . Druck und Verlag v«« B. Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Witterungsbeobachtnngeu in Oldenburg
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O ' KAUKQK ' OttMSllSN kerlE

c/ovc/i Hüsser- I

Einem Teil unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt
von der Buchhandlung H. Bischofs in Osternburg bei über:
Deutsche Reiter in Südwest . Selbsterlebnisse aus den Kämp¬
fen in DeNtsch-Südwest - Äsrika'

. Nach persönlichen Berichten
bearbeitet von Friedr . Freiherr von Dincklage - Campe , Gene¬
ralleutnant z . D . Mit zahlreichen Porträts und Illustra¬
tionen . Deutsches Verlagshaus Bong öd Co . , Berlin , Leip¬
zig , Wien , Stuttgart . — In der Unzahl von Veröffentlichun¬
gen , wie sie der deutsche Büchermarkt dem Leser vorlegt , gibt
es stets nur eine verschwindende -Minderheit solcher Werke,
deren Lektüre nicht nur einzelnen Kreisen , sondern dem ge¬
samten Volke geradezu eine Notwendigkeit ist, da sie für neu
erwachte Interessen unseres Vaterlandes die Grundlage auf¬
zeigen . Daß die „Deutschen Reiter in Südwest " zu diesen
seltenen Büchern gehören , wird niemand , mag er Kolonial-
freund oder selbst Gegner unserer neu - errungenen Kolonien
sein , leugnen zu können . Zugleich liefert das Werk den glän¬
zenden Beweis für die Tüchtigkeit und den eisernen Mut un¬
serer Truppen , von deren Kämpfen , Leiden und Entbehrun¬
gen im Südwest wir uns bisher keine Vorstellung gemacht
haben . Auch hier füllt es in verdienstvoller Weise eine
klaffende Lücke aus . Wohl haben das Generalstabswerk und
andere Schriften den Verlaus unseres ersten Kolonialkrieges
in seinen Hauptzügen niedergelegt und das Schicksal wie die
Taten 'unserer Truppen in ihrer Gesamtheit geschildert . Aber
das Volk hat vor allem ein Recht darauf , zu wissen, was der
einzelne Mann mit Herz und Blut durchgekämpft , durchge¬
litten und durchempfünden . So fassen die „ Reiter in Süd-
West " die Selbsterlebnisse von Offizieren und Mannschaften
in Berichten aus . ihrem eigenen Munde zusammen , die aus
unmittelbarer Anschauung und frischer Erinnerung geschrie¬
ben sind. Wir sehen unsere Truppen beim Ueberfall des
verräterischen , gegen Frauen und Männer mit gleicher Grau¬
samkeit wütenden Feindes trotz ihrer Minderzahl ungebeugt.

.Wir stehen mit ihnen in der Feldschlacht dem listigen , des
Geländes kundigen schwarzen Gegner gegenüber . Wir sehen
unsere Brüder bei der Verfolgung , die in immer wasser¬
armere . Einöden , führt , vor . Durst dem Wahnsinn nahe , bis
Mensch und Tier zahlreich verschmachten und der Rückmarsch
angetrctcn werden muß . Zugleich lernen wir Land und
Leute , mit denen unsere Truppen ständig in engster Berüh¬
rung waren , in einer bisher kaum erreichten Deutlichkeit
kennen , wozu die vorzüglichen Kunstbeilagen und Textillu-
strationen , deren Anzahl sich ans rund 600 beläuft , wesentlich
beitragen . Niemand sollte , also dieses Buch, ein Denkmal,
Las den Toten zum Gedächtnis , den Lebenden zur Erbauung,
den Kommenden zur Nacheiferung errichtet ist, in seiner
Bibliothek fehlen lassen. Das Werk erscheint in 20 Lieferun¬
gen zum Preise von je 60 Pfennig .

'
.

Stolllmmln. Unter meiner
Nachweisungstehen . 2 in der hie¬
sigen Gegend belesene

ließe Wellen
zur Größe von 30 und 35 Hekt.
zum Berkauf.

Fran z Harms . Auktionator.
Strohtzut-
Ofen-
Möbel-
Futzboden

Oelfarben,
- beste Dualitäten. -

Achternstratze
32a.

Lacke,

Glasierte

Schwemetröge
0,50 bis 1,60 Mir . lang,

empfehlen
Osdr. Deinen,

Oldenburg i. Gr.
Billig u. d . H . z « verkaufe« :

1 Kleider-, 1 Eck -, 1 Küchen¬
schrank m. Glasausfatz, Bett¬
stelle m. Stahlmatr . , 1 Schreib¬
tisch, 1 Sosa, 1 Bertikow , 1
Spiegel m. Konsole» 1 Nähtisch,
1 Moblemerrt, versch . Tische n.
Stühle , 1 Waschkommode, 1 do.
m . Marmorplatte . 1 Sraffelei,
Bilder, Teppich , Häugelampe.

Johaunisstr. 9, part.
Bill. u»st . d . Hand zu verk. : 1

Itür. n. 1 2tür. Kleiderschrauk,
Bettstev. mit «. ohne Matr., i
vokst . Bett, 1 Seste'. 1 Sofa,
versch . Tische u . Stühle , 2 Wasch¬
tische . Näh. zu erfrag, i« der
Wirtki - ait Heilioenaeiststr. 15.

Pchfarbe , Uefomschwm;
it. bmte Farben M Färben,
MlmsMM , Colbbranre

a . Tiubtnr.

Alle Sorten WseL.

Streichirrligc Oelfarben
— n. z «me —

empfiehlt

erleSrlekLMliM,
Spezialgeschäft in Maluteusilim,

Farben u . Lacken,
Kl. Kirchenstr . 7, b . d, Markthalle.

ZmiM - Mails
D Seleln.

Hude. Joh . Diedr. Wreede
zu Hek. l r läßt am

Donnerstag , h. II. Znni,
nachm. S Uhr»

in Griepenkerls Wirtshause da¬
selbst das von ihm bewohnte
recht komplette

Wohnhaus
mit großem schönen Garten und
reichlich 5 da allerbester Marsch¬
weide öffentlich zum Verkaufe
aufsetzen und zwar stückweise
und auch im ' Ganzen.

Die Besitzung ist besonders
e

' nem Privatmänner der etwas
Landwirtschaft betreibenund an-
gmehm wohnen will, zum An¬
kauf zu empfehlen.

G. Saverkamp , Aukt.

! ^VvIIw «Etz1iu6,8088tI . 20 — 1.75,MZt85H,9ZHU .I .10 >̂

Oatlliiitz, 8M8l 65 — 95 40 — 60 4.
VvrMrixs Kiaätzrkltziäoi . ze nsvLOr . 1— 4 ^ ,ll . krei8.
VvrMriZtz Msek - n. UvIlniMssvliiltz - Linsen , svnsl

4 — 12 HeM 2 . 50 —!

Julius Harmes , 8oh üttingstr.
AktlAlltiflh » . ßlstt

wird jeder Fleck aus selbst zar¬
testem Stoff entfernt , ohne letz¬
teren anzugreifen, durch meine
Fleckpasta . Tube 50 tzi.

KmKoßttie, ^ S ^ °

Im Juli auswärts
Klavierstimmer H. Varding,

Oldenburg, Friederikenstraße1
Reparaturen könnenübernom¬

men u für Neuanschaffungengute
Instrumente empfohlen werden.

MZLQerMgeR
schwinden sofort nach dem Ge¬
brauch von OsNULlrirr ; Er¬
folg .garantiert.
Mliiris-IIrozsi'ie,

Heiligengeiststr. 4.

W ßN ürki AMk.
Vik . KsLirrsÄsi » ,

Sperislnrrt kür Kais -, disseu-
« uck OkrenlirsnIikoiteA.

ich allein.

WMizssüvh «,

Zu ' verkaufen neue Trompete.
Nadorsterstraße 77. j

Ein alleinstehender junge
Kaufmann , ev ., 31 Jahre al
Besitzer eines feineren Geschäftmit Fabrik im Werte von 80,00Mark, gelegen in ländlicher uw
herrlicher Waldgegend Mittel
dcutschlands, sucht Bekcmntschasmit einer hübschen , jungen , ein
fachen Dame, welche häuslic!
erzogen ist, zwecks Heirat. Bew
wollen bitte ihre Photograph!unter Angabe ihrer Verhältnis)unter 8. 221 an die Expeditioi
d. Bl . senden.

Verschwiegenheitist Ehrensache



Möbellager
VrLsl . SavsLosI,

Kl. Kirchenstr. 4 tt. IS.
ElektrischerKrastbetrieb. ElektrischerKrastbetrieb.

Größtes Lager - billigste Preise.
Rabatt- Sparverein Nach auswärts franko.

Verandamöbel — Rohrsessel — Lehnstühle
— Kinderstühle — Kinderwagen — Sport¬

wagen — Reisekörbe — Coupekoffer.
fr. I-kiim-mn, Hoskttbimcher , GW . 18.

Jrrigatore»
kompl. , sowie sämtlicheErsatzteile
Damenvinde« und Hygien.
Gürtel kaufen Sie sehr vorteil¬

haft in der
Viktoria - Drogerie,

Heiligengeiststr. 4.

HntkofferHU

Emntie -ZiihMkAeu
und -Kämme preiswert.

Kreuzveogerie, Achternstr . 32 a.

Markttaschen
gute haltbare

Sattlerware,
empfiehlt

klelar.llsllersteüe
Mttenrtr .2-

Medizinal - Blntwei »,
reiner blutbildender Trauben¬
wein von angenehmemGeschmack,

in Fl. zu 80 und 1 .50 ,F.
Achternstratze

32 s.
Nachweislich erfolgreiche

Vorbereitung
z. Examen, Unterrichti . Sprache«,
Mathem. re ., Beaufsichtigungvon
Schularbeiten.

Privatlehrer lLöLlsr,
_ Meinardusstr . 37,

rrLurlußv
nur in massivem Golde.

Beste , fugenlose Ausführung.
Lille modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

SMlllM - KMM
: : in großer Auswahl . : r
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : stätie angefertigt. : :

Juwelier u. Goldschmied,
ksnMWU kerUMlMm.
kamilien- staelifiodien.

keorg vArslevs
— Verlobte —

Dingsfelde Altjührden
bei Wiefelstede . bei Varel.

Statt Karte».
Llielme 8udr

öernligrü 8u!ir
— Verlobte . —

Wüsting, Pfingsten 1908.

Als Verlobte empfehlen sich:
Gesiene Meyer

Heinrich Grahlmann.
Oldenburg, Pfingsten.

vor» Lksuse
Hermann litlermann

Verlobte.
Oldenburg. Onakenbrnck.

Pfingsten 1908. _
Statt Karten.

Emilie Hellmich
Karl Arnken

Verlobte.
Sögel « b . Bramsche. Oldenburg.

Pfingsten 1908.

k 'DlsSvIvIi vulrbl
Verlobte.

Nensüdende, Frieschenmoor.
z. Zt . Elsfleth.

Pfingsten 1908.

ttarie Havekost
lleinrick vakms

Verlobte.
HundSmiihlen. Tungeln.

Pfingsten 1908.
Oie Verlobung unserer lockter

Lugnstv mit ciem llsllrer Herrn
Uicksrü Ueickemann desllrsn
rvir uns ergebenst an^u^siAen.

VIsondnrtz , ? ün§8ten 1908.
A. F. l-obse unck krau

Helene §eb . 8ckulender §.

L «I»kl«
Lielisrck

Verlobte.
OläenburZ i. Or. Ltollbamm

ri . 2t . bleuenäe

Statt Karten.
Die Verlobung unserer Tochter

Gretchen mit dem Bezirksfeld¬
webel Herrn Heinrich Ander¬
mann beehren wir uns an¬
zuzeigen.

W. Aldag u. Frau.
Strückhausen.

» Kl!» Ws
»Mild Ni» »»

Verlobte.
Strückhausen. Oldenburg i . Gr.

Pfingsten 1908.

, Statt Karten.

Henvv tlokrlelä
kravr keiuicke

Verlobte.
Rastede. Rastede.

Pfingsten 1808.

M
WM

Verlobte.
Astrup» Pfingsten 1908.

( Statt Karten
Meine Verlobung mit Frl.

'
E Ise Orb, Kusel (Rheinpfalz), be¬
ehre ich mich anzuzeigen.

Düsseldorf, Pfingsten 1908.
Ernst Martens,

Kgl. Reg.-Bauführer.

Geburts -Anzeigen.
Durch die glückliche Geburt

eines kräftigen Junge « wurden
hoch erfreut

Gustav Meyer u . Frau,
Gretchen geb . Lampe.

Die glückliche Geburt eines
prächtigen

WB -Mdchens
zeigen hocherfreut an
Restaurateur Wilh. Lindem«««

u . Frau,
Sophie geb . Webecke.

Osternbnrg. Pfingsten 1908

Todes-Anzeigen.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend entschlief

sanft nach langem Leiden
meine innigstgeliebte Frau,
unsereunvergeßlicheTochter,
Schwiegertochter, Schwester
und Schwägerin
Am AM

geb . Winkler
im Alter von 28 Jahren.
In tiefer Trauer:

Verm.-Jnfpektor Joh . Feutze
und Angehörige.

E. Winkler u. Familie.
Varel u. Oldenburg,

7. Juni 1908.
Die Beerdigung findet in

Oldenburg am Mittwoch,
den 10. d. Mts ., morgens
9 Uhr , vom Trauerhause,
Haarenufer 34 , aus statt.

Oldenburg» 6. Juni . Mein
lieber, unvergeßlicherMann

HiMinI »Mm
wurde heute nachmittag
3 Uhr nach S2j. glückt . Ehe
im 78 . Lebensjahre von
meiner Seite genommen.
Der Tod war ihm Er¬
lösung von längeren Leiden.
In tiefer Trauer:

Marie Bertram
geb . Mammen.

Beerdigung : Donnerstag,
11. Juni , vormittags 9 Uhr,

vomTrauerhause,Johannis¬
straße 9, aus auf dem Ger¬
trudenkirchhofe.
Hausandacht das. Uhr.

Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg und Duisburg

a. Rh., 6. Juni 1908.
Heute nachmittag wurde

unsere geliebte gute Mutter,
Schwieger- u . Großmutter,
die Witwe
Helene lensse»

geb . Büsing
von ihrem langen schweren
Leiden durch einen sanften
Tod erlöst.
Um stille Teilnahme bitten

Martha Jautze»,
Rud. Wegeuer und Frau,

Sophie geb . Janßen,
Wilh. Schrimper u. Frau,

Alma geb . Janßen,
Karl Jautze« und Frau,

Martha geb . Schulz.
Beruh. Jantzen und Frau,

Dora geb . Lindhorst,
und Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch, den 10. d . M .,
vorm . 9 Uhr , vom Evang.
Krankenhauseaus auf dem
St . Gertrudentirchhof statt.

Oldenburg» 8. Juni 1908.
Es hat dem Herrn über
Leben und Tod gefallen,
unsere liebe Tochter und
Schwester

im zarten Alter von 6 Jah¬
ren nach kurzer, heftiger
Krankheit durch einen sanf¬
ten Tod zu erlösen.

In tiefer Trauer
Diedrtch Rosenbohvr

und Frau
Amalie geb . Wiechmann

und Kinder.
Die Beerdigung findet

statt am Freitag , den 12.
Juni , morgens 9 Uhr , vom
Sterbehause, Pferdemarkt 7,
aus auf dem Gertruden-
Kirchhof.

Statt jeder besonderen
Meldung.

Rastede» Neusüdendeund
Oldenburg, d . 9. Juni 1908.
Heute morgen um 2 Uhr
entschlief sanft im Peter
Friedrich Ludwig - Hospital
infolge von Lungenentzün¬
dung meine innigstgeliebte
Frau

lelMKIlM ».
unsere gute Mutter , Schwie¬
ger- und Großmutter , im
68. Lebensjahre.
M. F. van Esse«.
I . F. von Esse« «. Fra«

geb . Meyer.
I - W. Deus und Fra»

geb . von Essen,
vr . a »«6. Cornelius «. Fra«

geb . von Essen
und Eukel.
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 12 . Juni,
morgens 9X Uhr , auf dem
Kirchhofe zu Rastede statt.

Die Beerdigung von
Stävsr

findet heute nachm. 2 Uhr
vom PcterFriedrichLudwig-
Hospital aus statt.

Eversten» 6. Juni 1908.
Heute morgen 12 !L Uhr

entschlief sanft und ruhig
nach langen , mit Geduld
ertragenen Leiden unser
lieber Sohn und Bruder

Karl Walsemm
im 13 . Lebensjahre , welches
hiermit allen Teilnehmenden
trauernd anzeigen
Karl Walsemaun u. Frau

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch, den 10. d . Mts .,
nachmitt. 2X Uhr , vom
Sterbehause aus auf dem
Eversten Kirchhof statt.

Danksagungen.
Rastede-Südende, den 7. Juni

1908 . Für die überaus herzliche
Teilnahme bei dem Hinscheiden
meiner lieben, unvergeßlichen
Frau und unserer guten treu
sorgenden Mutter sagen wir
allen denen, die ihr das letzte
Geleit gaben, ihren Sarg so reich
mit Kränzen schmückten und die
ihr auf ihrem langen Krankem
lager so manches Gute erwiesen,
besonders Herrn Pastor Janßen
für seine trostreichen Worte uns.

missten Zank.
8 . Sriw5

Vürgerselde, den 3. Juni 08,
Für die vielen Besuche , Glück¬
wünsche und Geschenke anläßlich
tinserer silbernen Hochzeit sagen
wir hiermit allen unfern

herzlichsten Jank.
Diedr. Bäumer und Frau.

Für die uns anläßlich unserer
Silberhochzeit erwiesenen Auf¬
merksamkeiten allen Freunden
und Bekannten unseren

beste « Unk.
Brinker und Frau.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinschei¬
den unseres lieben Sohnes und
Bruders sagen allen herzl. Dank.

Familie Böseler.

vom 31 . Mai bis 6 . Juni.
Stadt Oldenburg.

Eheschließungen.
Landwirt Theodor Mammen,

Tengshausen und Annchen Hö¬
ften, Oldenburg . Friseur Joh.
Mielenz , Oldenburg und Anna
Munderloh , Osternburg . Bäcker¬
meister Wilh. Bohlmann , Ol¬
denburg und Anna Diers , Heid¬
kamperfeld. Sergeant im Feld-
Art .-Regt . Nr . 62 Heinr . Franz,
Oldenburg und Frieda Cordes,
Bürgerfelde . Assessor Eilert de
Beer , Oldenburg u . Margarete
Brinkama , Oldenburg . Fußgen¬
darm Adolf Brüning , Bant und
Johanne Luken . Bürgerfelde.
Protokollführer Friedrich Kohl¬
renken, Oldenburg und Helene
Laarmann , Etzhorn. Ofensetzer
Th . Pachulla . Oldenburg und
Minna Buhr , Bnrgerfelde.

Geburten:
. Sohn der unverehel. N . N - :

des Schutzmanns Karl Eilers,
Oldenburg : des Schiffskapitäns
Ohlrikus Normann . Oldenburg:
des Landmanns Böllens . Bür¬
gerfelde: der unverebel. N . N . »

. des Rentners Brockschmidt,
! Bürgerfelde : der unverehel. N . I
' N - : des Forstl . Hilfsarh . Kei- >

mer, Oldenburg : des Bautech¬
nikers Hegeler, Oldenburg . —
Tochter des Konditors Busse,
Oldenburg : des Steinsetzer¬
meisters Absolon. Oldenburg:
der unverehel. N . N - : des
Droschkenkutschers Dnthmann,
Bürgerfelde : der unverehel. N.
N - : des EisenbahnhiWschaffners
Jürgens , Bürgerfelde : des
Schiffsheiz. Licht , Bürgerifelde;
des Lokomotivführers Ramke,
Oldenburg : der unverehel. N . N.

Sterbefälle:
Arbeiter Schlickriede. Burger¬

felde, 79 I . Gendarmeriewacht¬
meister a. D . Oltmanns . Olden¬
burg , 82 I . Heinr . Joh . Diedr.
Böseler, Nadorst , 10 I . Joh.
Wilh. Sander , Langebrügge, 1
I . Anna Sophie Eilers , Bür¬
gerfelde, 35 I . Ehefrau Meyer
geb. de Jong . Bokel. 45 I . Leh¬
rer Körte , Wiefelstede, 29 I.
Ehefrau de Vries . Oldenburg,
57 I . Ernst Franz Keimer, Ol¬
denburg, 6 T . Saaldiener a . D.
Lübbe, Oldenburg , 84 I . Meta
Katharine Kuper, Bürgerfelde,
8 Mt . Anna Margarete Wilhel¬
mine Harms geb. Gerdes , Ol¬
denburg, 38 I . Tochter des
Steinhauermeisters Kellner, Ol¬
denburg, 22 Tg.

Gemeinde Eversten.
Aufgebote.

Keine.
Eheschließungen:

Haussohn Franz Josef Bre-
lage, Rordmoslesfehn n . Haus¬
tochter Anna Marie Nötiger,
Listrup. Meliorationstechniker
Johann Diedrtch Schröder,
Wilhelmsrode und Haustochter
Margarete Helene Wilhelmine
Brand , Eversten. Zimmermana
Friedrich Anton Westerholt.
Wechloy und Dienstmagd Katha¬
rine Hinr . Cornelius , Wechloy.

Geburten.
Sohn des Arbeiters Hermann

Johann Lehmkuhl. Bloherfelde^
des Arbeiters Heinrich Gerhard.
Drees , Nordmoslesfehn . —
Tochter des Arbeiters Karl
Diedrich August Wichmann,
Eversten: des Schuhmachers
Hinderk Luikenga, Eversten : des
Haussohns Karl August Meyer,
Bloherfelde. .

Sterbefälle.
Margarete Katharine Friede¬

rike Harms geh. Mehrens,
Friedrichsfehn, 69 I . Maurer
Hinrich Gerhard Köhrmann,
Bloherfelde, 74 I . Sohn des
Arbeiters Karl Hermann Joh.
Walsemann, Eversten. 12 I.

Midlum . Lini Jacobs , Bcm

Gemeinde Ohmstede.
Eheschließungen:

Tischler Friedrich Rowold zu
Etzhorn und Frieda Julie So¬
phie von Minden zu Gellen
Landmann Gerh . Brumund zu
Leuchtenburg und Haustochter
Anna Marie Bohne zu Nadorst.

Geburten:
Sohn des Tischlerges. Joseph

Kaspar Kupke zu Donnerschwee:
des Schlossers Job . Diedrich
Paradies zu Ohmstede. — Toch¬
ter des Arbeiters Heinr . Deeken
zu Etzhorn.

Sterbefälle:
Arbeiter Wilh . Aug. Specht zu

Donnerschwee. 61 I.

Gemeinde Osternbnrg.
Eheschließungen.

Buchdrucker Gustav Brüning
mit Bertha Gehne. Glasmacher
Aug. Brengelmann mit Wwe.
Elise Sies geb . Richter.

Geburten.
Sohn des Schmieds Georg

Mumme , des Hilfsschaffners Ar-
neken , des Maurers Hinr . Ab¬
benseth , der N . N -, der N . N .,
des Schneiders Wichmann. —
Tochter des Glasmachers Georg
Pollmann , des Arbeiters Hinr.
von Kämpen in Drielakermoor,
des Glasmachers Otto Möller,
des Schaffners Wilken, des
Schuhmachers Simoni.

Sterbefälle:
Sohn des Arbeiters Joh.

Gerh . Schöning . 9 M . Sohn
des Schmieds Georg Mumme,
6 Std . Landmann Gerd Hede¬
mann , Neuenwege. 95 I . Ge-
fangcnaufseherin a . D . Tabken,
64 Jahre.

Weitere Familien -Nachrichten.
Geboren (Sohn ) : Wilhelm

Behrens , Jever . Johann Mel¬
chers , Moorsum . I . Körner , Em¬
den. W - Schnelle. Wilhelms¬
haven. Albert Brinkmann , Tos¬
sens. — (Tochter) : Auktionator
H . Brötje , Wiefelstede. H. v. Len¬
gen, Nortmoor . Landbriefträger
I . F . Freese, Jever . Rudolf Leff-
mann , Wilhelmshaven. T . W.
Bockhoff , Heerenberg.

Verlobt: Anna Körte, Ja¬
derlangstraße , mit Gerhard Bü¬
sing , Colmar . Ubbine Trettin,
Leer, mit Martin Schoon, Neer¬
moor. Elsine de Freese, Boek-
zetelerfehn, mit Harm Buse¬
mann , Neermoor . Gesine Eck¬
hoff mit Meenhard Mansholt,

stede , mit Johann HülsebusZ
Epplngwehr. Johanne Leo?mann . Nuttel , mit Anton Tz
den , Wapelersiel. Gretchen Oltmanns , Beckhausen , mit Güsten
Tapken, Wilhelmshaven.
Specht, mit Wübbe Pruin
Glansdorf . Silke Pruin mit
Poppe Dübbelde. GlansdorfAnna Hübner , Kleinhorsten mitFriedr . Lüken . Obenstrohe. Alme
Gravekarstens, Amelhausen, mitLandwirt Georg Peters , tzoiz.
würden. Anna Hoots, Fader-
kreuzmoor, mit Wilhelm Tetz,
mann . Jaderberg . Frieda Holt-
hoff mit Steuerkassenbeamten
Karl Töven . Jever . Anne-Marie
Schoenbohm mit Kaufmann Her¬
mann Heeren. Jever . Helene
Lühken , Krcmenkamp, mit Land-
Wirt Karl Eilers , Büppel. Minna
Trittien , Bant , mit Vizefeld-
webel Fritz Bihrer . Urach . Gret-
chen Behrens mit Heinr . Wacker,
Jever . Meta Oltmanns , Jever,
mit Otto Geitmann . Nordenham.
Marie Hinrichs . Spekendorf, mit
Wilhelm Wilken . Rahrdum.
Martha Einfeldt mit Friedrich
Fels , Kiel. Gerhardine Bur-
mester, Jever , mit Anton Bole-
«ins, Förrien . Henni Janssen,
Hohenkirchen, mit Kaufmann
Ernst Jung , Varel . Helene Jan-
ßen, Jever , mit Johannes Inn-
ginger , Altheim. Johanne Jan-
ßen, Fnnnenser - Neuend, mit
Bernhard Eilers , Fedderwarden.
Johann Schoon. Leerhafe, mit
Ludwig Gerriets , Tettens . He¬
lene Barth , Ebersdorf -Reuß, mit
Maschinist Robert Leober, Wil-
helmshaven. Bertha Kienzle mit
Wilhelm Beck , Wilhelmshaven.
Emma Schulz mit Marinezahl¬
meister Hilpert , Wilhelmshaven.
Meta Janssen , Norden, mit
Kaufmann Gerhard Rieten,
Esens. Anna Lütkebrunn, mit
Willm Willms , Norden . Eta
Schwitters mit Gerd Albers,
Norden . Martha Ellinghausen,
Nordenham, mit Hans Stolzen¬
bach , Bonn a . Rh . Helene Eilers,
Phiesewarderbnrg . mit Anton
Janssen , Phiesewarden. Friede
Gatzky , Burhave , mit Heinrich
Wessels , Hannover . Elise Jser-
mann , Mundahn . mit , Friedrich
Buchholz, Langwarden. Elna
Jöhnson , Lägerdorf, mit Willi
Cornelius , Flensburg . Erna
Lambrecht mit Bauunternehmer
Andreas Neumann , Aurich,
Gretchen Kluge, Aurich, mit In¬
genieur Hermann Fieselmann,
Essen (Ruhr ) . Christine Ulrichs,
Aurich. mit Hans Blüm, Han¬
nover. Ti . Mölendörp , Ban^
stede . mit H. Kettwig: Nahe. Tmi
A . Bruns , Walle, mit Johann G.
Waalkes jr . , Emden. Helene Bor.
Hers m . Amandus Bakker , Leer.
Bernhardine Baffe mit Martin
de Vries , Leer. Hermine Doyen,
Leer, mit Hermann Heckhoff.
Ruhrort . Clasine Stegmann,
Leer, mit Emil Kreth. Sibbesse.
Emmy Harms , Marburg , mit
Postinspektor Wilhelm Bormann,
Witten . T . Gerdes mit I-
Schlenkermann. Leer. Mimi A.
I . Erhardts mit Alrich C. Keß-
ner , Leer. Gesine Wiebesiek , Bin¬
gum, mit Fritz Brüning , Norden¬
ham. Tina Niemeyer mit Wil¬
helm Baumeister, Leer. Anna
Schoemaker mit Johann Mül¬
ler, Ostrhauderfehn. Geske Tobt
Petkum, mit Rudolf Junker,
Neermoorer-Kolonie. Elisabeth
Meijer , Warsingsfehn , mit Dam
Bokelmann, Oldersum. Anhe
Neehus, Neermorer -Kolonie, m»
Harm Rademacher. Tergast
Foelke Hohenstein, Mendorp, ni«
Koord Hofinga, Pogunk. GeM
Poppen , Wüstenei, mit M
Meyer , Stapelmoorerheide.
Lückenga , Ihrenerfeld , mit A
Hinders , Ihren . Heilkemine °e
Buhr , Holterfehn, mit DiedmÄ
Stindt , Detern . Gretchen
mit Hinrich Köller, Leer. Anna
Smit mit Johann Köller, N »'
gum. Rickchen Feldmann , EidE
Hausen , mit Harm Garen , Leer.

Gestorben: Arbeiter ^
Gerdes , Sinswürden , 37 ^
Werftinvalide Christian Lmu-
blatt , Wilhelmshaven. 74 I-
pitänleutnant Max AßmaN">
Wilhelmshaven. Matrose W
bert Wilhelm Miethbauer , W ' '
helmhaven. Matrose
Wilhelm Loger II . Großes»
Matrose Johannes Kolbe , .A
germünde. Marine -Oberwelst
R . C . Schlör , Kiel. Pastor ^
E . H . Meeima VanneM « '
Leer, 73 I . Auguste HeN°
geb. Seitz . Norden , 67
Hebamme a. D , Ww. ChrE
Freese geb . Bruns , Nesse, 88
Hermann Hinrich Behren „
Marcardsmoor , 33

'
Gustar

Väkcr,
'
Büppel . 4 ,

M . §>L
Spiekermann , Schweibnrg. I«
phie AlLine Hahen, Bant , 1^
Karl

"
Walters Halsbek. ?

Alma Diers , Wiefelstede, ) ,
Heuermann Johann Sie" »,
Moorburg , 49 I . Hermine
mann. Hannover » 57 I-



1. Beilage
zu 158 der „Nachrichten lvr Sts« uns Nana« von

eutin-Lübeekrr Llsenbabn.
Die Hauptlinie der Eutin -Lübecker Eisenbahn ver¬

bindet in einer Länge von 33 Kilometern die Leiden Städte , nach
ocnen sie benannt ist und bildet dadurch das Zwischenglied zwi¬
schen den ostholsteinischen Bahnen lvormals Altona—Kiel, jetzt
preußische Staatsbahn ) einerseits und den Strecken der Lübeck-
Büchener Eisenbahn und dem mecklenburgischen Bahnnetz, welche
m der Hansestadt zu 'samwenstoßcn, andererseits . Später ist , ab¬
zweigend von der' Station Gleschendorf, noch die 7,86 Kilometer
lange Strecke nach Ahrensb-öck als Nebenbahn ausgebaut.

Die Bahn ist in den sog . Gründerjahren sBetriebseröffnnng
am 10 . April 1873 ) unter wesentlicher Beihilfe der beiden Staa¬
ten freie und Hansestadt Lübeck und Fürstentum Lübeck, von ei¬
nem Konsortium ausgebaut und wurde das Unternehmen als
Aktiengesellschaft konstituiert. Daraus erklärt sich die Zusammen¬
setzung des zi Zt . auf 5 676 300 Mk. sich belaufenden Anlagekapi¬
tals , über welches der 35 . Jahresbericht für das verflossene Be¬
triebsjahr 1907 '

zum ersten Male öffentliche Auskunft gibt.
Die genannten Regierungen haben danach die Garantie für

die fünfprozentige Verzinsung und einhalbprozentige Amortisation
einer Prioritätsanleihe von ursprünglich einer Million Taler
übernommen. Der Rest dieser Schuld im Betrage von 2 834 OM
Mark ist im Jahre 1882 in eine Iprozentige Priorität verwandelt
und um 26 300 Mk. erhöht worden. Zur Verzinsung und Ab¬
tragung dieser Schuld hat die Gesellschaft die ersten 75 (M Mk.
ihres Betriebsüberschusses zu verwenden, während die gewähr¬
leistenden Staaten für die Beträge , welche sie auf Grund der
Garantie für die hiernach verbleibende Verzinsung und Amor¬
tisation der Prioritätsanleihe leisten, auf Verlangen Anteilscheine
als Aktien Int . U erhalten.

Ein von der Großh . oldenburgischenRegierung als Beitrag
zu den Anlagekostender Nebenbahn Ahrensbök—Gleschendorfge¬
leisteter Zuschuß von 100 000 Mk. ist ein fernerer , aber zinsfreier
Teil des Anlagekapitals. Demselben geht hinzu eine Anleihe von
250 000 Mk. , früher mit 4s4, Prozent , seit 1 . Juli 1896 mit 4 Pro¬
zent zu verzinsen und mit 14 Prozent zu amortisieren. Diese Ver¬
pflichtung hat die Gesellschaft ans dem Betriebsüberschuß, also
vor Verteilung einer Dividende, zu erfüllen. Endlich beträgt
daS Aktienkapital (Int . ei) , der eigentliche Träger des Unterneh¬
mens , 2 MO 000 Mk.

Aus den Konzessionenergibt sich nun ferner , daß die Aktien
Int. L, welche im übrigen den AktienInt . X gleichberechtigt sind,
in den Genuß einer Dividende erst treten , nachdem die Wien
Int. ihren Beitrag zur Verzinsung und Abtragung der
Prioritätsanleihe und die Annuität für die kleine (nicht garan¬tierte) Anleihe gedeckt und 3Z4 Prozent Zinsen bezogen haben.
Tritt dieser Fall ein , so sind die Inhaber der Aktien lüt . I ! an
dem weiteren Betriebsüberschnß zu einem Dividendenbeznge
ebenfallsbis zu 3H4 Prozent berechtigt. Sind die Mittel damit
nicht erschöpft , so sind sie zur weiteren Verzinsung und
Abtragung der Prioritäten nach den an erster Stelle zu decken¬
den 75000 Mk. zu verwenden, indem diese Verpflichtung des Un¬
ternehmens zu Geltung kommt , bevor die Staatsgarantie in
Anspruch genommenwerden darf . Kann die Gesellschaft auch die
Annuitäten für die Prioritätsanleihe abhalten, so dient ein
fernerer Ueberschuß zur weiteren Dividendenverteilung an die
Aktionäre, und zwar unter gleichberechtigter Anteilnahme der
Aktien lüt . ^ und lüt . U.

Hieraus ersieht man, daß die finanzielle Grundlage des Un¬
ternehmens eine einigermaßen komplizierte ist ; um die finanzielle
Lage desselben klarzustellen, genügt die Angabe, daß in den ersten
Zeiten an eine Verzinsung der Aktien wohl kaum gedacht ist,
später hat dieselbe mehrere Jahre 2 Prozent betragen, stieg 1903
aus 21-2 Prozent , in dem Jahre 1904 auf 3 Prozent und hat seit¬
her 814 Prozent ergeben. Eine höhere Dividende für die Aktienlüt . d. scheint für absehbare Zeit ausgeschlossen , denn vorab müß¬ten die Aktien lüt . U im Betrage von mehr als 2 OM 000 Mk.
ebenfalls 314 Prozent erhalten haben und Zinsen und Abtragungder Prioritätsanleihe gedeckt sein.

Da man sich neuerdings in unserem Landtage, namentlich
aber auch in der Presse, angeregt durch Verhandlungen in den
Vertreterschaftender Stadt Lübeck, mehrfach mit den Angelegen¬
heiten der Eutin -Lübecker - Eisenbahn befaßt hat , dürften die vor¬
stehenden Angaben auch in weiteren Kreisen von Interesse sein.
ver stänclige Russehutz

ckes Cisendsbm'als
hielt dieser Tage eine Sitzung ab , in der folgende Punkte zurBeratung standen. Geh. Oekonomierat Funch - Loy führteaus, daß die Fracht für 1 Stück Kleinvieh von Gro¬
ll e n me e r n a ch N o r d e n h a m bei Beförderung mit Per¬
ionenzügen und bei Verwendung , eines Stationskäfigs 3,40Mark zuzüglich 60 Z Abfertigungsgebühren koste , dagegen
betrage sie bei Benutzung des für den Kleinviehverkehr freige¬gebenen Güterzuges nur 90 Z im ganzen. Der betreffende
Guterzug fahre abends zwischen 8 und 9 Uhr aus Großen¬meer , bleibe aber in Brake liegen , so daß ein mit diesem Zugebefördertes Stück Kleinvieh erst 20 bis 24 Stunden nach Ab¬
gang von Großenmeer in Nordenham eintreffe . Von den bei
1-age verkehrenden Güterzügen sei keiner für den Kleinviehver-whr zugelassen. Er beantragte deshalb , man möge die Ver¬
bindungenfür die Beförderung von Kleinvieh zu den niedri¬gen Stücksätzen auf der Strecke Oldenburg—Brake und wei-wr nach Nordenham durch Zulassung eines anderen Güter-
Zuges verbessern . Der Antrag wurde angenommen.

Professor Dr . Dur st hoff beantragte weitere Aus¬
dehnung des Vergnügungsverkehrs von Nor-
^ench am nach Rastede , Zwischenahn , Hude,
^ uppgnbühren. Eisenbahndirektionspräsident Grae-
^ erwidert, daß bereits Ausflugskarten nach Hude, Grüp-ventmhren und Schierbrok aufgelegt worden feien. Regie-
I^ HEat Mutzenbechsr sprach sich gegen die Zulassung des
Ick
^ nahn wegen der auf Bahnhof Oldenburg ZUerwartenden
di/^ sschwierigkeiten aus . Professor Dursthoff zog nach>en Erklärungen seinen Antrag zurück.
bu ProfessorDr . Dur stHofs führte aus , daß die o l d e n-
mek/i ^, -he Heringsflotte sich rn den letzten Jahren
der "'Ehr entwickelt habe und jetzt beinahe ein Drittel
Zw hinten deutschen Heringsfischereisahrzeuge umfasse,
wen» Einen noch viel größeren Aufschwung nehmen,wr Absatzgebietnickst ein beschränkteswäre denn es sei

ihr wegen der hohen Frachten gegenüber der holländischen
Konkurrenz nicht möglich, ihre Fänge nach dem für den He¬
ringskonsum hauptsächlich in Frage kommenden Gebiet
(Rheinland und Westfalen) abzusetzen . Die Eisenbahndirek¬
tion möge deshalb aus eine entsprechendeFrachtermäßigung
für die von deutschenSchiffen gefangenen und von deutschen
Reedereien verfrachteten Heringe hinwirken. Der Antrag
wurde angenommen.

Der Antrag von Geh. Oekonomierat Funch - Loy, betr.
Umwandlung des sogsnannten gemischten Zuges 147IV (ab
Brake 4,15 Uhr nachm.) in einen reinen Personenzug,
der auch Sonntags 4,16 Uhr nachm , ab Brake abfährt, zur
Gewinnung des Anschlussesan den Schnellzug 101 in Olden¬
burg (ab Oldenburg 6,27 Uhr nachm .) , wird ebenfalls a n -
genommen.

Geh. Oekonomierat Funch - Loy beantragt Be¬
wachung sämtlicher Bahnübergänge über
öffentliche Wege an der Oldenbur g—B raker
Bahn, namentlich der Uebergänge in Ipwege (bei der
Haltestelle) , Loyerberg, Großenmeer-Moorseite , Großenmeer-
Barghorn , und betreffend Erhöhung der Fahrgeschwindigkeit
für alle Personenzüge der Oldenburg—Broker Bahn auf
die Geschwindigkeit der Personenzüge der Strecke Hude-
Nordenham . Baurat Dittmann beziffert die durch die
Einrichtung des Vollbahnbetriebes entstehenden Kosten nach
überschläglicherErmittelung auf 156 000 einmalige und
37 200 dauernd jährliche. Der Antrag wird abge-
lehnt, dagegen ein Antrag Funch - Loy, die Erhöhung der
Fahrgeschwindigkeit auf einzelne Züge zu beschränken,
angenommen.

Zwei weitere Anträge von Geh. Oekonomierat Funch-
Loy, 1 . Anschluß des Persone nzug es 145 (ab
Brake 1,15 nachmittags ) an den Eilzug 5 (ab Oldenburg
2,15 nachmittags ) und 2 . Anschluß des Schnellzuges106 (ab Bremen 1,55, in Oldenburg 2,51 nachmittags ) an
den Persvnenzug 146 (ab Oldenburg 2,45 nachmittags ),wurden abgelehnt, ebenso der Antrag von Pros . Dr.
Durst hoff, betr . Später legung der Abfahrts¬
zeit des Zuges 45 (ab Blexen 11,55 vormittags ) zur
Beseitigung der langen Aufenthalte in Nordenham und
Brake und der Uebergangszeit in Hude unter gleichzeitiger
Späterlegung des Zuges 145 Brake-Oldenburg und Aus¬
gabe des Anschlusses des Zuges 5b (ab Oldenburg 2,30
nachmittags ) an Zug 46 Hude-Mexen (ab Hude 2,57 nach¬
mittags ) .

Der Ausschuß nahm den Antrag von Prof . Dr . Dur st-
hoff, betr . Einlegung eines M o r g e n s ch u e l lz u g e s
-zwischen Bremen und Wilhelmshaven in der Lagedes Badezuges 112/2a (ab Bremen 5,55 morgens ) auch
außer der Badezeit , an , womit sich- ein ähnlicher Antragdes Bürgermeisters Bartelt erledigte.

Abge'lehnt wurde der Antrag des Landrats Gosling,betr . Einlegung eines Anschlußzuges auf der Strecke
Neusch anz - Ihrhove an den Zug 634 Rheine -Norden
( ab Ihrhove 8,03 vorm . ), dagegen ein Antrag von dem¬
selben Herrn, betr . Herstellung eines Anschlusses des Zuges27 (ab Neu schanz 3,12 , an Leer 4,02 nachm. ) an den
Schnellzug 182 Er'furt-Norddeich in Leer (ab Leer 3,57
nachm. ), angenommen.

Ebenso nahm der Ausschuß den Antrag von Prof . Dr.
Dursthoff betr . . Herstellung des Anschlusses unseres
Eilzutzes 63 (ab Oldenburg 11,20 vorm . , in Osnabrück
1,31 nachm. ) an den um 1^18 nachm, von Osnabrück
über Rheine nach Amsterdam fahrenden Schnellzuq136 an.

Wiederholt ist schon die Einlegung eines neuen Schneli-
zugpaares zwischen Oldenburg und Osnabrück
mit Abfahrt von Oldenburg etwa 7,00 morgens und Rück¬
fahrt von Osnabrück etwa 8,45 abends gefordert worden,
ohne daß dem Antrag bisher entsprochen wurde. Prof.Dr . Durst ho ff wiederholte den Antrag auch in dieser
Ausschußsitzung und teilte mit , daß auch von anderer
Seite , und zwar vom Verband reisender Kaufleute Deutsch¬lands , von den Handelsvereinen in Q-uakenbrück und Lö¬
ningen , sowie vom Stadtmagistrat in Oldenburg die Ein¬
legung dieses Zugpaares bei der Eisenbahüdirektion be¬
antragt sei. Daraus dürfte doch Wohl geschlossen werden,
daß tatsächlich ein Bedürfnis für diese Züge vorliege.
Noch in neuerer Zeit sei die Handelskammer wieder vom
Gewerbe- und Handelsverein in Oldenburg und vom Schutz¬verein für Handel und Gewerbe in Oldenburg ersucht wor¬
den, den Antrag auf Einlegung der seit langem gewünsch¬ten Züge zu wiederholen . Der Antrag wurde ohne weitere
Debatte angenommen.

Als letzter Punkt stand auf der Tagesordnung ein An¬
trag v'on Prof . Dr . Dursthoff, betr . Früherlegung des
Zuges M zwischen Wittmund und Sande (ab Witt¬
mund 9,25 , in Sande 10,23 abends ) , sowie des Zuges 191
zwischen C ar o li n en s i e l und Jever (ab Carolinen-'
siel 9,05 , in Jever 9,48 abends ) zur Gewinnung des An¬
schlusses in Sande an den Schnellzug 9K/1V9Wilhelms¬
haven - Bremen (ab Wilhelmshaven 9,50 abends ) . Der
Antrag wurde vom Ausschuß angenommen.

Ku§ üem GMOerLSgrum»
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberiHttziÜ NU« mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg, S. Juni.* Militärische Personalien . Der Leutnant Graf

v . Schwerin des Old . Jnf . -Reg . Nr . 91 ist zur Teil¬
nahme an dem J -nformationskursus des Hannoverschen
Pionier -Bataillon Nr . 10 nach Minden kommandiert.

8 Sprechtage . Unserer neulichen Aufführung der im
Monat Juni abzuhaltenden Sprechtage ist noch nachzufügen,
daß der Sprechtag des Amtsgerichts Elsfleth in Berne vom
11 . auf 16. Juni und der Sprechtag des Amtsgerichts
Friesoythe in Strücklingen vom 20 . auf !den 27 . Juni verlegt
worden ist.

* Das Oberverwaltungsgericht verhandelt Donners-
tag, den 11 . Ä . Mts . , über zwei Berufungssachen : 1) Der
Berta Kröninger in Birkenf-eld gegen die Großh. Regierung
daselbst weaen Versagu n a der Erlaubnis zum

Dienstags 9. Juni 19V8.
Betriebe einer Schankwirtschaft an der

Schneewiesenstrahe ; 2) des Kolonen Heinrich Grebe zu
Fladderlohausen gegen das Großh. Amt Vechta wegen B e -
rechnung einer gemäß Art. 7 § 3 der Ge¬
rn e i n d e o r d n u n g vom Gemeinderat beschlossenen
S t e uerbel a st u n g . Die Verhandlungen beginnen 9H4
Uhr vormittags.

8 Verminderung des religiösen Gedächtnisstoffes. Das
Oberschulkollegium hat den ihm unterstellten 7- und Mas¬
sigen cronge-lischen Volksschulen einen neuen Lehrplan An¬
gehen lassen, der von Vertretern der Behörden und d "r
Lehrerschaft ausgestellt ist . Gleichzeitig hat das Oberschul-
kollegium angeordnet , daß eine Verminderung des religiösen
Gedächtnisstoffes eintreten soll. Es wird nämlich fortan
eine wörtliche Aneignung der Erklärungen zum 3. Haupl-
stück des Katechismus nur noch hinsichtlich der Anrede ver-
ianlgt und eine weitere Verkürzung des religiösen Gedächt¬
nis stoffes ist in Aussicht genommen.* Eine Vergnügungsfahrt nach Wangeroog findet
Mittwoch den 10. Juni , von Oldenburg aus statt zum
Preise von 6 .40 Mk. zweiter und 4 .90 Mk. dritter Klasse
Der Sonderzug verläßt Oldenburg 6.45 vormittags , die
Ankunft in Wangeroog erfolgt 9.50 , die Rückfahrt 6.30
nachmittags , Ankunft in Oldenburg 10.02. Da nur drei
solcher Fahrten stattftnden werden, so kann nur empfohlen
werden, diese günstige Gelegenheit Zur Fahrt nach der
schönen Insel sich nicht entgehen zu lassen.* Die Arbeiten am Bau des Wasserturmes der Groß¬
herzoglichen Eisenbahnverwaltung bei der Eisenbahnb-rücke
am unteren Stau gehen mit der Fertigstellung des Dach-
stuhlos über dem eisernen Wasserbassin, womit man seit
einigen Tagen beschäftigt ist , nunmehr ihrem Ende ent¬
gegen. . Der .Turm , ein Bauwerk von großer Höhe und
wuchtigen Dimensionen , macht einen imponierenden Ein¬
druck und fügt der Silhouette der Stadt in ihrer östlichen
Peripherie ein neues , weithin sichtbares Wahrzeichen ein.' Mit der Heuernte ist an einigen Punkten in der Um¬
gebung der Stadt bereits der Anfang gemacht worden . Da
überall Gras in Menge gewachsen ist, so- wünschen sich die
Landwirte für die nächsten Wochen nichts sehnlicherals vor¬
herrschend trockene Witterung , -damit der reiche Vorrat in
bester Beschaffenheit unter Dach und Fach gebracht 'werden
kann.

* Der 18. Verbandstag des Verbandes mittlerer Reichs-,
Post - und Telegraphenbeamten findet am 10. , 11. und 12.
September d . Fs . in Berlin statt. Vom Bezirksverein Her¬
zogtum Oldenburg usw. nimmt an den Verhandlungen auch
der Ober-Postassistent Ehrhardt hierselbst teil,.

* Der hiesige Stenographenverein „Gabelsberger " hielt
Sonnabend im „ Stedingerhvf " hier seine Monatsver-
s a m m lung ab . Lehrer Westing hatte sich das Thema
„ Am Wendepunkt des Mittelalters und der Neuzeit " zu
seinem Vortrage gewählt . Reicher Beifall am Schlüsse des
Vertrages bewies , daß die Zuhörer den Ausführungen des
Vortragenden mit Interesse gefolgt waren . Leider fiel die
Versammlung auf einen ungünstigen Tag (Abend- vor den
Festtagen) , was zur Folge hatte , daß sie den sonst üblichen
Besuch nicht aufwieL Sein 51 . Stiftungsfest wird! der
Verein am 20. Juni durch einen Kommers im Vereinsloka-l
begehen, dem sich ein Ausflug nach den Osenbergen und
dem Barn -eführerhvlz an dem tags - daraus folgenden Sonn¬
tag anschliehen wird.

* Ansteckende Krankheiten. Im Mai sind in Stadt und
Amt Oldenburg an Infektionskrankheiten gemeldet : 6 Fälle
von Diphtherie und zwar 3 in der Stadt (davon 1 die
Garnison -betreffend) und 3 in Ohmstede; 9 Fälle von Schar¬
lach , davon 4 in der Stadt , 1 in Eversten, 3 in Ohmstede, 1
in Holle : 2 Typhuserkrankung-en in der Stadt , ein Kranker
war von Bremerhaven zugereist ; 8 Todesfälle an Tuber¬
kulose, davon 5 in der Stadt , 2 in Eversten und 1 in Rastode.*

* Jever , 6. Juni . Zur Studienreise der Hol¬
ländischen Landwirte. Mittwoch, den 10. d. Mts .,werden -etwa 20 Landwirte aus der Gegend von Groningen
unter Führung des Generalsekretärs der Landwirtschasts-
kammer, Dr . G -eerken s , Oldenburg , hier eintvefsen , um
am andern Tage (Donnerstage den 11 . Juni ) zum Studium
der hiesigen Pferdezucht und der hier gebräuchlichen Acker-
baunmschinen d-asJeverland zuheveisen. Von hier bisTettens
wird der 8 Uhr-Zug benutzt , aus dem dortigen Bahnhöfe
stehen mehrere, von den Landwirten bereitwilligst zur Ver¬
fügung gestellte Wagen bereit , um die Holländer Gäste
usw. durch den Bezirk des landwirtschaftlichen Vereins
Wangor (and zu fahren , von Tettens geht die Fahrt , unter
Führung des Vorsitzendendes Vereins , Oekonomierat Jür¬
gens , Hohenkirchen, über Harmburg , Tettenser -Altendeich,
Friedrich-Augustengroden, Neuaugustengroden , N-eufriede-
rr'kengroden nach Hohenkirchen. — Es sollen mehrere- größere
Landgüter usw. besichtigt werden und zwar 1. des Land¬
wirts Hermann Müller zu Harmburg ; 2. des Landwirts
Leiner zu Dettenser -Mtendeich ; 3. des Landwirts Hajo
Bremer zu Neu -Aug-ustengroden ; 4 . des Landwirts Friedrich
Bremer zu Neufriederikengroden und 5 . des Landwirts Bern¬
hard Müller zu Groß-Rhaude. — In Hohenkirchensoll im
BunSsch-en Gasthose -ein Festessen stattsinden und- nachmit¬
tags werden die Groninger Landwirte von hier aus den
Zug benutzen , um nach Butjad -ingen zu reisen ; dort sollen
auch mehrere größere Landgüter usw. besichtigt werden. —

* Carolinensiel , 8 . Juni . Am letzten Freitag fuhr der
Kapitän Ulrich Ulfers mit dem Motorkutter „ Poseidon " ,begleitet von seinem erwachsenen Sohn Rudolf , zumGranat fang; der augenblicklich hier im Elternhause
weilende 26jährige Kellner Johann Janhen (Sohn des
Kapitäns Dirk Janßen ) schw-ß sich ihnen an. — Tie Granat
wurden an Bord gekocht und nun wurde mit dem Kutter,
soweit wie es ging , nach W-angevoog gefahren. Ulfers senr.blieb im Boot , die anderen beiden Insassen stiegen aus,
nahmen die -gekochten Granat mit nach der Insel und ver¬
kauften sie dort ; nachmittags erfolgte der Rückmarsch ; es
war kurze Zeit nach Hochwasser. Die beiden Leute
wollten zu Fuß nach dem Motorkutter gehen,
entledigten sich deshalb der Schuhe , Strümpfeund der Hose und gingen (Ulfers jun . voran) watteinwärts.



zuerst bis an Knie im Wasser watend , bann gms 's immer
etwas tiefer . Ulfers jun . hatte unterdessen ein auf dem
Watt liegendes Boot erfaßt , er hatte sich in dasselbe gelegt
und war darin eingeschlafen (? !) . Unachtsamerweise hatte er
sich nach dem Janßen gar nicht wieder umgesehen . Letzterer
ging noch immer weiter , das Wasser war dort wohl ungefähr
3—4 Fuß tief , es war ziemlich stürmisch , die Wellen schlugen
bis an Janßens Brust ; er stolperte und fiel , ohne wieder hoch
zu kommen . Ulfers sen. sah es , konnte jedoch nichts zu seiner
Rettung unternehmen , weil er dort nicht mit seinem Kutter
hinfahren , noch zu Fuß hingehen konnte ; er setzte jetzt sofort
die Notflagge aus , und nach einiger Zeit kamen Personen , die
nach der Unfallstelle gingen . Nach einigem Suchen wurde
Janßen ertrunken aufgefunden . Wiederbelebungsversuche
hatten keinen Erfolg . Die Leiche wurde in den Motorkutter
gebracht und spät abends nach Friedrichsschleuse und am an¬
dern Morgen den betrübten Eltern und Schwestern ins
Haus gebracht . — Das Amtsgericht aus Wittmund hat hier
noch Zeugenvernehmungen vorgenommen und die Leiche ge¬
richtsärztlich untersuchen lassen ; als Todesursache wurde
„ Ertrinken " sestgestellt, ein Schlagansall war nicht hinWgL-
treten.

Körperverletzung.
Der Fuhrknecht Lammert Boden in Jever wurde am

6. November v. I . vom dortigen Schöffengerichte überführt,
am 13. September v . I . den Arbeiter Bruns in Jever mit¬
tels eines Messers mißhandelt zu haben , wofür ihm 3 Wochen
Gefängnis zudiktiert wurden . Infolge der von Boden dage¬
gen eingelegten Berufung sind zum heutigen Termine meh¬
rere Zeugen geladen . Am Schlüsse der Verhandlung wird
das Rechtsmittel desselben verworfen und auf die Berufung
der Staatsanwaltschaft das angefochtene Urteil dahin abge¬
ändert , daß die gegen Boden erkannte Strafe auf vier Mo¬
nate Gefängnis erhöht wird.

Diebstahl.
Die Ehefrau des Artisten Adolf Bauer in Kiel , zurzeit

in Mannheim , wurde am 12. März d . I . von dem Schöffen¬
gerichte Delmenhorst in eine Gefängnisstrafe von drei Ta¬
gen verurteilt , weil sie dort schuldig befunden ist , im Dezem¬
ber 1906 dem Wirt H . Kolloge in Delmenhorst einen Kissen¬
bezug und ein Handtuch weggenommen zu haben . Dies Ur¬
teil ist von ihr mit der Berufung angefochten ; im heutigen
Termine war sie aber unentschuldigt ausgeblieben , was die
Bestätigung des erstinstanzlichen Urteils zur Folge hatte.

* Wilhelmshaven , 9 . Juni . Hier passierte am Aase Vor
Pfingsten ein schweres Bootsun g I ü ck. Acht Mann
waren mit einem Boot mit der Ausbesserung der Seezeichen
auf dem Watte „Minsener Altenooge " beschäftigt gewesen.
Ms sie wieder zurückfahren wollten , schlug das Boot infolge
Seegangs um und alle stürzten ins Wasser . Fünf von ihnen
gelang es , sich am Boot festzrch -alten . Die Werftmatrosen
Robert Wilhelm Rieth Hauer aus Wilhelmshaven,
Hinrich D . Loger II aus Grvßefehn und Iah . Kolbe
aus Angermüttde sind ertrunken. Die ersten beiden
sind Familienväter , Kolbe war noch unverheiratet . Die
Leichen konnten nicht geborgen werden , da sich die Barkasse
bei der stürmischen See nicht hinauswagen durste ; sie trei¬
ben der Nordsee zu und eS wird sehr schwer haften , sie auf¬
zufinden . Lager hatte die Absicht, seine Familie in Grotze-
sehn zu Pfingsten zu besuchen.

LanSgrriebl.
Sitzungder StrafkammerI vom 6. Juni»

vorm. 9 Uhr.
Intellektuelle Urkundenfälschung

und Vergehen gegen das JnvMdenverftcherungsgesetz ist
zum Vorwurf gemacht dem Arbeiter Joh . Klinkst aus
Dortmund . Ihn trifft eine zweimonatige Gefängnisstrafe.

Der intellektuellen Urkundenfälschung und Angabe eines
falschen Namens

beschuldigt ist der aus Haft vorgesührte Bahnarbeiter My¬
ko Radovanovic Ms Tuzla . Urteil : Zwei Monate Ge¬
fängnis

Der Unterschlagung
hat sich schuldig gemacht der Händler Heinr . Hollmann
aus Hekeln, zuletzt in Oldenburg und jetzt hier in Unter¬
suchungshaft . Im April d . I . wurde er von dem Pferde¬
händler Oetstngerdes in Oldenburg in dessen Stall gegen
eine tägliche Vergütung von 2 Mark beschäftigt . Er er¬
hielt von Oetstngerdes den Auftrag , zwei diesem gehörende
Pferde von Hude nach Bremen zn bringen und hier bei
dem Wirt ' Lohfeld , wo Oetstngerdes feine Pferde einzu-
stelleN pflegte , äbzuliefern . Statt dessen verkaufte .Holl¬
mann die Pferde in Delmenhorst an einen Händler für
190 Mark . Dieselben hatten einen Wert von 200— 240
Mark . Von dem Erlös hatte er bei feiner am 16 . April
erfolgten Verhaftung etwa 48 Mark verbraucht . Holl¬
mann , häufig wegen Eigentumvergehen vorbestraft , be¬
hauptet , Oetstngerdes habe ihn zn dem Verkauf ermächtigt
und er habe noch «ine Gegenforderung an diesen . Die Be¬
weisaufnahme erstreckt» sich auf die Vernehmung von 4
Zeugen . Nach dem Ergebnis derselben findet das Gericht
den Angeklagten der Unterschlagung des Geldes (nicht der
beiden Pferde ) schuldig und verhängt gegen ihn in Berück¬
sichtigung seiner Vorstrafen eine Gefängnisstrafe von 5
Monaten.

Wegen fahrlässiger Tötung und Körperverletzung
steht der Bauunternehmer Wilhelm Lochte aus Blexen vor
der Strafkammer . Er führte an der Chaussee Blexen —Wad-
denS als Bauherr und Baumeister einen größeren Neubau
auf . Als der Rohbau bis zur Höhe von 7 Metern fertig¬
gestellt und die zweite Balkenlage angebracht war , stellte der
Angeklagte am 6. Juli 1907 zur Beförderung des Baumate¬
rials einen Fahrstuhl auf dem Baugerüst in folgender Weise
auf : An der Rückseite des Neubaues stellte er zwei Stand¬
bäume auf , verband diese oben wagerecht durch eine Latte,
legte hierauf 4 Riegel zum Mauerwerk hin und darauf 6
Gerüstdielen . Auf dieser Unterlage stellte er den Aufzug
auf , und zwar auf den beiden der Mauer zunächst liegenden
Dielen . Das dem Antrieb dienende Schwungrad befand sich
auf der dem Mauerwerk abgewandten Seite des Aufzuges,
Nach innen , also nach der dem Mauerwerk zugekehrten Seite
des Aufzuges , war dieser durch eine „ Streife " (Latte ) be¬
festigt , und zwar so , daß das untere Ende der „ Streife " durch
einen achtzölligen Drahtnagel auf einem Balken befestigt
war , während durch das obere Ende der „ Streife " ein Draht¬
nagel geschlagen, der Nagel krumm geschlagen und hinter
das obere Verbindungsstück des Fahrstuhls gehakt war , aber
das Verbindungsstück nicht umfaßte . In anderer Weise war
der Aufzug nicht befestigt . Bei der Aufstellung wurde der
Angeklagte von dem Maurergesellen Hampicke und dem Zim¬
mergesellen Cordes darauf aufmerksam gemacht, daß die Be¬
festigung zu schwach fei , es müßten zwei Taue angebracht
werden , um den Aufzug gegen Kippen zu sichern. Der An¬
geklagte entgegnete hierauf , er müsse das besser wissen, und
ordnete die Inbetriebnahme des Aufzuges an . Hampicke be¬
diente die Winde des Aufzuges . Nachdem einige Kasten mit
Baumaterial auf das Gerüst geschafft waren , hörte Hampicke
ein Geräusch , als ob die Befestigung sich löse. Gleich darauf
stürzte der Aufzug vom Gerüst , riß den Hampicke mit her¬unter und fiel dem Handlanger Wübbe auf den Kopf . Wübbe
erhielt so schwere Verletzungen , daß einige Zeit nach dem Un¬
fall der Tod eintrat . Hampicke zog sich infolge des Sturzeseine Fleischwunde am Arm , eine Quetschwunde im Kreuz zuund verlor vier Zähne . Zur Verhandlung sind eine ReiheZeugen und zwei Sachverständige geladen . Nach Erledigungder Beweisaufnahme wird die Schuld des Angeklagten fest¬
gestellt und er mit Rücksicht darauf , daß er bei Aufstellungdes Aufzuges sehr fahrlässig zu Werke gegangen ist, in eine
Gefängnrsstrafe von einem Jahre verurteilt und seine sofor¬
tige Inhaftnahme beschlossen.

Vom Wertpapier -, Waren- und Geldmarkt.
Vom Kalimarkt . In ihrem jüngsten Wochenbericht

schreibt die Bankfirma Gebr . Dam mann in Han¬
nover über den Stand und die Aussichten der Verhandlun¬
gen betr . die Erneuerung des Kali - Syndikats,
sowie über diezeitigeMarktlage: Das Resultat der
anfangs d. M . abgehaltenen Sitzungen des Kalisyndikats hat
die daran geknüpften Erwartungen im großen und ganzen
erfüllt . Die am meisten interessierende Angelegenheit der
Syndikatserneuerung erscheint insofern geklärt , als über die
Grundlage des neuen Vertrages ein prinzipielles Einver¬
ständnis erzielt worden ist. Neben der Bezahlung der Salze
aller Gruppen nach dem Analysengehalt an reinem Kali bil¬
det die freie Förderübertragung den wichtigsten Punkt . Diese
ermöglicht den Beteiligten die weitestgehende wirtschaft¬
liche Ausnutzung aller Kräfte , und dürfte unzweifelhaft Zu
einer starken Konzentrationsbewegung bezw. Konzernbildung
führen , wobei dann auch die s . Zt . in der Kohlenindustrie viel
erörterte Stilllegung minder leistungsfähiger Werke eine
Rolle spielen wird . Auf der Basis dieser einschneidenden
Neuerungen geht das Bestreben der leitenden Syndikats¬
kreise dahin , den neuen Vertrag bereits am 1 . Januar
19 0 9 in Kraft treten zu lassen. Durch die hiervon zu er¬
wartenden Vorteile hofft man dann bezüglich der diffizilen
Quotenfrage , die vorläufig ausgeschaltet bleibt , bis 1 . Juli
1909 leichter zu einer Einigung zu gelangen . Dies umso¬
mehr , wenn sich die A b s a tz v er h ä l t n i s s e weiter wie
bisher in diesem Jahre günstig entwickeln sollten . Bis
1 . Juni belief sich der erzielte Mehrabsatz auf ungefähr 3-)^
Millionen Mark gegen gleichzeitig im Vorjahre.
Der Export hat im Mai im Vergleich zum April eine merk¬
liche Besserung erfahren , die auch für den laufenden Monat
nach dem Bericht der Synditatsdirektion anzuhalten ver¬
spricht. Diese befriedigenden Mitteilungen verfehlten nicht,
auf den fast mutlos gewordenen Markt einen anregenden
Einfluß auszuüben . Auch der Eintritt eines Direktors einer
er sten Berliner Bankin den Grubenvorstand der Ge¬
werkschaft Günthers hall wurde als ein günstiges Zei¬
chen für das Vertrauen , welches unsere Großfinanz in die
Zukunft der Kaliindustrie setzt , vielfach beachtet. So zeigte
der Markt ein wesentlich freundlicheres Aussehen , als vor
kurzem , und die Kurse erfuhren eine wesentliche Befestigung.

Deutschlands Außenhandel im Mai 1908. Die vorläufi¬
gen Ausweise des Statistischen Amtes über Deutschlands
Außenhandel im Mai 1908 liegen jetzt vor . Bemerkenswert
an der Statistik ist der Rückgang der Einfuhr von Eisenerzen,
Steinkohlen , Braunkohlen und Roheisen . Bei der Ausfuhr
fällt besonders die Zunahme des Steinkohlenexports auf.

Amerikanischer Eisenmarkt . Nach dem Wochenbericht
eines Fachblattes scheint nach Abschluß einiger größerer Ge¬
schäfte die Kaufbewegung auf dem amerikanischen Eisenmarkt
sich wieder dem Ende zu nähern . Das wesentlichste Moment
für die Beurteilung der Marktlage fei die geringe Anzahl
von Aufträgen , welche seitens der amerikanischen
Eisenbahnen vergeben würden.

Berlin , 6. Juni . Geldmarkt. Geldmarkt heute
leicht. Privatdiskont 3fH Prozent , unverändert ; tägliches
Geld mit 3^ Prozent und niedriger angeboten.

Vom Frachtenmarkt . Die Frachtraten für Getreide von
Newyork nach Hamburg und Bremen wurden um 3 I auf
22 I herabgesetzt.

Eisenpreisermäßigung in Schottland . Die Schottische
Stahlvereinigung ermäßigte sämtliche Preise um 5 sd.

Berlin , 6. Juni . Die Börse verkehrte heute bei stillem
Geschäft in durchweg matter Haltung , veranlaßt durch den
Rückgang der Montanwerte, die prozentweise wichen.
Die Preisermäßigungen der jüngsten Düsseldorfer
Montanbörse und ung ünstigeSituationsberichte
aus der Industrie verstimmten diesen Markt . Selbst am
Rentenmarkt, der in den letzten Tagen noch eine ge¬
wisse Anregung gegeben hatte , bröckelten die Preise ab.
Aeußerster Schluß matt bei stillem Verkehr.

Aeußerste Schlußkurse:

Diskonto
Deutsche
Handels
Bochum
Laura
Harpen
Gelsen
Kanada
Paket
Lloyd
49L Russen
Nordd . Wolle
Tendenz

6. Juni. 6. Juni.
172,80 172,50
229,76 229,10
159,60 159 —
208,70 206,76
205,76 202,37
193,12 192,50
184 — 183,50
155 — 155.50
108,26 108,10
93,37 93,37
84,10 84 —

131,90 131,50
schwach. matt.

Kursberichte -er Oldenburger Banke«
vom 9 . Juni.

Oldrnburgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt. pSt.

MLndelsicher.
L^ pCt . alte Oldenburger Konsols . . . . 90 .50 91,—
LlLpCt . neue do . do. . âlbj . Zinsz . 90,50 91 .—

ZpCt . do . do. — ^
4pCt . Oldenb . Staatl . Kredit -Anstalt -Obl . v . 1906

Rückzahlung b. 1 . Jan , 1917 ausgeschlossen . . 99.— gg -»
4pCt . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt -Obl . stdb. b . -

frühestens P . 1 . April 1909 .
LILpCt . do . do.
ZpCt . Oldenburger Prämien -Anleihe . . . .
4pCt . Oldenburger Stadt -Anleibe.
4vCt . Vareler von 1882 , Dämmer . - - - - -
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anlecheu
4pCt . Delmenhorstcr Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . . .
4pCt . Rüstringer Amtsverbands -Anleihe , Rück¬

zahl . bis 1. Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
LlbpCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
3l4pCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe - . .
LVspCt . sonstige Oldenburg . Kommunal -Anleihen
4pCt . Eutin -Lüb .-Brior .-Obligationen . garantiert
4pCt . Deutsche Reichs -Anleihe v . 1908 , Rück-

Zahlung bis 1918 ausgeschlossen.
SfchpCt. Deutsche Reichsanlethe . .
ZpCt. do. do . .
ZfchpCt. Preußische Konsols . . 91,80
ZpCt . do . do.
4pCt . Bremer Staats -Anl . v . 1908 , unk. b. 1918
4pCt . Wests . Prov .-Anl .. Serie V . unk. b. 1916
4pCt . Wiesbadener Stadtanl . V. 1908 , Rückzhl.

b . 1937 ausgeschlossen . . . . . . . . .
4pCt . Barmer Stadt -Anl . v. 1908 , unk. b . 1918
Zr/2pCt . Königsberger Stadt -Anleihe.

i Nicht mündelsichn . „ 1
DpCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . rn Daus»

mark mündelsicher . . - - - - - . .
kVsvCt . Jütländische , Pfandbriefe . Ser . V. W

Dänemark mündelsicher.
4pCt . abgelt . Pfandbr. oer Berlin. Hypoth .-Bani
LpCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- unii

Wechselbank, Serie VI . Rückzahlung bis 1918
i «usgeschlossen.
4PEi . ^ anoorrefe d . Preuß . Bod .-Kredit -Aktien-

Rauk . S ?rie XXV , Rückz. b , 1918 ausgeschl.
SMCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannoo.

^ Hypoth .-Bank . Serie XL . Rückzahlung bis
> 1910 ausgeschlossen . .

4pCi . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth .-Aktiea
Bank v. 19G , Rückz. b. 1914 ausgeschlossen .

LpCt. sögest , do . der Preuß . Hypoth .-Aktien-Ba »>
L^LpCt. do. do. do.
44/LvCt. Rütgerswerke -Obligationen . rückzlb. IlV
4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig . . rückzlb. 102
4pCt - Georg -Marien - Bergw .- u . Hüttenv .-Oblig»

pnkündb . b . 1911 . rückzhlü LOLpCt. .
4pCt , Oldenb , Glashütte Prioritäten , rückz . 102
4lbpCt . Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . im 109.4vCt , Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb. 105 Q
4vCt . Oldenb .-Portug . Dampfschisfs -Reed .-Oblig .

'
Wechsel auf Amsterdam kurz für sl . 100 in ckH

, Check London für 1 Lstr. in X.
do . Newyork süür 1 Doll , in ckk . . .

Amerikanische Noten für 1 Doll , in ckk . .
, Holland . Banknoten für 10 Gulden in ckll .

An der letzte« Berliner Börse notierte « :
Oldenb . Spar - und Letb-Bank -Attien . . . » —
Oldenb . Eisenhütteu -Mtien lAugustiehnj . . . » 73,90pCt .B.

Wechselbrskon Ser Le« 1«yen Reichsbank 4 ^ Proz.
Darlehnszim - der Deutschen Reichsbank 5Vs Proz.

Oldrnburgische LanderbauL
Ankauf Verkauf

VCt. pCt.
SVypCt . Oldenburg , konsol. Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . . . . . . . . . . . - . 90 .50 91,-
3z4pCt . dergleichen mit halbiayr . Zinsen . . 90 ,5g gi ^
LpCt. dergleichen. - . - - 80 — ^
8pCt . Oldenburg . Prämien-Oblisat. m pCt. im
4pCt . Oldenburg, staatl . Kreditanst .-Obltgat..

^ ^ 5
Rückzahlung b . 2 , Jan . 1917 ausgeschlossen 99 ,—

4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt.
Obligationen , Gesamtkündigung zunächst auf

den 1 . April 1908 zulässig.
Zr/spEt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt»

Obligationen mit halbjährigen Zucken . .
4pCt Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . »L_
4pCt Cloppenburg - Lastruper Gemeinde- '

(Kleinbahn - ! Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . . . . . .

4pCt . verschiedene Oldenburg . Amrsperbands-
u . Kommunalanleihen . . . . . . . . . . .

gr/2vCt . dergleichen unt halbiahrigen Zinsen 90 .50
MHvCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 90 ,5g
4pCt . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat ..

I . Emission . . 97 50
4pCt . Deutsche Reichsanleche , unk. bis 1918 gggg
Zi/svEt . Deutsche Reichsanlethe , 91 ,9g
3pCt . dergleichen . , §3,-
4pEt . Preußsiche kons. Anleihe, unk. b . 1918 ggZg
gr/LpCt. Preußische konsol. Anleihe . . . . 91 ,3g

97 .VO
92 — 92

'
,50131,35 132,15

97 .—
97 .—
97 .-

97 .—

97 .— _
90,50 _
9b.—
90 .50 91,-
97 .50

- ,- 99,85
91W 92.45
83 .— 83.55
91,80 92,85
82 .95 83,50

99.05
—.—

100,45
—

^ 92,35

95 .20 95.75

97 .70

98,50

89.70 SVÄ

97,05
94 .90 —
87 .90 88,45

101 — 102.-

—
98,50 99.-

99-
101 .50 102.-

97 .50
168,10 168L0
M .35L W .485
4,1675 4,2025
4 .1525 —
16,80

a»ec

s>

99.50

97.50 93.-

92.— 92,50

97 .-

97.—

-s
SpCt . dergleichen , . - - - - - . 82,95

99,85
92,45
83,55
99,85
92,35
38,50
99.-
99.10

k 4pCt . Nyeinprnyinz Anleihescheine - - - - 9370
l4pCt . Wests . Provinzial -Anl ., unkoW. b. ISIS gg)go
« Mülheim am Rhein Stadtanleihe v,
^

1908 , verstärkte Tilgung b. 1918 ausgeschl , — 97,75
4pCt . Eutin -Lübecker Eisenbabn -Prioritäts -Obüg.
> H Emission . 97,50 —"
LVspEt . Kreselder Eisenbahn -PrioritätsQblig . . —
4pCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein«

Pfandbriefe , unverlosbar u. unkdb. b. 1913 . . 97,40 97̂ 0
4pCt . Gothaer Grundkeditbank - Hypotheken«

Pfandbriefe , unkündbar bis 1318 , . . . . 97 .80 98,1V
4pCt . Preuß - Boden -Kreditbank -Pfandbrieft . im«

kündbar bis 1916 98 .20 98, »»
4pCt Hamburger Hypotb .-Bank -Psandbriefe . un¬

kündbar bis 1916 . 28 .20 98,»0
4pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth .-Pfandbr ..

unkündbar bis 1915 97,70
«vCt . Schwarzburg . Hypoth .- Bank -Pf -mdbriefe , 96 .70
4vCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . . 97,10
4pCt . Dänische Jnselstift Kassen-Oblig .. in Dans»

mark mündelsicher . — —
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . gi,gg
LpCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

Mündelsicher . .
LpCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . . —
LpCt. steuerpflichtige Italienische garanE Eisenü-,

Obligationen
, 4pCt . Deutsche Eisenb .-Ges .°Oblig .. rückzb. t OüpCt. 96,70
4 -/LpCt . dergt -, ruaz . lUvpCt . —
4pCt . Eisenbahil -Bank -Obligatioueu . . . . . 96 .50
LpCt. Eisenbahn -Rentenbank . Obligation «» . . 96,50

4fHpCt . Nordoeupch . Ltoyd Schuldoerichreibnu-
gen , unkündbar bis 1913 . 100,70 101 -'"

4lLpCt . Bochumer Gußstahl Hypothekar Obliga -
^tionen , rückz . zu 102pCt . , unkündb . bis 1914 1 'gg

Kurz Amsterdam für fl . 100 in . »> ^ 840 M 5
Kurz London für 1 Lstr. in X . 20 .355 ^
Kurz Newyork für 1 Doll , in F . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in X . . . . . 4 >15A '
Holländische Banknoten für 1ü Gulden inX . » 16-80 '

Diskontofatz ver DeutsHen Reichsbank 44L. Pror.

98,-
97,-
97,40

92Z

97,-
100,50

97 .-
97 .-



Schlußkurse der Londoner Börse,
mitgeteilt von der ,

London and Paris Exchange, Ltd., BankgeAaft , Basildon
House, Moorgate Street , London L . 6.

3. Juni . 5. Juni.
Englische . . ^ ,06

Baltimore and Obio . -
Canadian Pacific . . .
Southern Pacific . . -
Union Pacific - - - -
United St . Steel Comm.

Anaconda . . .
Rio Tinto . .

»2,25 92,25
163,50 163,—

. 8t , 12 88,37
. 1bl,87 119,87
. 39,75 38,—

. 8,75 8,62

. 63,75 84,50

Chartered . . . . . .
De Beers . . . . . .
East Rand . . . . .
Geduld . . . . . . .
Glen Deep.
Goerz . . . . . . .
Goldfields . . . . . .
Johannis Juv . . . . .
Knights . . . . . .
Meyer Charlton . . .
Modderfontein . . . .
Pr . Diamant - . . . .
Randfontein . . . . .
Rand Mines . . . . .
Robinson . . . . . .
Rood. Centr . v . . . .
van Ryn.

El Oro . . . .
Esperanza . . .
.Jvanhoe . . , .Sons of Gwalia

0,S4 0,84
10,25 11,50

4,28
1,62 1.68
1,75 l.81
1,VS 1,06
3,81 4,03
l- 1,03
3,43 3,43
3,18 3,18
8,25 8,37
6,87 7,12
1,46 1,56
6,40 6,53
9 .- 9,06
0,50 0,50
3,62 3,62

1,25 1,25
1,56 1,56
7,68 7,75
0,90 0,90

Still , Minen fest, Börse bis 9. Juni geschlossen.

llervikeo »°<- geistig sugerlrengten,!
oäsr Lüi 'Vvr 'ILsIrsiL SlrapsLSiL ottl
L« SS « SSlLlSH leistet Ull!

sollätLbara Dienste äie altkervübrts

Lsmalsssl
klvll, INÜÜ88igkI' ssoNM , 8Ü88 unli kenb.

DrllLItlioll in ^ .pvtlisksn unä Droserien.

zu Specke«.
Zwischenahn . Die Erben des

well. GastwirtGerhard Rogge-
wann Hierselbstwollen das .ihnen
gehörende

Ackerland
aufdem SpeckenerEsch, 8 Scheffel¬
saat groß, mit Antritt nach dies¬
jähriger Ernte öffentlich meist¬
bietend verkaufen lassen.

2- Termin findet statt in
Krüger's Gasthaus zu Speckenam

Freitag, 18 . Zmi,
«achm . um 8 Uhr,

wozu Kauflustige einlade mit
dem Bemerken, daß bei genügen¬
dem Gebote der Zuschlag erteilt
wird.

Felöhus , Auktionator.
3 vampfmasedinen
von 4, 7 und 4V ? 8, die sich in
tadellosem Zustande befinden u.
so gut wie neu sind, sollen billig
verkauft werden. Außerdem 1
neue Dampfpumpe und 1 neue
fahrbare Lokomobile von 4 bis
0 ^ 8 . Herm. Meyer , Maschinen¬
fabrik , Oldenburg. -SucheAbnehmer für 5VV Kilo
Erdbeere « zum festen Preis.

Offerten erbittet
JohS . Meyer, Ofener Chaussee.

Lckte LrilL
'
scke

JohS . Meyer, Ofener Chaussee.

Lckte LrilL
'
scke

KMiMör.
bestes Nsnlssvtss Fabrikat.

Jeder Mäher
- Unter voller Garantie.

Preisliste gratis . ' WsU

WIMM ..
21 . Achternstr. 65.

Oldenbrok- Alteudorf. Der
Hausmann Carl Müller daselbst
will seine daselbst sehr günstig an
der Hauptchaussee Oldenburg-
Brake belegene

Uli kMiiMMlilWil)
„Zur alte« Kapelle", komplette
Gebäude mit großem, schönenGarten , auf Wunsch auch mit
Kuhweide, zum Antritt auf Mai
1909 verkaufen, und findet dazu
nur einmaliger Berkaussanssatz

DmeMg , 18 . Imi kr. ,
«achm . 5 Uhr.

in dem zu verkaufenden Gast¬
hause statt.

Fernere Aufsätze sind nicht
beabsichtigt» sondern eine Ver¬
pachtung (bald darauf ), falls ein
Verkauf nicht zustande kommt.

I « dem Berkaufsobjekt geht
(da in weiterem Umkreise keine
Konkurrenz) flotte Gastwirtschaft
und Handlung (namentlich auch
wegen Benachbarung an zwei-
klasstger Schule) und ist daher
als sichere Brotstelle zum An¬
kaufmit Rechtzu empfehlen. Der
jetzige Pächter wohnt im 26. Jahr.
Kaufpreis kan« « ach Verein¬
barung größtenteils fteheu
bleibe».

WeitereAuskünfte werden vom
Verkäufer wie vom Unterzeich¬
neten gern erteilt.

Großenmeer.
C. Haake,

beeidigter Auktionator.

GcweiM Memiht.
Die S Hauung der öffentlichen

Wasserzüge d. Gemeinde einschl.
der Aue wird vom 16 . Juni an
vorgenommen werden.

Die Useranlieger werden auf¬
gefordert, bis dakstn die von
ihnen zu unterhaltend . Strecken
in bestickmäßigen , schaufreien
Stand zu setzen , widrigenfalls
sie Brüche und Ausverdingung
der Mangelpöste auf ihre Kosten
zu gewärtigen haben.

Der Gemeindevorstand:
B u n j e s.

Osternburg.
IMggesekeMb Einigkeit

Donnerstag , den 11. Juni,abends 8 -H Uhr : Bersammluugim Vereinslokal (L. Koopmann ),Bremer CH. Um zahlreiche Be-
teiligung bittet Der Vor stand.

vpsrnv .-Moor . Z . vrk.Ziegen-
lamm u. Kohlpsl. Willersweg 3s.

Vieh- unck rieisarpreile im lyerLogtum
Olckenvurg.

(Nachdruck gestattet .)
'

(Zusammengestellt in der Geschäftsstelle der Landwirt¬
schaftskammer für das Herzogtum Oldenburg .)

a . Schlachtviehpreise nach Lebendgewicht auf dem Lande.
(Berichte der landw . Vereine und Vertrauensmänner .)

Gemeinde Vieh¬
gattung

Nähere Bezeichnung Preis
ZM

lebend

Bemerkungen
(Datum,

Lieferungszctt , Be¬
dingungen rc.)

Alter Ungef.
Gewicht

Rodenkirchen Bulle 456 I. 25Ztr. 48 Oktober, —
Schwei Sau IV» I- 4 Ztr. 41 28 . Mai , —

V „ IX I. 4,5 Ztr. 42 28. „ -
l, IV» I- S.75 Ztr. 42 28. „ -
V IV» 3. 3,75 Ztr. 42 28. „ —

IX I. 3,5 Ztr. 42 28. „ -
Strückhausen „ 14 Mon. 3,78 Ztr. 45 1. Juni nücht.Accum 3Schwein. 6 „ 2,25 Ztr. 45 20 . Mai „

Schweinemarkt in Delmenhorst am 29. Nai 1998.
Dem heutigen Markte war en 1324 Schweine zugefü h rt.

Es wurden bezahlt für Ferkel - durchschnittlich 3 Mk . pro
Alterswoche . Trächtige Schweine kosteten 10V bis 130 Mk.
pro Stück . — Der Handel ging nur mittelmäßig.

Geschäftliche Mitteilungen.
steinigen 8ie Panama- unci Ztpokiiüte

-lecker Uni nckrck in 3 dünnten
mit XlfnIIIn rvlo ns « , obno Lekscken kür„ N » NNIU . xorm n . Oeklsekt. Dsket 25 pr§.in Drogerien erb . Usbrilc 51 . yuelsnsr , klerün VV. 52.
Lei Dinlcsukneble man tzfpnfnn " ckenn es gibt
genau auk cken blamen „ ÜiiWiii , - wertlose-

UaebabmnnZen . - ver Inkalt eines psekekens „Strobln" xenüxtrur kelnigunx von S Litt « « .

Maschine

6/r/sc ^e/'

AsLts ste^ e/i^s/?.
Wkivvennkombw

k^öctelbeim - ^rsnkkurt IIVI.
IbEw/iA ^oskm/os . Arst/s o. frs/.

Vsnlnetei - flli - Olckenbung : Liliax.

k ' kaikkei ' L Oo - , Lnsmsn
tgegniinilei 1SS8)

Xsiiss - uncl l 'ss - lmpor-l unci Export
' Ksfiss - Qf -oss kröstsnsi
flcksn koi - cksi - e Ken,us1ei »1e / lnslsllungen.

« vdelen»
- - 15k«» siekl ventvslen , Ngente » gesuekl . '

. > '

Verkauf
einer

LandKelle
verbunden mit

Müllerei u. Wm
und

WirtsAst«.Sliiihlsllz
Afchhausen , Gem . Zwischenahn.

Diedrlch zur Horst in Asch¬
hausen beabsichtigt seine daselbst
am sog. „Postwege " belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1 . Mai 1909
eventl. früher durch mich öffent¬
lich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus:
a. den: in bestem Zustande be¬

findlichengeräumige » Wohn¬
haus? nebst großem Stall
und einer großen Holland.

Windmühle,
sowie 3 ka 25 sr 8V qm
Garte«-, Acker- und Geün-
läudereien,
dem sog. „Landwehrkamp ",
groß 5 ba 07 ar 21 qm , bestes
Äcker - und Grünland,

e. der früheren FischbecksWiese,
groß 3 ka 21 sr , bestes
Wiesenland»

ä. dem am Hauptwege zum
Richtmoor belegenen Moor¬
placken, groß 2 ka 72 sr
11 qm , zum Teil besten Tors
enthaltend. Dieser Moor¬
placken ist zu Grünland leicht
herzustellen.

Die Ländereien sind gut drai-
«iert und liegen sämtlich irr«n-
mtttelbarer Nähe des Wohn¬
hauses.

In dem Wohnhanse wird fest
langen Zeiten eine

8 irtschaft,
MM « mit HMvllg,
mit bestem Erfolge betrieben.

Die Mühle (starke holländische
Windmühle , auch für Oelschlag
eingerichtet) , verbunden mit einem

Ägttkibetrieb,
hat einen großen Kundenkreis
und läßt sich wegen des große«
Holzbestandesindartiger Gegend
sehr gut eine

Holzhandlimg
einrichten . Ein guter Umsatz im
Mehlhandel kann nachgewiesen
werden.

Einem strebsamen Geschäfts¬
manns bietet sich hier eine
sichere Existenz.

Bemerkt wird noch , daß das
Kaufobjekt am Kreuznugspnnkt
mehrerer Hanptwege liegt und
Aussicht besteht, daß der ge-

stede) demnächst ganz gepflastert
wird.

Die Besitzungkommtim ganze«
als auch geteilt zum Aufsatz.

Zweiter Verkausstermi« ist
anberaümt auf

Freitag.

i>ea 19. Juai d. Z.,
nachm. 4 Uhr,

in Verkäufers Wirtshause.
Kaufliebhaber ladet ein

Bernhard SWartiag,
beeidigter Auktionator.

Eversten - Oldenburg.
Gras -Berkaus

Osternburg . Den zweimaligen
Grasschnitt von ca. 2 Ks wünsche
ich im Ganzen oder geteilt zu
verkaufen.

_ C. Nehls.
Zu kaufen gesucht

ein gebrauchter

Geldschrank.
Offerten mit Preisangabe er¬

beten unter 8. 223 an die Exp.
dieses Blattes.

leii beselisffe
rssrkesl uns versekwieKen

kür kissiZs unci suscvürti§6
Detail - , LnZros - unck Labrilc-
6vsckäkte aller Lrsncken , 6e-
verkedelriedejvSer Lrt , Lins -,Lssckäkts - , ßsbrik - Orunü-
stücke , Villen, Later etc . etc.

LMerMlejldAhsr.
Durck suk meine Losten in - 00
cker Aslessnstenreitantzvn §LN2-
säkriZ ersckeinsncks Reklame
stsko ick stsnüig mit oa. 2SVV
kaxitalkräktiZen keüektsnten
kür Objekte aller Lrt in Ver-
binclung, ciaker meine vielen,
ckurck Zlänrenäs ünsrkenn-
«ngeanackveisdarsn , oktinaer-
balk 8 Tatzen erhielten Lrkoltze.« eine Svüintznntzsn sinck ckis
ckenkdar besten , von üecler-
mann annehmbar . Verlangen 8is
Kostenkreien Lesuck Zwecks
LssickiliZuntz unä Rückspracke.

L . Xomvasu IKsslik .,
Hannover , tlnckreaestrasse 12,1.
Altes bestknnüiertes Vntvr-
»ekmen initLureaux invresüen,
l-eipritz , Hannover , » An a/Sb»
_ Karlsruhe i/8.

kuck, ktsvler,
IsiinleeilMsi ',

ülüenkurtz , LeilitzsnZeiMr . 311.

Ltelier k. Künstl . Läbnv
« . alle Dabnoperationen.

8luttßarter
I -ebeil8ver §icileruL ^ 8da » K a . 6.

Ftuttgarter ) - - - - -
OsArüncket 1854.

Ule Ilebersolmsse Zestören äen Versiosterken.
VsrsicdsrunZsbsstLno . 820 N1II. N.8sitk . kür ck. Vsrsicti. ers . Debsrsckcüsse 186 Nill. N.
Debsrsckuss in 1907 . . . . . . 10,8 MII. N.
Ss« rls!ll!sr!lll1 — MMe — ÜMtttMM
Divickencks kür ckis Versickerten nacki 3 ^ rlsn . Da¬
runter stsitzeinls oivickencks nscd vollstäackig neuem
System(ksntensz -stem ) . äs nacki äer VsrsicksrnnAs-ckansrWW7° O1vLcksnÄsits1 «1gsvt »HNbi8 ank
10V °/a cksr I ' i ' Lririe riAtü L» sI »D.

tlnsküllkts erteilt
L . Zcblattman », Ober -Inspektor , NarZaretenür. 8

I
M

Oldenburg.
In einer Streitsache

werde ich am

Mittwoch,
1V. Juni d. I .,

nachm . S Uhr,
bei Rüther s Wirtshanse
in Oldenburg (Pferde¬
marktplatz ) eine

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

BernW Amrting,
beeidigter Auktionator.

Citronensaft,
aus frischen Früchten gepreßt, ist
bei großer Hitze ein unentbehr¬
liches Erfrischungsgetränk.

Viktoria - Drogerie,
Heiligengeiststraße 4.

tziobUD
puk-kxtlBct

' piilrt tzeLssxsiZ

Von frischer Zufuhr
empfehle als ganz beson¬
ders preiswert:

GllßeMWe
( kopflos)

bei ganzen Fischen ä Pfd.
LS Psg .,

im Anschnitt L Pfd . LS Psg.
Alle übrigen Sorten zu

Tagespreisen.
Tägl . ff. Räucherwaren,

Marinaden , Matjes,
Granat rc.

kerm . ürsllll.
Dänische FischgroMMmg,

Inh . KEsürrlLS.
Achternstratze 54. —

ZmsiheMm

SUtzen-Bereili
- e. B. -

Zie BerPlhtnß her
BKtPlitze

zum Schützenfest (12. u . 13 . Juli)
findet am

Dienstag , dkulk . d. M .,
nachm. 4 Uhr,

beim Schützenhofe statt. — Ka¬
russell, Schießbude, Spielbude,
Panorama bereits vergeben.

Um 6 Uhr im Schützenhof:

BersammLimg
des Vereins. — Schützenfest- Äir-
legegenheiten. Der Borsta nd.

KvIrLsvlBnAnko — Linmsuvi ' SvIii ' ZniLs
Fsiisr - unä ä1sds88io1isr , dswalirtyr Lorlgtruktion , bsvorstsLsnäsr Iuvsritur
VSASQ LtzbLsrorätzrit-IIcd. srraäüiZstsriI'relssQ.
_ ^ LHL6r -^ klLei»sv8«IL8vIrLtt , Lorlin Zs. SV.



NeMIb sollenAeloiäeil

Ü8ltlM

wenn 8is durck 8skandlun§
nack der „IVeiäksss 'sclrv»

8«rme1l»ocks" Ikr

örvirellmUlAlAkrli
^üllgenleiüe»

NMüIeiSen
keseitiASN könnsn.

Oisss Lurmstkods Kat laussndsn LrlsicktorunZ- und
sckiiesslick vollständi§s Osnesun§ verSckkkkt, cko an
LssssrunZ ikrsr llags sckon längst nickt mskr flankten
und von ^ srstsn aukASAsdsn warsn ; ss 18t diss dis-
selks Lurmstkodo, durck wslcks Herr kr . H . IVaAnsr,
llaunstettsn , krau Rsvisrkörstsr 8 . Vsissr , lloksnkorau
k. 6g.rols.tk n. s . in . von ikrsm iangsäkri§sn koidsn
kekrsit wurden.

8is Kat mit Oskeimmittoln nickt8 ?.u tun, sie i8t visl-
mskr, wie 8is Konto Kon kstisnton vorAslsZt wirk, das
krAebnis dss 8tnäiums der kervorragenden Autoren
sut' dom Osbiots der blaturkeiikunds und der Lr-
kakrunZeri , dis wskrsnd sinsr lsnAsn Praxis an

üürei » SV OVO ^ alLvirlsn
Zsnarmtsr vlrt Zssammelt wurden.

Ttusdrückkck kinAEwiessn esi darauf, dass, okZIsick
die Kur bsdsutsad wirksamer ist , als irgend sins
anders LskandlunZ, sie sick dennock so ausssrordontlick
sparsam stellt , dass sie , wie man sick durck künsickt
in dis Lrankenberickts über^euAsn wolle , von ^n-
§eköriZen aller Leruks- und Qesellsckattsklassen an-
Zewendet werden kann.

Verlangen 8is per Postkarte die 88 8eiten starke
Lroscküre „8piro spsro" (Holks so IsnZs du atmest),
sie sa§t Iknsn alles Irakers und entdält eins grosse
/Vnüakl von Dank- und ^nerksnnunAssckrsibsn; sie
wird Iknsn sofort
DM

" voI1sE » Sis gratis
"

WW
ruZssandt vom

«m -ttU ..ügini !IM
"

lksiil liitüNi)
Vreden - MeävrlösMilL, LoLe 8tra886 189ä.

Schweine-
Berkauf

i«

Osternburg.
Im Aufträge werde ich am

FmtG
dt« 1L. Zni i>. I.,

«achm. 3 Uhr,
bei Guft. Frohns Gasthause in
Osternburg:

48 bis 58
gche li. kleine

Gebmchte
ZllhrrDer

billigst abzugeben.

Keorg k-ambneekt,
Langeftratze 73.

Bill . z . verk . gut erhalt . Feder-
ackerwagen . Rebenstr. 13.
Z . vk. 1 neuer Ackerfederwagen.
R . Wichmann, Mottenstraße 7.

Schweine
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein

BtrnWWacklig,
beeidigter Auktionator.

Gkasmkms
in Specken.

Zwischenah«. Der Hausmann
Fr. Kuck in Specke« läßt am

Mittwoch,
den 1?. Juni,

nachmittags bei 6 Uhr,
nach Beendigung des Grasver-
taufs auf dem Torfwerk specken
auf seinen Ländereien zu Specken

M . 88 Slheßel-
ssMeschen - u.
WiesenOms

öffentlich meistbietend mit ge¬
raumer Zahlungsfrist verkaufen.

Versammlung an Ort und
Etbklb.

Feldhns, Auktionator.
Burgerfelde. Zu verkanten ein

Kuhlralb. D . Str uthof?.
Tanzunterricht_

wird gewünscht. Offerten unter
8. 214 an die Cxped. d. Bl.

Zu kaufen gesucht ein
W^ " gebrauchter Schreibtisch

Offerten unter S . 217 an die
Expedition d. Bl.

Billig zu verkaufen eine bessere

Kinderbettstelle
aus Holz. Zu erfragen bei der
Expedition d . Bl.
Vk. 1 Kaninch. Klävem.-Stift 15.

Verschied . Fahrräder find bill.
abzngeben. Lindenstraße 81a.

Suche gut arbeitenden, groß.
Stollwerk -Automaten zu kaufen.
Offerten befördert die Exp. d.
Bl . unter S . 224.

Empfehle

aller Art in groß. Auswahl,
sowie

siimtl. ZOutenjilien
Nb Msllitisll.

Frucht- u.
G-ras - Verkauf

m
Leuchtenburg.

Rastede. F. Prull in Rastede
läßt am

Zimadmd, 27. Zmii,
nachm . 4 Uhr,

auf seinen Ländereien zu
Leuchtenbnrg

00 LH. - S. sehr gnt Sesetztes
Mähgras,

10 Sch. - S.
Roggen

auf Zahlungsfrist verlaufen.
Lege « . Aukt.

Rastede. Zum Herbst habe ich
größere Summe » a . gute Land-
Hypotheken zu 4 Proz . zu beleg.

Degen. Auktionator.

Hnruieilien gesuekt.

18.,vvv »V» » .
oder 2X 8000 Mk . auf mündel¬
sichere Hypothek baldigst umzu¬
leihen gesucht.

Offerten unter 8. 222 an die
Expedition d . Bl. _

Verloren.
Verloren ein grüner Gürtel

lBahnhof—Ziegelhofstr. ) . Abzu-
geben Offener Chaussee 11k.

Verloren am 1 . Pfingsttage auf
der Rasteder Chaussee braun-
lederne

Handtasche
mit Inhalt . Gegen gute Beloh¬
nung abzugeben Lindenstr. 54.

Verloren am 1 . Pfingsttage in
Rastede goldene Herrenuhr.

Der ehrliche Finder wird ge¬
beten , dieselbe beim Wirt Brüg¬
gemann, Rastede, oder Bleicher¬
straße 4, Oldenburg, gegen gute
Belohnung abzugeben.

Verloren am Sonnabend auf
dem Wege Gast-, Roonstr . ein
braunes Lederportemonnaie mit
Inhalt . Gegen Belohnung ab¬
zngeben Herbartstr . 9.

Sonnabend morgen auf dem
Marktplätze Hundertmarkschein
von Arbeiter verloren. Gegen
Bel . ab .z ._ Nathans . Zimmer 4.

Würzburger
b.

Ziegelhofstr

Zu Per« .
Kammer.

möbl. Stube und

Hiliet-KsZueke.
Zum 15 . Juli oder später eine

herrschaftliche Wohnung von 5
bis 6 Wohnräumen nebst Zube¬
hör gesucht . Offerten unter
S . 219 an die Exp. d . Bl.

Gesucht möbl. Wohn- m . zwei
Schlafzimmern. Offerten unter^ C. Filiale , Langestr. 20.

Gesucht v . 1. Okt . bis Mitte
Nov. 2 möbl. oder unmöblierte
Zimmer, Offert , mit Preis unt.
S . 215 an die Exped . d. Bl.

Gesucht zum 1 . Okt. od. Nov.
von einz . Dame freundl. Ober-
Wohnung . Preis bis 450 Mark.
Off, u . S . 216 a . d . Exp, d. Bl,

Zu vermieten Zimmer mit
voller Pension . Guter kräftiger
Mittagstisch.

Pensionat Cam. Geiler,
Langestr. 84 II , Seiteneingang.

In Barel am Walde

-L
'L -k Zmmrmjmg

mit Garte » (auch für dauernd ),
möbl. od . uninöbl . od . einzelne
Zimmer zu verm. Offerten unt.
8. 222 an die Exped. d . Bl.
Frdl. Logis. Haarenstr . 45.

Zu vermieten möbl. Stube und
Kammer für 2 junge Leute auf
sofort. Kurwickstraße 2 , unten.
Frdl . Logis. Haarenstr . 4, unt.
Logis f. j. Mann . Bogenstr. 2,

Z . verm. möbl. Zimmer z . 15.
d . Mts . Kurwickstraße 40.

lu vermieten.
Zu vm . a . sof. o. sp. frdl . möbl.

Stube u. Kammer. Westerstr. 16.
Volle Pension. Markt 22 I.

Zu vermieten ein möbliertes
Zimmer mit Bett.

Nadorsterstraße 71 , oben.
Eine frdl. Stube n. Kammer

zu vermieten.
Humboldtstraße 20 , oben.

Möbl . Wohn- und Schlafzim¬
mer per sofort an einen besseren
Herrn oder iunges Mädchen zu
vermieten. Nosenstr. 2a , unten.

Zu vermieten sreundl . Logis.
Nelkenstr. 7a, links.

Sch, mbl. Stube z . v. Wallstr .lS

Versetzungshalber eleg . Stube
mit Kabinett zu vermieten.

Peterstraße 12.
Zn vermieten zum 1 . Novem¬

ber : Geräumige
Uttterwohnurrg

mit Garten . Jakobistraße 6.
Näheres daselbst . Oberwohn.

Aellen -Kesuehe.
Wartefrau

sucht Stellung für Juni . Offert,
erb. u . V. 17 , Langestr. 20.

Kontoristin,
w . i . Maschinenschr. , Stenogr . u.
in sämtl. Kontorarbeiten bewan¬
dert (selbige ist als solche tätig ) ,
sucht Stell , zum 1 . Ang. ev. früh.
Off . erb. u . S . 181 a. d. Exped.

Suche Nebenbeschäftigung für
halbe Tage . Milchbrinksweg 29 , l.

Oliene 8ieIIen.
MSnnlieve.

Suche auf sofort

laperiki 'gvkilfen.
F. Rudolph . Krirwickstr . 1.

Gesucht ans gleich ein Laufjunge.
Klostermann, Staustr . 14.

Gesucht
zwei tüchtige verheiratete

Arbeiter
mit guten Zeugnissen per 15 . d.
Mts . (dauernde Stellung ) .
August Klostermann. Weinhdlg.

Gesucht tücht . Oberkellner- m.
j. Liestaurantkellner , Kellnerlehr¬
linge, Hausdiener . I . Hoting,
Stellend . . Baumaartenstr . 19.

GemunbmgeniieNee!
Zur Verwertung einer von

mir erfundenen landwirtschaftl.
Maschine (Pflanzmaschine) wird
Teilhaber gesucht . Offerten unt.
S . 225 a . d. Exp. d. Bl.

Auf sofort ein tüchtiger

MalevgehLLfe
gesucht gegen guten Lohn und
dauernde Arbeit.
Heinr . Frtze tun . . Malermeister,

Papenbura II.
Gesucht ein tüchtiger

Malergehilfe.
Gull . Fitste.

WelcherMotor-
radfahrer

würde im zweiten Drittel d . M.
eine ev. (-tägige Rheinfahrt mit¬
machen?

Näheres in der Geschäftsstelle
ds . Blattes.

Gesucht einArbeiter
für ein Malergeschäft. Nachzu¬
fragen bei

F . Spanhake . Kleinekirchenstr.

8 Besseren eingeführten8
8 Vertreter 8
« bei guter Provision sucht 8
8kriol «» r'ä L»Isgvnisn » ,U8 Magdeburg-S . . 8
» Sauerkohl -Fabrik . 8

9 —4b Mk täal . können Pers.
" jxd , Standes verd.
Nebenerwerb, durch Schreibarb .,
häusl .Tätigk.,Vertretg. rc.Näheres
Erwerbszentralein Frciburgi.Br.

Jever . Gesucht ein durchaus
zuverlässiger

jünger Mann
für Lager und Kontor.

Anton Onken,
Kolonialwarengeschäft sn Zros.

Auf sofort ein
8eknvik!vi'gS86ll6.
Otto Busch . Staustraße 11.

1 Milchfahrer
für ganztägige Beschäftigung
gesucht.
_ Molkerei Oldenburg.

Gesucht auf gleich
ein kleiner Knecht

gegen guten Lohn.
K . Svalthoff , Jul . Mosenpl. 4.

Zum 1 . Juli
Hofweier

gesucht für sämtliche Arbeiten
auf einem kleinen Landgut (ca.
1 Morgen Gemüsegarten. If/d
Morgen Ziergarten . 1 PferfO.
Freie Wohnung und IM K. Ge¬
halt per Monat.

F . Bruns , Bremen -Horn,
Schwachhauser Chaussee . 351.

Gesucht

Eversten. Gesucht einige
tüchtige Zimergesellen.

W . Mehrens.
Wir suchen für Leben-, Unfall- und Haftpflicht

tüchtige Außenbeamte
für Stadt und Provinz gegen hohe feste Bezüge und ev. Pensions¬
berechtigung. (Nichtfachleütewerden gründlich ausgebildet.)

Lebens -> Vers. - Akt. - Ges. zn Stettrn.
Verstcherungsbestand Ende 1907 l Sicherheitsfonds Ende 1907

780,1 Millionen Mk . Kapital . I 341,2 Millionen Mk.

Ausführliche schriftliche Off. nebst Referenzen u . ev . Bild
an das Bureau der Germania zu Hauuover , Georgstr. 40.

k. Wiltiiopp.

Sitädtksches Gaswerk,
_ Oldenburg i. Gr.

MWMMsr.
^ «6 «rmLNn virä in kurrer
t«ed » i»etr uprsktised doravreblläet.

uvä ledrreiedst «, lv-
stitnt r1i«»er Lr »neks . Lixesv Ketir-
norkstüttev . Lsxes - v . ^ bsoüKplrsK.

Kskrseit KtellnvF ivr In» r»vä
Von Lviröräen devorrnkt.
krospe^tv krei.

katowobilläkrsr -'reekuikum
„Ll . ktr » " , S «rUn . ^

Lrorns » , Vst »rtvrs »ts !nvsA 108, I.

Gesucht auf sofort ein

Laufbursche.
Clemens Hitzegrad u. Comp.,

Ritterstraße,_
Gesucht auf sofort

2 MergWil
auf dauernde Arbeit.

Fritz Denker, Jade.
gL ^er Stellung sucht, verlange

die „Deutsche Bakanzen-
post ", Etzlinge« 41.

LOelbNeve.
Gesucht zum 1 . Nov. ein ge¬

wandtes junges Mädchen für
eine bessere Gastwirtschaft, wel¬
ches das Kochen erlernt hat, geg.
gutes Salär . Off. unt . U . 28 an
H. Bischoffs A . -Exp. , Osternburg.

Gesucht für einen besseren
Haushalt auf sofort oder zum 1.
Juli

e. jllilges , ,
welches gleichzeitig das Kochen
mit erlernen kann. Offerten un-
ter S. 218 an die Exped. d. Bl.

Krankheitshalber auf sofort ge.
sucht ein

kriiftiges Mich»
für Küche und Haus.

Frau Anna Wempe,
Donnerschweerstraße 6, ob.

Für mein Porzellan - ,
Glas - und Emaillegeschäft
suche auf sofort ein

LelMichn
aus guter Familie gegen
monatliche Vergütung.

Died. Flörcken,
Oldenburg, Achternstr . 8.

Eine tüchtige

Marbeitm » »»!>
Lerkiruseri«

findet per 1 . Juli angenehme u.
gutbezahlte Jahresstellung . Gefl.
Offerten mit Zeugnissen er¬
beten an

M . I . Volk Wwe.. Emden.

erfahrenes Mädchen für KüL-und Haus . Lohn 25 F . monmiGute Zeugnisse Bedinguna'
Haushalt mit 4 Personen.

^
Prof . Hartlaub , Selaolaoi.

Gesucht auf sofort ein

junges Mich»
wegen Erkrankung der Mukoi¬
des jetzigen , und ein

Mädchen,
welches melken kann.

Job . Habe, Gellen
Gemeinde Altenhuutorf.

welches Häusarbeit mit üb/.
iliMmt, zu einem IVajähr. Kinde.

Frau H. Kohlmann. Bremen
Otto Gildemeisterstr. 2V.

vsmen u. tter-pen,
welche sich - einer unabhängigen
Stellung widmen wollen, erhol-
ten Auskunft bei

Edmund John . Bielefeld.

Fra« M Mc » gefttz.
Auguststraße 34 , oben.

Suche wegen Erkrankung des
jetzigen ein Mädchen für sofort
oder zur Aushilfe für den ganzen
Tag . Frau Regierungsb . Müller,
Haarenufer 16.

Stundenfrau für die Zeit von
2—3 Uhr nachmittags gesucht.

Staulinie 5.
Ges. m. Kochmamsell ., Haus-

mamsell. . Zimmermädch., m . Ko-
chinnen f . hier u. answ. Haus- u.
Kindermädch. I . Hoting, Stell..
Verm.. Baumgartenstr . 19.

Eine ordentliche Frau für
leichte Gartenarbeit gesucht.

Langestraße 87.
Gesucht auf sofort od . 1. Juli

ein junges evangelisches

am liebsten vom Lande, f . Küche
und Haus , welches auch etwas
Gartenarbeit versteht.
Frau Friedrich Kiel. Osnabrück,

Johannisfreiheit 8.
Zum 1. Nov. für Offiziers¬

haushalt ein durchaus zuverläs¬
siges fauberes

Mädchen
für Küche und leichte Hausarbeit
nach Osnabrück gesucht . Zweit¬
mädchen v"rh . Nur solche mit
guten Zeugnissen oder Empfehl.
wollen sich melden.

Frau Hauptmann Schmedes.
Osnabrück. Herderstr . 34, I.

Gesucht zum 1 . Juli für einen
kleinen Haushalt nach Bremen
zu zuverlässiges akkur . Mädchen.

Nachzufragen: Oldenburg.
Kaiserstraße 3 , oben . .

Hankhausen. Suche zu Not.
» «HUI " t

tl» MM,
welch , melk , kann. I . Fuhrke»

Gesucht ans sofort ein Mädchen
für Küche und Hans.

Frau Präsident Duzend.
Anmeldungen erbeten: Gar-

tenstraße 6. _ ^

Tüchtiges Mich»,
welches Dekorationen näher
kann, auf sofort gesucht.
Kunstgewerbliche Werkstätten

Oldenburg,
Bahnhofstraße Nr . 5 . ^

für Küche und Haus auf sofort
keucht. . ^ (
Frau Herm. Wille, Babnhofst .̂

Gesucht zum 1 . August ein all-
erfahrenes , zuverlaffiaes

Ximlvi 'fi'äuleili.
Frau Fr . Bunnemann , Breme»

Richard Wagnerstraße 1G^->
Herrliche Lage.

_ _ _ Moderner Koms.

Kurhotel Gundlach . Mäßig?' Pretze/^

M . ALlr Lvwe .. VMoen. _ mrcya'

8olbsü8ooüell-Verr»

» vsltdskrmut der LtoklveeliselkrLoktitzitvv.
NLZtzN- unä Oarm -StÜrunxsu.

KZZ . . _ u . 1s .ksI>vLssor bei Ks-
tLrrksu äsr ^ tmunzs - u . Vor»

jS-UllNKsorFLns, dsi Msrsa , Llssvo v . OLÜoostvm u . Irsi

«rliLlteu Vvrruxsdväjvzunxsn , sovi « krodoa Icostovkr « .
DderLÜ erdLIUivd , soviv ckurok ckirsktoo Lsrux.

Ver ^ kltuos S. k . « lovrLldLcker u . Lookle *. '



A. Beilage
zu 158 der ..vsevrievlenwr Stactt una Lsncl" von Dienstag. 9. Juni 1908.

Hus Sem Srotzverroglum.
*

üb -rä -°
°
- »°-7°E «M« ünd d-r st.ts Ä.M -M« «- .

Oldenburg, 9. Juni.
^ Der Roggen blüht . Seit einigen Tagen steht der Rog¬

gen in der Blüte . Die Witterung ist der Blüteperiode bis
jetzt ziemlich günstig gewesen und bleibt es hoffentlich auch,
bis sie vorüber ist. Wenn dann nicht besondere Verhältnisse
eintreten , dürfen wir eine reiche Roggenernte , sowohl an
Korn- wie an Strohertrag erwarten.

* Die Kornblumen haben wieder rhve blauen Augen
geöffnet , und die Besitzer von Roggenfeldern in
der weiteren Umgebung der Stadt müssen darauf gefaßt
fein, daß beim Pflücken der blauen Blume, die
auf die städtischen Ausflügler , auf kleine und große Kin¬
der , eine unwiderstehliche Anziehungskraft ausübt , die
Frucht aus den Feldern mehr oder Weniger Schaden
leidet. Beschränkt sich das Pflücken der Blumen auf
die äußersten Ränder der Felder und geschieht es mit Vor¬
sicht , so wird die Mehrzahl der Landwirte , dagegen nichts
einzuwenden haben ; einem Betreten der Aecker selbst aber,
wobei die Frucht , wie wir das an den Pfingsttagen wieder
beobachten mußten , Vielfach in der rücksichtslosesten Weise
niedergetreten wird , kann kein Landwirt ruhig zusehen.
Eine ernstliche Verwarnung der Eltern an die.
Kinder in der angegebenen Richtung , um sich und letztere
vor event . recht unangenehmen Folgen zu schützen, dürste
daher gewiß am Platze sein.

X Eversten Schützenfest. Trotz der gerade nicht sehr
günstigen Witterung konnte der Schützenverein Eversten ge¬
stern dey ersten Tag seines diesjährigen Schützenfestes in pro¬
grammmäßiger Weise feiern . Kurz vor Mittag erschienen die
geladenen fremden Vereine und wurden im „ Schützenhof zur
Tabkenburg " in festlicher Weise empfangen . Mit Musik
wurde hierauf der in Oldenburg an der Haarenstraße woh¬
nende Schützenkönig des Vereins , Herr Benken, ab¬
geholt und zum Festlokal gebracht , wo inzwischen auch die
auswärtigen Vereine Ausstellung genommen hatten . Nach
einer kurzen Pause wurde das Signal zum Ordnen des Fest-
zuges gegeben. Der festgebende Verein eröffnest und schloß
den imposanten Zug , der alsbald in Begleitung einer Musik¬
kapelleund eines Trommlerkorps durch den festlich geschmück¬ten Ort bis zum Kriegerdenkmal marschierte . Gegen 2 Uhr
kehrte der Zug wieder zurück, und das Festessen im Vereins¬
lokal („ Schützenhof zur Tabkenburg ") nahm seinen Anfang.
Im Verlaufe des Essens , welches übrigens dem Schützenhofs¬wirt alle Ehre machte, brachte Gemeindevorsteher Schwär-
ting ein Hoch auf den Großherzog aus . Weiter toasteteHerr Kottenbrink auf die erschienenen fremden
Schützenvereine, Herr Müller- Osternburg feierte den fest¬gebenden Verein in gebührender Weise und Herr Büsingvom Oldenburger Schützenverein brachte das Kaiserhoch aus.
Programmmäßig um 3 Uhr nahm das Schießen auf sämt¬
lichen Schießständenstemen Anfang . Die Beteiligung wareine recht gute . In zuvorkommender Weise überläßt der Ver¬ein den ersten Tag fast ausschließlich den fremden Schützen,während der zweite Tag zum großen Teil von dem Verein
selbst in Anspruch genommen wird . Um 8 Uhr hatte das
Schießen sein Ende erreicht . Der Festplatz hatte sich inzwi¬
schen recht ansehnlich mit Besuchern gefüllt . Es dürsten etwarund gegen 6000 Platzkarten gestern ausgegeben sein . Durch-weg sind diesmal die Schaubuden usw . bedeutend besserer

IS ) y
Roman von Georg Engel.

(Nachdruck verbotenst
(Fortsetzung .)

„Hann, " flüsterte sie, „sieh den — weißt Du , vonwem der iS ?"
Hann schüttelte den Kopf . Wie konnte er das erraten?

Der Brief war ja noch zu.
„ Und die Schrift , kennst Du die auch nicht ?"
Hann betrachtete nochmals die feinen Schriftzüge undlas den Poststempel , der Brief kam aus Hamburg . Iwoll, der konnte von seinem Bruder Bruno stammen.
Eifrig nickte Line.
„Ja , ja — und weißt Du , was drin steht ? Heute mor¬gen erwartet ihn der Konsul schon. Er ist vielleicht be¬reits hier .

"
„Bruno ?"
Sie nickte, strich sich über die Haare und warf einen

Blick in den Mäh -agonispiegel in der Ecke.
„Ja — aber woher weißt Du denn den Inhalt ?"'sragts Hann ganz betroffen.
Line zuckte zusammen , blickte sich blitzschnell nach der

Dux um und atmete endlich tief aus . Und während ihroas Blut die Wangen glühend färbte , bezwang sie sichund versuchte zu lachen.
„Mußt es nicht weiter sagen , Hann, " stotterte sie,'.Atz
— war so neugierig — Du weißt ja — und da Hab'ich den Brief in der Küche über dem Wasserdampf

'
ernmßchen geöffnet — bloß ein bißchen . Dabei is doch nichts,was ? — Aber nicht weiter sagen — hörst Du ?"

Hann stand ganz niedergedonnert vor der lieb¬lichen Verbrecherin . Er schämte sich derartig , daß ersuterie , als hätte er selbst das Unerhörte begangen,
w Lining, " murmelte er , „wie konntest Du das— wie —" ,

„O, das war doch nur Spaß .
"

"Ich aber wenn nu einer aus Spaß stehlen wollte ?"
sprach er in seiner philosophischen Methode weiter,
y . jedoch Line war bereits wieder ganz getröstet . Sie
irr !,

E ihm mit ihrer kleinen Faust eine « neckischen Puff^ eite, und während sie ihn lachend zur Tür hinaus»
A^ siT

'ies sie ihm in ihrer gedämpften , kaum hörbarenüber die Treppe nach:
bist nicht klug , Du dummer Junge . Und nun

zu Haus . Auch- Klara Toll . Und bring ' unsn>as Gutes zu essen. Hörst Du ?"

Qualität wie in den Vorjahren . Große Anziehungskraft hat
u . a . auch die Burenschenke mit ihren Ureinwohnern (ob sie
Wohl waschechtsind?) . Auch der Elektro -Biograph wurde gut
besucht. Bei eintretender Dunkelheit wurde der Schützenhof¬
garten schön illuminiert ; der ganze Festplatz bot ein farbiges
Lichtbild . Den Schluß des Festes bildete der Festball im
Vereinslokal , der die Schützenbrüder nach Schluß der son¬
stigen Festlichkeiten noch lange beisammenhielt.* Alle Schiffe haben an der B -a u st e l l- e f ür d i -e n e u e
Chauss eebrückein Hunteb v ü ck langsam und vor¬
sichtig vorbeizufähren , Dampfschiffe müssen ihre Fahrt bei
der Baustelle und ! in deren Nähe nach Möglichkeit verlang¬
samen , damit für dien Bau aus dem Wellenschlag keine Ge -;
fahr entsteht . Uebertretungen werden mit Geldstrafe bis
zu 160 Mk . bestraft , auch ist der durch! die Uebertretnng ! der - ;
anlaßte Schaden zu ersetzen. Die Brückenbaustelle ist bei
Tage durch eine weiße Flagge und bei Nacht durch drei
übereinander befindliche Lichter bezeichnet, von Lenen das
untere und - obere weiß , das mittlere rot ist.* Großhcrzogin Elisabeth -Heilstätte . Wie uns aus ! zu¬
verlässiger Quelle mitgestilt wird , hat die Firma He ge ler
u . Ehlers , Old -enbrger- P ia n o f -a -b ri k , der
Großherzog i n El i s a b e th - H e ilst Lite bei
Wilde s Hausen in Berücksichtigung des -edlen Zwecks,dem sie dient , ein schöne s H armo n i u m geschenkt zur
Erhebung und Erheiterung der Kranken der Heilstätte . Es
ist außerordentlich erfreulich , zu sehen, -daß -in den Kreisen
unserer Mitbürger fortdauernd ein solches , sie selbst ehren¬des , chie Bestrebungen des Oldenburger Volks -Heilstätten-
vereins förderndes Interesse zutage tritt , das im einzelnen
Falls um so angenehmer wirkt , als es natürlich ! dem

^Vereine infolge seiner beschränkten Mittel nicht möglich ist,alle nicht absolut notwendigen Ansrüstungs -gegenstände und
Einrichtungen für die Heilstätte von vorne herein zu be¬
schaffen. Es fehlt ja noch so manche Kleinigkeit in dem-

.großen Anst-a-Itsgeb -äude , -was zur Gemütlichkeit der Räume
und um sie den Kranken anheimelnder zu machen, ihnen den
reinen Änstaltsch -ara -kter zu nehmen , beiträgt . ,— Bei der
U-ebermittelung des Lele -gram -ms der Patienten der Heil¬
stätte Neuenkir -chen zur Einweih -ungsfeier war -ein Fehler
entstanden . Es hieß versehentlich , „ Patientinnen " ,während es Patienten -heißen sollte.* Bon unserer Polizei festgenommen wurde am letzten
Sonnabend ein Gelegenheitsarbeiter , weil er in einer hie¬
sigen Wirtschaft , während der Wirt das Gastzimmer auf
kurze Zeit verlassen hatte , eine Uhr aus der unter dem
Tr -esen angebrachten Kasse entwendet hatte . Die Festnahme
erfolgte in dem Augenblick, als er die Uhr bei einem anderen
Wirte verpfänden wollte.

»
-s - Apen , 8 . Juni . Am gestrigen 1 . Pfingstfeiertagehielt der Kriegerverein eine ziemlich gut besuchte

Versammlung im Vereinslokale ab . Es wurde beschlossen,den am Bundes krie-g-ersest in Varel sich- beteiligenden Mit¬
gliedern den halben Fahrpreis aus der Vereinskasse zu¬rück zu erstatten . Den Delegierten wurde aufg -egeb-en , be¬
treffs der O-ertlichkeit des nächstjährigen Bundeskriegersestsfür W e st e r st e -de zu stimmen . Die Versammlung erklärte
sich gegen die von verschiedenen Vereinen beantragte Bil¬
dung von Amtsverbänden mit besonderen Satzungen , da
hierdurch noch mehr die Freiheit der einzelnen Vereine
beschränkt zu werden in Gefahr komme, war vielmehr der
Ansicht , daß Amtsverbandskriegerseste oder aber Gemeinde - '
krieg erseste — diese könnten natürlich - nur da ab gehalten

'werden , wo sich, wie hier in der Gemeinde Apen , mehrere
Vereine innerhalb einer Gemeinde befinden — ohne Be¬
ratungen und Beschlußfassungen zweckmäßig und wün¬
schenswert seien . Mit dem Antrag des Bundesvorstandes,
Vom 1 . Juli d . I . das Bundesblatt ein gehen zu lassen,
erklärte sich die Versammlung einverstanden . Eine lange
Erörterung drehte sich wieder um den Antrag ans

'
-Auf¬

hebung des Vechtaer Beschlusses , b-etr . die Behandlung aus¬
getretener und ausgeschlossener Vereine . Es wurde der Be¬
fürchtung Ausdruck gegeben , dieser auch von den Krieger¬
vereinen Bürgerselde und Oldenburg (vor dem H-eiligen-
geisttor ) eing -ebrachte Antrag könne den meisten Vereinen
nicht von solchem Interesse sein , als er -es für Apen und
andere Gemeinden mit ähnlichen Verhältnissen tatsächlich
ist . Hoffentlich erweist sich diese Befürchtung als unbe¬
gründet . _

Geschäftliche Msi (Teilungen,

Ein ideales Hausmittel
' bei Magenbeschwerden , Verdauungsstörungen und deren

D: Folgeerscheinungen ist der unter dem Namen „Califig"
W bekannte kalifornische Feigenshrup . Sem Geschmack
U ist angenehm , seine Wirkung sanft und doch sicher.
^ Er reinigt die Verdauungsorgane , regelt dadurch die ^
M . Verdauung und verbürgt Appetit und Gesundheit . M

„Califig" leistet Kindern und Erwachsenen die
gleichen wohltätigen Dienste.

Nur in Apotheken erhältlich
pro 1/1 Flasche Mk . r .bS,

z FlascheMk . i .so.
Z:-,-. .

Die Photographie in natürlichen Farben ist ein Ziel»
welches nun bald erreicht sein wird . Nichts ist reizvoller als
all das , was unser Auge in der Natur schönes geschaut,
für immer auf die Platte fixieren zu können . Wehe dem,
der jedoch sein Augenlicht verliert und in ewiger Nacht sein
Dasein verdingen muß . Die allgemeine medizinische Zen¬
tralzeitung 1901, Nr . 16, berichtet von einem Fall vollstän¬
diger , rechtsseitiger Erblindung nach Zahncaries . Nur eine
rationelle Mundpflege mit einem guten Za -Hnputzmittel , wie
es z . B . S -arg 's Kalodont darstellt , kann unsere Zähne rein
und gesund erhalten und uns indirekt vor vielen Erkrankun¬
gen schützen.

Wenn mit Beginn der heißen Witterung selbst verdünnte
Kuhmilch von Säuglingen und Kindern nicht vertragen wird, so
benutze man als Zusatz zur Milch- das altbewährte Nestle'sche
Kindermohl, welches auch schon mit Wasser gekocht eine vollkom¬
mene leicht verdauliche Nahrung -ergibt. Probedose und illu¬
strierte Broschüre kostenfrei durch Nestle» KinderMehl-Gesell-
schaft , Berlin S . 42.

„Ja , gern , Lining, " sprach der Schisser vor sich hin,
während er noch halb besangen die Treppe hinuntertappte.
„ Und wenn Du mir 's erlaubst , dann komm ' ich auch bald
wieder ; aber — aber —"

Dann blieb er vor dem Hause stehen und sah , noch¬
lange bekümmert zu dem Fenster hinauf , an dessen Schei¬ben sich so silberne Eisblumen rankten und hinter welchendie Hyazinthen so süß geduftet hatten.

„Ja , ja, " seufzte er endlich aus seinem Traume tief
auf . „Das ist auch nichts anderes , -als so 'ne untergegan¬
gene Stadt -aus den Kinderjahren . Ja , ja — aber will
man nach Haus , gehn .

"

IV.
Es war ein sehr einfaches , beinahe ärmliches Stüb¬

chen, in dem der Konsul Holländer an diesem Neujahrs¬
morgen seinem Hamburger Vertreter ans einem derben
Holzstuhl gegenübersaß . Er selbst steckte noch in seinemweiten , orientalischen Schlafrock , unter dem sich die Weißen
Unterhosenbänder lustig über ausgetretene grüne Pan¬
toffeln herabschlängelten ; auf dem Haupte trug er eine
schwarzseidene Mütze und von Zeit zu Zeit fuhr er sich
verdrießlich über seine unrasierten , stoppeligen Wangen,als ob er sich- heute ganz besonders unbehaglich fühle.Und doch hatte er nicht den geringsten Grund zu dieserüblen Laune . Befanden sich doch - die '

Abrechnungen des
jungen Herrn mit dem hübschen braunen Schnurrbart und
der streng englischen Toilette in bester Ordnung . Und
wenn auch die Reifespesen des Vertreters ungewöhnlich!
hoch waren — — „Schockschwerenot — nobel , nobel,"murmelte der Konsul , während er heftiger seine Stop¬
peln rieb — so brachte er doch aus der anderen Seite
Abschlüsse und Bestellungen für die Werst heim , wie sieder Chef schon lange nicht mehr in Händen gehalten
hatte.

„Sieh mal an ! — Die asiatische Linie bestellt also
doch den 6000 Tons -Sch-raubendampser ? Hm ! — Und die
holländische Heringskompagnie zehn Fischerkutter ? Puh— schockschwerebrett."

Dem Konsul träufelte das Auge . Er wischte es mit
der Hand und sah wieder auf das Blatt . Aber die Bestäti¬
gungen der Abschlüsse blieben stehen ; aufrecht , in der
schönen lateinischen Schrift Brunos verzeichnet.

„Merkwürdig .
" ,

Und wieder blinzelte der Werstbesitzer über das Blatt
fort auf seinen jungen Untergebenen , der ihm so frisch und
adrett gegenübersaß , und wieder faßte ihn die Unbehag¬
lichkeit so stark, daß er sich fast die Backe

'
wund rieb.

„Akzeptable Preise !^ murmelte er von neuem und
spuckte aus . Dann warf er die Papiere auf den schmalen
Klapptisch , der seinem Feldbett gegenüber an der Wand
angebracht war , und fuhr seinen Angestellten mit voller
Grobheit an.

. Länger konnte er sich -, nicht mehr bändigen.
„Sagen Sie mal , wie machen Sie das eigentlich ?"
„Wie ich das mache, Herr Konsul ? Ich verstehe

nicht recht .
"

Um Brunos frische Lippen zuckte ein Lächeln . Hol¬länder verzog die Stirn.
„Mir ist ganz ernsthaft zumute . Ich ! meine , wie pst

sind Sie denn nun eigentlich - mit der , Wurzel ?"-
„Vierundzwanzig , Herr Konsul .

"

„Nicht zu glauben — also ganze vierundzwanzig —
so ! — Kuck mal an ! Ja , hat sich denn im Ernst die Welt
so verjüngt , oder sind Sie wirklich - der Ausnahmemensch -,für den Sie sich ja , wie ich . Ihnen früher immer gesagt
habe , heimlich halten ?"

Bruno blieb ruhig sitzen, während der Konsul mit
flatternden Hosenbändchen ip der Stube auf und nieder
schlürfte . Und doch färbten sich die Wangen des jungen
Mannes glühend rot , seiue Augen erhielten förmlich - einen
sieberischen Glanz , denn jetzt äußerte endlich, endlich der
grobe , massive Mann dort offen und ehrlich , was während
Brunos langer Lehrzeit stets wie eine kalte Wolke zwi¬
schen ihnen gelagert hatte . Dieses stille , lauernde , heim¬
liche Mißtrauen , das sich vergrößerte , je schneller und
überraschender sich die spielende Tüchtigkeit des Lehrlings
entfaltete , je mehr ihn die anderen Angestellten bewun¬
derten und anstaunten . Aber warum , warum ? — Das
konnte sich Bruno , den es stets mit Gier , mit Unabwendbar¬
keit vorwärts getrieben , auch heute nicht entschleiern.

Glühend rot überzog es seine Wangen , mit zitternder
Stimme und lächelndem Münde sagte er:

„Herr Konsul , Sie sagen mir das in der ersten Stunde
meiner Heimkehr von dem Posten , auf den Sie mich- selbst
gestellt . Ich muß also anneh -men , daß ich- niemals Ihre
volle Zufriedenheit besessen habe und sie auch beute noch
nicht besitze.

"
Der Konsul blieb stehen , zupfte abgewandt an seinem

Bett herum , Kappte mit den Pankosfeln und sMug endlich
ungeduldig -aus das Kopfkissen.

(Fortsetzung folgt.)



Schweine-
Berkauf

rn

Oldenburg
Gerberjof).

Gerberhof . Der Handelsmann
G . Osteudorf aus Bümmerstede
läßt am

Mitlmch,
dk« 10. Juni d. I .,

nachm. 3 Uhr,
bei Onkens Gasthause auf dem
Gerberhof

H bis W
grstze nii> kleine

Schmink
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Kaufliebhaber ein¬
ladet

BernhardZlWrtin -,
beeid. Auktionator.

In größerem Orte
desHerzogtums — Sitz
der Gerichts - u. Ber-
waltungs - Behörden,
Marktflecken,beliebter
Ausflugsort — habe
ich wegen Kränklich¬
keit des Besitzers eine
sehr frequentierte

Virtsekskl
— mit Saal —
und schönem Lust¬
garten mit Antritt
nach Vereinbarung
nnter sehr günstigen
Bedingungen zu ver¬
kaufen.

kMK SkkmrtiiiK,
Eversten - Oldenburg,

Hanptstr . 3.

Verkauf
von

Msr - Mellien
rn

Bloherfelde.
Bloherfelde. Der Brinksitzer

Hermann Hinrich Metzer in
Bloherfelde beabsichtigt seinen
daselbst hinter Wirt Georg
Meyers Hause belegenen

Moorplackm
mit Antritt zum 1 . November
d. I . durch mich öffentlich zu
verkaufen.

Dieser Moorplacken ist kata-
striert in Nur 7 unter Parzelle
383/62 zur Größe von 2 Hekt.
45 Ar 31 Quadratmeter u . ent¬
hält guten Tors . Ein Teil des
Plackens — ca . 5 Scheffelsaat —
ist in Kultur.

Verkaufstermin steht an auf

Mittwoch,
de» 10. Zll»i d . I .,

abends 8 Uhr.
in Wirt Georg Metzers Wirts-
Hause in Bloherfelde.

Kaufliebhaber ladet ein

BerilhordTlhvortioz,
beeidigter Auktionator.

Kann noch Vieh auf guter
Weide

in Ansnilg nehmen.
Rastede. Hcrm . Janßen.
Billig zu verkaufen ein wenig

gebrauchter. fast neuer starker
Breakwagen.
Ostcraburg , Bremerstr . 14 . -

" Billig zu verk . aut erhaltene,
getraaene Kleidungsstücke.

Staulinie 1, oben.

An Mrgerfelde yaöe
ich ei» gut Gelegenes

Wohnhaus
in öestem baulichen Zu¬
stande mit ca. 6V, Sch.-
S. Land Lester Bonität
sehr preiswert Lei ge¬
ringer Anzahlung zu
verkanfln.

Won dem Lande lasten
stch 2 gr . Bauplätze aö-
trennen und Werden ev.
auch allein verkauft.

Georg Elhmrtiiig,
Eversten - Oldenburg,

Hanptstr . 3.
Kleine

Landstelle
Mit reichlich 2V Sch.-S.
ertragfähigsten Landes
in Kversten, nahe der
Stadt öelegen , haöeich
für 11060 Mark z«
verkaufen.

Georg Mortiilg,
Eversten - Oldenburg,

Hanptstr . 3.

Wohnhaus
am Scheideweg.
Km geräumiges Zwei-

familienwohnhaus mit
großem, ertragreichen
Garten haöe ich mit An¬
tritt zum 1 . Novemöer
d. Is . z« verkaufen.

Georg Slhmrtiig,
Eversten - Oldenburg,

Hanptstr . 3.

Einem tücht.Schmied
kann ich eine äußerst
günstige Belegenheit
zur Begründung

sicherer Wes;
Nachweisen. Beste
Lage im Stadtge¬
biet an verkehrsreich¬
ster Straße.

KoorK MixMig,
Eversten - Oldenburg,

Hanptstr . 3.

Zweifamilieu-
Wohnhaus.

An der Bloherfelder
Chaussee habe ich ein

Zweifamikien-
Wohuhaus,

fast nen und sehr kom¬
plett eingerichtet , mit
großem Garten unter
sehr günstigen Be-
dingungenbeigeringer
Anzahlung zu ver¬
kaufen.

Keorg SodmrtlG
Eversten - Oldenburg,

Hanptstr . 3._

BousieHe.
Tn Wechlsp , in nächster Nähe

der Stadt, habe ich eisen Men
Land nen ca . 2li Sch. - S. in
günstigster Lage zn nerkanfen;
sehr passend zur Errichtung non
1 oder 2 kl. Baustellen.

Georg Schumting,
Enerstcn -Adendurg , Hanptstr. 3.

Tn Bloherfelde Hube ich in
guter Lage einen

1V Lch.-Z. großki
Plsies 8s«b

norznglich geeignet zu Bauplätzen
preiswert zu nertanfen.

Georg Schwartmg,

Bmlöße.
Am Artillerieweg sStadtge-

diet Oldenburg) hade ich noch
einige schöne Bauplätze zu ver¬
kaufen.

Georg LchimtiW,
Emsten - Lldeuburg, Hanptstr. 3.
Ruderboot

zu kaufen gesucht.
Offerten unter 8. 211 an die

Expedition dieses Blattes.

Heohme«,
Kakkroblllkkii,

Szmteustiele, Forkeustirle,
Schaufelstiele, Artstiele,
Sessesbiime,
Tragejoche, Srnfrustreicher

in großer Auswahl.

Akutz. Tamm 23.

In bester Lage - er
Stadt Oldenburg an
geschäfts - und ver¬
kehrsreichster Straße
habe ich ein großes
geräumiges

mit großen Läden,
sehr geräumig . Lager,
Pack - u. Werkstätten-
räuwen äußerst preis¬
wert zu verkaufen.

6MK MmrtmZ,
Eversten - Oldenburg,

Hanptstr . 3.

An der Haarenesch-
straße in bester Lage
habe ich ein Wohnhaus
— als Ein - u . Zwei¬
familien - Wohnhaus
nutzbar — zu verkaufen.
Das Haus ist sehr gut
gebaut und dabei ein
großer Garten ; der
Kaufpreis ist niedrig.

Georg ZchMtiiig,
Eversten — Oldenburg,
_ Hanptstr. 3

In Donnerschwee
beim Wasserturm habe
ich ein sehr gut ge
bautes Zweifamilien-
Wohnhaus mit großem
Garten billig bei ge¬
ringer Anzahlung zu
verkaufen.

Georg Fchmrtiog,
Eversten — Oldenburg,
_ Hanptstr. 3.

An der Stadtgrenze
in Donnerschwee habe
ich zwei neuerbaute
praktisch und modern
eingerichtete Wohn¬
häuser bei mäßiger
Anzahlung zu günstigen
Bedingungen zu ver¬
kaufen.

Gmg Uiimtiilg,
Eversten — Oldenburg,

Hanptstr. 3.

Kleine

LaMelle
sti MMrg.

Zn der Nahe der Stadt
Mendurg habe ich eine kleine
Landstelle , bestehend aus einem
gut erhaltenen kompl . Wohn-
hause, geräumigem Stall und
22 Sch. - S. Land sehr guter
Bonität für den billigen Preis
oon 13M Mk . zn verkaufen.

Georg Lchmrtmg.
Euersten -Adenburg , Hanptstr. 3.

Anssorderssg.
Zmschenahu. Wer noch Forde¬

rungen an den Nachlaß des kürz¬
lich mstorbenen Köters Gerd
Leltjcn zu Haarenstroth zu haben
glaubt, wird gebeten, baldigst
selbige bei dem Unterzeichneten
anznmelden, behufs Ausnahme
im Bermögensmzeichnijse.

Z . H. Hiurichs.
Zu verk . Schlafsofa u. Kontor-

vock . Clopoenburgerstr. 86.

Emfamilieu-
Wohnhlms.
An dev Auguststvaße

habe ich ein groß und
kompl. eingerichtetes

Wohnhaus
zum Alleinbewohnen
unter günstigen Be¬
dingungen bei nied¬
rigster Preisstellnng
zu verkaufen.

KssiL 8edvsrtiiiA,
Eversten - Oldenburg,

Hanptstr . 3.

Mauptah.
An günstiger Lage

der Ofener Chaussee
habe ich einen

schönen Knuplntz
zu verkaufen.
6s»rg Mmrtiiiz,

Eversten - Oldenburg,
Hanptstr . 3.

ZmM - Berkauf.
Das an der

HMMkWriße LZ»
belegene

Grundstück
bestehend aus Wohnhaus , welches
zu zwei Wohnungen eingerichtet
ist. und einem 5 Ar große« Obst-
und Gemüsegarten, soll am

Sonnabend,
den 13 . Juni d. Js .,

nachm . 6 Uhr.
in Beckers Restaurant . Marien¬
straße 9. zum dritten und letzten
Male zum Verkaufe aufgesetzt
werde«.

Das Grundstück ist wegen der
ruhigen und schönen Lage einem
Privatmann oder Beamten zum
Ankauf zu empfehlen.

Der größte Teil des Kaufprei¬
ses kann als Htzpothek stehen
bleiben.

Kaufliebhaber ladet ein
OoikLss,

Auktionator. Haarenstraße 5.
Fernsprecher Nr . DZ.

Wem-Berkkus.
Huntlosen. Der Bäckermeister

E. Klehböker daselbst läßt wegen
Aufgabe des Geschäfts seine un¬
mittelbar am Babnhof Hunt¬
losen und direkt an der Chaussee
nach Hatten , an günstiger Ge¬
schäftslage belegene

Besitzung,
kompl . Wohn- und Nebenge¬
bäude, schöner Obst- und Ge¬
müsegarten, sowie 5 Hektar 56 Ar
außerordentlich ertragreiches
Grün - und Ackerland in einem
Komplex , mit 260 Meter Front,
ferner einem Torfmoorplacken,
groß 68 Ar 45 Quadratmeter , am

Mm-, 16. Zsni,
nachm . 4 Ubr.

in Harms Wirtsbause daselbst
nochmals öffentlich zum Ver¬
kaufe aufsetzen.

Auf der Besitzung ist seit Jah¬
ren Bäckerei und Handlung mit
denkbar bestem Erfolge betrieben
worden.

Ein großer Teil der Lände¬
reien eignet sich vorzüglich zu
Bauplätzen für Privat - und Ge¬
schäftshäuser.

Der Zuschlag wird voraussicht¬
lich in diesem Termin erfolgen.

G. Haverkamv, Aukt.

Verkauf
einer

rn

Wardenburg.
Wardenburg . Die Witwe des

Brinkfitzers C. Fr . G . Linow
geb . Diers in Wardenburg be¬
absichtigt wegzugshalber ihre da¬
selbst belegene

mit Antritt zum 1 . November
dieses Jahres ev . früher durch
mich öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus:
s,i dem Wohnhause nebst einer

Scheune und reichlich 43
Scheffel-Saat Garten - und
Ackerländereien,

bs einer Wiese an der Moor
bäke — Parzelle 162 — groß
1 Hekt . 08 Ar 90 Quadrat¬
meter, wovon ca . H Grün¬
land und ca . ^ Heideland,

ch der daselbst belesenen Wiese
— Parz . 149 — groß 72 Ar
56 Quadratmtr . , Rieselland.

Die Ländereien sind fast ganz
in guter Kultur und ertragreich.
Beim Hause steht verschiedenes
Nutzholz.

Die Besitzung gelangt im
Ganzen als auch geteilt zum
Aufsatz.

Die Bedingungen sind günstig
und kann der Ankauf sehr emp¬
fohlen werden.

2. Verkanfstermi« ist anbe¬
raumt auf

Imcrstag,
i>t» 11. Zlini b. Z.

abends 5 Ubr.
in Fischbecks Wirtshause in
Wardenbura.

Kaufliebhaber ladet ein

BerihMLchmrtiU
beeidigter Auktionator.

Kversten - Oldenburg.
Krmcht - u.

Gras - Auktion
Neusüdende.

Rastede. Friede. Gerdes in
Neusüdende läßt am
Loumdeud , 13. Juni,

nachm. 5hfl Uhr,
9 Sch . - S. besten WeL-

kuler Wogge «,
9 SH .-S . Laser,

1V Sch .-S. recht gut öe-
setztes Arefchengras

auf Zahlungsfrist verkaufen.
_ Degen, Aukt.

Ue der ImerMm-
»nd MWttje Er . S>
ist erbteiluugshalber unter
günstigen Auzahlnngsbediu-
gnngev mit beliebigem An¬tritt zu verkaufe ».

Außer dem mit großen
Schaufenstern nach beiden
Straßen versehenen Laden
befindet sich im Haupthause
eine geräumige Wohnung.
Das zur Schneiderwerkstätte
eingerichtete und bisher be¬
nutzte Nebengebäude würde
sich seiner Größe wegen auch
sehr gut als Lagerraum
eignen.

Zweiter Verkanfstermi«
Mittwoch,

den 10. Juni 1908,
nachm . 6 Uhr,

im Hotel „Union" an der
Heiligengeiststraße,
kuck . Ntzz or L OitzkmllM

Oldenbrok - Altendorf . Die
Chemische Fabrik , A. -G., da¬
selbst läßt

Dovserstag, den 11. Im,
nachm . 5 Uhr.

tt. 23 TtMkl
bestes Mihgrv

in Abteilungen meistbietendver¬
kaufen.

Großenmeer.^ C . Haake , Aukt.

Habe ca. 200 Stück im Land¬
hause ger.

WM,
prima Ware,
in größeren Posten und einzeln
preiswert abzugeben.
Heinr. Hullwauu Schlachtermstr.

Donnerscbweerstr. 14.

Tie Berpchtmz
des Grases
im Kompagnie - Groden , belegen
bei Jprump , findet am

Freitag , ben 12. !>. M.,
nachm, «m 4 Uhr»

in Cordes Gasthause zu Zprnmp
statt und ladet Pachtlustigehierzu
ganz ergebenst ein

Gerh . Lange.

Wernburg . Ter Bäckermeister
Kurl Fohm Hinrich Theileu in
Wernburg , Schulstrsße, beM-
tigt M seinem unter Art. üb
bes Grundbuchs der Gemeinde
Wernburg belegenen Grundbesitz
das neben der Bäckerei belegene

mit dem größten Teil
des Gartens , öer sich M
Einteilung usn Bauplätzeneignet,
öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

Zweiter BerksOtermiuistM
gesetzt uus

Donnerstag.
d. 11 . Iunid . I >,

uschm . K Uhr,
in G . Barkemeiicr

's MrWsi
in Meiste , SchulArutze 18.

Kaufliebhaber werden eiiM
laden mit dem Bemerken , dG
im Termin eine Zeichnung über
die Belegenheit vorliegen n»ro-

Oeors Nass L llmrieüs,
Ankt.

Gllld - Nkkülls.
Großenmeer. Hausmann 2.

Bnnnemann zu Kuhlen hier
selbst läßt

ÄMde»i>, 13. Zmi lk.,
nachm . 5 Uhr anfang-,

M Ulk ießes
. . . Abteilungen öffentl. weil
verkaufen. ^

Großenmeer . C. .Haakc^Alfl.
Wir haben zum 1 . Nov. d. ^

an der Junkerstraße zu Tonne
schwee ein neu erbautes

Wohnhaus
mit SM und schönem M»

n sehr günstigen Bedingung
u verkaufen.

Näheres Gebe . Oelke «,
Ecke Nadorster- u. Acker !'



StsdiMWißNt.
«ur Vornahme der Impfung

her im Jahre 1896 geborenen,
m diesem Jahre wiedernnpi-
pflichtigen Kinder sind folgende
Termine angcsetzt:
I . Für die Knaben m der Stadt¬

knabenschule L. . Waffenplatz:
Mittwoch, den 10 . Ju » »'

nachmittags 3 Uhr,
Gymnasium. Oberrealschute,

Seminarschchle,
schule Stadtknabenschule U,
t Ubr Bürgerfelder Schule,
Haaremorschule
schule, kath . Schule. Nachschau
17 . Juni , 3 Ubr. .
II . Für die Mädchen m der

StadtmädchenschuleI.
Brüderstraße:

Donnerstag , den 11- Juni,
nachmittags 4^ . Uhr.

Eäcilienschule. Thalenschule,
katholische höhere Schule, Bur-
aerfelder Schule, Stadtmadchen-
schule Nachschau 18 . Jun,,
41/4 Uhr- .

Freitag , den 12 . Juni,
nachmittags 41h. Uhr,

Stadtmädchenschule L , Haa¬
rentorschule , Volksmädchenschute,
katholische Schule. Nachschau
19 . Juni , 41L Uhr.

In diesen Terminen wird der
Jmpfarzt , Herr Medizinalrat
Dr . Schlaeger. die Wiederimp¬
fung und Besichtigung unent¬
geltlich vornehmen. Die Eltern
bezw. Pflegeeltern und Vormün¬
der der Impflinge , welche nicht
vorziehen , die Kinder durch
einen Privatarzt wiederimpfen
zu lassen , werden aufgefordert,
zur Vermeidung einer Geld¬
strafe bis zu 50 fll die wieder-
impfpflichtigen Kinder in den
festgesetzten Terminen zur Wie¬
derimpfung zu stellen.

Oldenburg, d. 30. Mai 1908.

Bardenfleth . Frau Witwe
Witte daselbst läßt am

SmoliM,
13. Im IM.

nachm . 4 Uhr.
r«. 18 M UiWllS,

24 Llh. -L. Roggen,
21 Slh. -L. Kaser,
3 Zäck Hafer

auf dem Kaap (vorher
zu besehen ),

5 Sch.-S . Kartoffel«
in verschiedenen Abteilungen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer werden freundl. einge¬
laden und wollen sich beim
Hause versammeln.

V. Gloystein, Restllr .,
Elsfleth.

Verkauf
eines Hauses

mit SMtmi.
Der Schlächtermeister

Georg Sünderbruch in
Osternburg. Schulstr. 16,
beabsichtigt anderweitigen
Unternehmens wegen sein
an der Schulstraffe in der
Nahe der Fabriken beleg»

ÜWWKN
in welchem seit langen
wahren ein Schlachter-
geschäst mit gutem Erfolge
betrieben wird, öffentlich
meistbietend mit Antritt
Z«m 1. November d. I
oder früher zü verkaufen

^ as Haus befindetsich in einem
- n .. Zustande , auch ist das

^ eichäst gut und kann einem
strebsamen Schlachter der Ankauf
oes Grundstücks durchaus em¬
pfohlen werden.2. Termin zum Verkauf
M angesetzt auf

^ Donnerstag,
de» u. M.,
in «. uachm . 6 Uhr,
!!!. Barksmeyers Wirt-
lchast m Drieiake.^ " fliebhaber laden ein
"boi-

A Lisas L lliinieffs,
Aukt.

immobilmkMf
in

Astrup.
Im Aufträge des Haupt¬

lehrers H . Dünnemann zu
Bümmerstedehabe ich dessen zu
Astrup . Gemeinde Wardenburg,
belesene

unter der Hand sehr preiswert
zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus:
a ) dem geräumigen , gut erhal¬

tenen Wohn- und Wirt-
schastsgebäude , sowie 43 Ar
gg Quadratmeter Garten¬
land.

L) dem sog . „Rothenschlatt" ,
groß 1 Hektar 47 Ar 87
Quadratmeter. Dieser Kom¬
plex ist zu 2/3 aufgesorstct
und zu ZI Ackerland . Das
Ackerland ist bester Bonität
und sehr ertragreich. Der
aufgesorstete Teil würde
ebenfalls Ackerland bester
Bonität liefern,

os dem auf dem sog. „Rheen-
berg " belesenen Ackerlande,
grob ca. 48 Ar 3K Quadrat¬
meter.

äs einer unmittelbar beim
Hanse belegewen Wiese,
grob 21 Ar 41 Quadratmtr.,

0) dem sog. „Griese Moor ",
grob 11 Ar 24 Quadratmtr..
allerbestes Wiesenland,

1) dem sog. „Riehen"
, grob 91

Ar 35 Quadratmeter, aller¬
bestes Wiesenland.

Die Wiesenländereien liegen
durchweg in der Hunteberiese-
lung und sind daher sehr er¬
tragreich.

Da auch die übrigen Lände¬
reien sämtlich sehr ertragreich
sind , kann die Besitzung sehr
zum Ankauf empfohlen werden.
Der Verkauf der Besitzung soll

im Ganzen , aber auch stückweise
erfolgen.

Die Verkaufsbedingungen sind
auherordentlich günstige.

Zur näheren Anskunftertei-
lung bin ich gerne jederzeit be¬
reit.

Kaufliebhaber wollen sich bal¬
digst mit mir in Verbindung
setzen.

Georg Working,
Eversten -Oldenburg . Hauptstr . 3.

Zwischenahn . Behufs Feststel¬
lung des Nachlasses des verstor¬
benen Köters G. O. Trage-
mann zu Elmendorf wollen alle,
die an den betr . Nachlatz noch
Forderungen zu habe« glauben,
ihre spezifizierten Rechnungen
dem Unterzeichneten baldigst em-
reichen.
I . H . Hinrichs, Rechnungsstell.

Acker-, Wiese«-
ll«i>

Mails
in Specken.
Zwischenahn. Der Hausmann

Fr. Kuck zu Specken will
folgende

WllÄo
durch mich öffentlich meistbietend
verkaufen lassen und zwar mit
Antritt nach diesjähriger Ernte:

1 . die „grosze Wüsti«g" (Wösten)
groß ba — plm. 90 Scheffel¬
saat, im ganzen oder in Ab¬
teilungen von je 22X Scheffel¬
saat.

Letztere vorzüglich zu An¬
baustellen geeignet, nament¬
lich durch Hinzulegung des
unter 3 aufgeführten Bau¬
landes.

2. das früher Brader 'sche Land
auf dem Specker Esch, etwa
13 Scheffelsaat,

3. das früher Garnholz'sche
Land das. etw . 12 Scheffelsaat,

4. die Weide bei Hardenberg s
Hanse. Diese unmittelbar
am Hauptwege Zwischenahn-
Specken günstig belegene
18 Scheffelsaat große Weide
kommt sowohl im ganzen als
auch in Bauplätzen » 2Scheffel¬
saat abgeteilt zum Aufsatz.

2. Termin zum Verkauf ist
angesetzt auf.

Freilog, 19. Juni,
nachm. 5 Uhr,

in Krnger 's Gasthaus zu Specken,
wozu Kauflustige eingeladen
werden mit dem Bemerken, daß
bei annehmbarem Gebot in
diesem Termin schon der Zu¬
schlag erfolgen kann.

Der Kaufschillingkann in allen
Fällen znr Hälfte gegen mäßige
Zinsen stehen bleiben.

Feldhus, Auktionator.

dritter v. letzter Term«
zrilniWs - u. Bail-
Kellell -Verkavs

bei Wiefelstede.
Wiefelstede. Letzter Termin

zum Verlauf der vom Kirchen¬
rat Hierselbst aus dem Grund¬
besitz der Kirche zum Verkauf
gestellten, zu Wiefelstedermoor
belesenen

Pasiorei-
als:
Flur 10 Parz . 1 groß 3,4710 da
Flur 10 Parz . 2 groß 2,7428 Im
Flur 10 Parz . 3 groß 13,5768 La

Memvecklls
in Rastede.

Rastede . Landmann C. Leth-
mate biers . beabsichtigt die seiner
Ehefrau gehörende Köterei, be¬
legen zu Rastedersüdende u. be¬
gehend aus Wohnhaus mit ca.
50 Sch.-S . allerbeste » Lände¬
reien , meist Grünland, mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1909 zu ver¬
kaufen.

Diese unmittelbar an der
Chaussee und am Stratjebusch
ehr schön belegene Besitzung ist
ehr zum Ankauf zu empfehlen.
Der Kaufpreis kann zum

größten Teil sieben bleiben.
Verkaufstermin findet am

Freitag , ft« U. Z««i,
nachm. 5 Uhr.

in Helmers Gastbause zu Süd-
ende statt. I . Degen, Aukt.

zusammen 19,7906 La
ist angesetzt aus

Smabevb , 13. Im,
nachmittags präzise 5 Uhr,

in Tapkens Gasthanse in Wie¬
felstede . und soll dann auf das
Höchstgebot der Zuschlag sofort
erfolge «.

Der Aufsatz erfolgt im gan¬
zen , wie auch in jeden gewünscht
ten Abteilungen. Antritt 1. No
vember 1906 , doch kann der An
tritt nach Vereinbarung mit dem
jetzigen Pächter Höpken auch
schon früher erfolgen.

Die Grundstücke , wofür bis
lang nur 10 000 Mark geboten
sind , liegen an drei öffentlichen
Wegen, sind sehr kultursähig,
zur Hälfte Sand - und znr
Hälfte Moorboden. Es bietet
sich hier Gelegenheit zum Er¬
werb von

besten Baustellen.
Die Kaufpreise können evtll.

verzinslich stehen bleiben.
Kaufliebhaber ladet ein

L . Brötje, Auktionator.

Die am Haarenufer unter Nr.
11 zu Oldenburg belegene herr¬
schaftliche

Besitzung,
bestehend aus dem massiven ge¬

räumigen Wohnhause mit An¬
bau und Wagenremise, sowie
dem 38 ar 42 gm sca . 414 Sch.
Saatj groben schönen Gar¬
ten und einem an letzteren
angrenzenden Teiche von
1,2944 La (reicht. 15 Sch. S .j
Größe.

soll mit beliebigem Antritt
öffentlich meistbietend verkauft
werden und steht nochmaliger
Verkaufstermin an aus

ft« U. Zui i>. U.,
nachm, k Uhr,

im Restaurant zum „Prinzen
Eitel Friedrich " zu Oldenburg,
Jul . Mosen-Platz.

Die Besitzung liegt an ange¬
nehmster Lage Oldenburgs und
enthält der Garten ca . 100 schöne
tragfähige Obstbäume edelster
Sorte . Der Teich ist reich mit
Fischen besetzt.

Die Besitzung kann zu jeder
Tageszeit von Reflektanten be¬
sichtigt werden. — Die Bedin¬
gungen sind günstig gestellt.

Nähere Auskunft erteilt der
Unterzeichnete bereitwilligst und
unentgeltlich.

Nadorst . D . G. Dierks,
_ Aukt.

Petersfehn . Zu verkauf, eine
nahe am Kalben stehende Kuh.

_ Aua. Höpken.
Z . verk. guterh . Petroleumkron¬
leuchter . Parkstraße 5, o.

(altes Rittergut ), 362 Morg ., Bremer Gegend,
massiv. Gebäude , ca. 12 Morg. Gemüse¬
arten mit mehreren hundert Obstbäumen,

Fischteichen , ca. 200 Morg . Acker (Wiesen,
Weiden : c.h 30 Morg. Holzbestand, ca. 120
Morg . bester Tonboden, etwas Moor, soll

mit totem u . lebendemInventar bei 1'
,, Anzahlung für 85,000Mk.

verkauft werden. Pacht eventl. nicht ausgeschlossen.
Das Gut ist ca. 15 Km. von der Staatsbahn und ca. 2 Km.

von einer bereits genehmigten und im Bau begriffenen Kleinbahn
entfernt. Neues Tonwerk ist dort diesen Sommer in Betrieb ge¬
setzt. Gefl. Offerten unter Nr . 5750 an die Annoncen-Cxpedition
F. Wittbold, Osnabrück.

7 7-
Gras - Mion
Nettsüdende.

Rastede . Witwe G. D . Klock-
gether in Neusüdende (Strahl)
läßt am

Dmerstaz , 18. Imi,
nachm . 3 Mr,

20 Sch.-S . besten Roggen,
8 Sch. -S . besten Hafer und
40 Sch.-S . Dreschengras

m Abteilungen verkaufen und
die Nachweide auf dem Ettgrün
verpachten.

_ I . Degen. Aukt.
Werde am

Mittwoch,
den 10. d. M.,

und

Donnerstag,
den II. d. M.,

auf dem

Liehmrkt in Msbmg
ea. 380

ostfriesische

EM
zum Verkauf stellen.

lIsAü Noll,
Viehgeschäft.

Rastede. Johann von Häsen
beabsichtigt die aus dem Nach¬
lasse seines Vaters , des weil.
Hermann von Häfen, über¬
nommene z« Delfshausen -Süd¬
bäke) in der Nähe der Chaussee
belegene

BckWrstelle,
ca. 3ff§ Jück Garten - , Acker- und
Weideland, in bester Kultur , mit
guten Gebäuden, mit Antritt
zum 1 . Mai 1909 bezw . nach er¬
folgter Aberntung 1908 z« ver¬
kaufe«.

Kauflustige wollen sich baldigst
an mich wenden.

H . Hoes, Rechnungssteller.

LMelle -Mliils.
Autzendeich . Fräulein Lily

Meher zu Brake will ihre zu
Astßendeich lHammelwarden)
in unmittelbarer Nähe Brakes
belegene

Mßelle
öffentlich meistbietend mit An¬
tritt auf 1. Mai 1909 durch mich
verkaufen lassen und steht zweiter
ev . letzter Verkaufstermin an auf

dev16. Zvvi d. Is.,
nachmitags 5 Uhr,

in Freels Gasthause zu Harrrer-
Wurp. . ^Die Stelle besteht außer Wohn-
u . Wirtschaftsgeb. aus 19 Hekt.
73 Ar 28 Quadratmeter (ca . 44
Jück) ertragr ., leicht zu bewirt¬
schaft. Marsch , u. Moorlände,
reien . , .

Ein großer Teil der Lände¬
reien wird direkt von d. Staats-
Chaussee Brake-Oldenburg be¬
grenzt und eignet sich zugleich
vorzüglich zu Bauplätzen. Diese
Grundstücke und 3 zu Harrier¬
wurp belegene Hämme Weide¬
landes kommen daher auch ge¬
trennt zum Aufsatz.

Brake.
H. Fischbeck, amtl . Auktionator.

Zu verkaufen ein hochfeines
Pferdegeschirr

2 reine Waoenlaternen.

MM Drts-
kmkenkijse -er

TIM Mnblirg.
Ordentliche

keneralmsminlung
am Freitag , de« 19 Jnni 1908,

abends 8 >L Uhr,
im Saale des Hotel Kaiserhof.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage pro 1907;
2. Entlastung des Vorstandes;
3. Aenderung der §§ 11, 16 und

18a des Statuts;
4. Bewilligung einer Gehalts¬

zulage für den Geschäftsführer
und Rechnungsführer;

5. Die Vereinigung der Orts¬
krankenkassen Stadt und Amt
Oldenburg betr. ;

6. Verschiedenes.
Oldenburg, den 10 . Juni 1908.

Der Vorstand.

MMM
ZWilmeiu

Gevml-Versmvllilvs
am Donnerstag , den 11. d. M.,

abends 8 Uhr,
im „Oldenburger Schützenhof."

Tagesordnung:
Beschlußfassungüber den Ver¬

kauf eines Grundstückes; Ver¬
besserungder Festwiese und kleine
baulicheVeränderungen ; Bundes-
angelegenheiten; Vorbesprechung
des Programms für das Schützen¬
fest._ Die Direktion.

La« )mrtsch. K«llsviMttill
Altelljvutsrs,

eingetr. Gen. m. «nbesch .Hastpfl.

am Donnerstag, 18. Juni 1908,
abends 6 Uhr,

in Wilkens Gastkause zu Gellen.
Tagesordnung:

1. Rechnungsablage , Genehmi¬
gung der Bilanz u. Verlust-
vcrteilung.

2. Entlastung des Vorstandes.
3. Vorlegung der beiden letzten

Revisionsberichte.
Die Jahresrechnung u. Brlanz

pro 1907 liegen vorher in der
Wohnung des Geschäftsführers
Koopmann zur Einsicht der Ge¬
nossen aus.

Gellen, den 6. Juni 1908.
Der Vorstand.

D. Ostendorf. I . D. Koopmann.

KckgttMkm
Holle.

Zur Teilnahme am Bundes¬
feste versammeln sich die .Kame¬
raden präz. 8 Uhr im Vereins¬
lokal. Abmarsch 8.10 Uhr . Ab»
fahrt 8.40 Uhr. Varel Abfahrt
8.23 abends.

Der Vorstand.

lllubgvssllsvksfl
„ücleon ".

Donnerstag , den 11. Juni 08:

Versammlung
im Klublokale „ Odeon".

Anfang 8 >L Uhr.
Der Vorstand.

IIlM - liiM
Jeden Dienstag u. Freitag:

Aommeilts-Koozert
der ganzenInfanterie -Kapelle.

c
äommerkest

» Kesten Fes L »imrtIl « k«iM

8oanadeack , äen 20. ^uni ä.
von 7 Ukr absncks ab

im „ LisLrMlLGirLrvL ",
unter MtnürlcunZckesÄingvsvsins unck einer .̂rmsLI

LisstAsr Solisten.
In cker ? auss unck nacb ckem Loimert: Qnrtsuksst unck J,uk-

stellunZ von Lükstts unck ürkrtscLunZen.
Lintrittslrartsn rum Ursise von 2 Nie . , 1,50 NL . (numeriert)

unck 1 Nlc. (unnumsrisrt) , sovcks Lon^ertproZramm rum kreise
von 20 ? k§ . sinck vom 11 . fluni ab in cker Luckikancklun§ von
SeZsllren, flasinoplatz, unck am 20. fluni von nacknnittaZs 6 ULr
ab im „ SckiützenLok" ?u Laben.

Lei ungünstiger VMterung Kacken sämtlickeVeranstaltungen
in cken Sälen statt.

vsi»

MWte ksareifen
ist derjenige , welchersich im
Gebrauch durch seine lange
Haltbarkeit am besten bewährt.
Erfahrene Radfahrer wählen

MM
pnsumstiv

als die zuverlässigste und im
Gebrauch billigste Bereifung.

LontmelllsI ksollledove- WS
KM - keredL ko.. üsWover



WM IW AlWWII!
WII MM »H

xibt lang anckausrnckenOianr
in 6Ias- » w , 20, so
u. LIeok- unä 50 ?5§.

vebsräll riu Kaden,
kakr. bubsrxnski L Lo., Berlin

Isolierplattvll
zur Herstellung schallsicherer und trockener Wände . ^

Feuersichere Platten.

lzoUer « erk, « » . HM - M

prslsvsrrsioiinls
kostenlos.

bietet grollte Sicksrkeit,
besitzt spielend leictitsn
kauf unck bestickt ckurck»

seine lligsnsrt.

VMM : küdekl ÜU§S II . L I>. SüWklliseli.

Große Auswahl ^
s-we-

'"
^ in Silber,

AHb »* stark ver- !
silbert und

WD7 - Nickelware« . !

Ml. Aiickrümo,
Uhren-, Gold- «nd Silberwaren - Geschäft , j

LangestratzeSS.

öorükml
LoeSkml
öoeükml
ksrükml

ckarvd 8vi »o» » i»x ckes
beinens

ckurok klsildeircko
Velsso , ckis es ckvw

Keinen gibt
ckarekvöUlgv Oersvlt-
loslxlrelr ckes kvinens

naok ckem IVssodsn
ckaivli unck
Arossv 2vtevi ' spLrrrt>

dein» VVssLkeo
Ist

«ett K Iskren in veutseklsnck » 1s dost ;««
MesvLLIst , eine nnbsckinßte XotvonäLLkvtt kür ckea xst-
xeleitsten LenLstLnä gevorckeu. — Odn« Seife , Socke ocker
«oastige Lutsten nu vervencksa — nsok Kebrsuodssuveisune.

2lu ksbsn In vrogsn -, XolonislWsrsn - und
Ssiksn - Icksncklungsn , wie suoti in äpolksken.

LrziWvoll üMkadrikMell IsWl !osLi !o.,LöIli -LkreMS

Donnerschwee.
Zweifamilienbaus mit 3 Sch.

S . Land ist zu November oder
Mai preiswert zu verkaufen.

Näh . Wrrgerstraße 14.
Zu verkaufen:

1 neuer 4sitz. Dogcard,
1 gebr . 6sitz. Breakwagen,
1 gebr . Phaethon.
1 gebr . Selbstfahrer,
4 neuer Ackerwagen , -

!U billigen Preisen.
Peter Strahl , Donnerschwee.
Z . verk . im Heiligengeisttor-

üeriel ein in sehr g . baulichen
Zustande erhaltenes Haus mit
stp . Obcrw ., Wasserl . u . schön.
Jbst - w Gemüseg . Preis 10 SM
Mark Zu erfr . i . h . Exp . d . Bl.

Vsvrel 's
kutLMVkl

reinigt spielend:
Emaillegeschirr, Fliesen, Glas,

Holz und Metall.

Snlll '
l

Langestraßc 32.

Gebr . Herren - und Damen¬
räder , gut erhalten , von 20 bis
35 Mk . Lindenstraße 29.

WS " Frische

Kllliliitlilkiilheft.
auch für Wiederverkäufer , stets
vorrätig beiKllsMViomIleil,

Langestr. 71.

HaematoLev.
vr . Hammels

Kronen - Haematogen,
Einhorn - Haematogen

und Marke 1HV (dünnflüssig ),
empf . die Ratsapotheke » Oldenbg.

Dam . f . frdl . diskr . Aufn . b. Ww.
Usilr , Heb., Hambnrg, Wandsb-
Ehauss . 271. Gartenh . K. Heimatb.

PomadeVr . Kuliu
Hilst sof. n. schmerz¬

los , giftfrei mit
NameiiltuKiilii » .
t ' uL . Kn tu » , Kro

nen-Parf .,Nürnberg . Hier:
Flora - Drog ., Schüttiagstr.

I

Wollgarn
P . ^ Pfd . 1 .25 , 1 . 40, 1 .65,

1.90, 2.40.

H . Hitzegrad.
Selten direkt ad padrik!

krLmaMasck 8eike
in 5 vsrlckioct . 8ort . sortiert.
Postpaket ea . övkci . klstta Ink.
^ 3. — . katinkists 25 kkck.

bletto lykalt ^ 7 .5 « .
11. Dk »ils14s - 8s1k « i»

in 25 Lorten sortiert m . ckiv.
Osrücksn . Lskr iniicks -
kein ^ kkall . so Stück — 9

pkunck nur S.
Probe ) Spkck.primalVaickseike
Paket ) I Otzck . kk. Voilstts -Leite

4. Oarautis kür nur la
<2ual . ^ Ilss krk . geZ . dlackm.
HoHrnunn L Krügsl,

OüHlerr » 1 . 71.

Mm-
li. » l
sind die besten , große Auswahl,
billige Preise.

0 . OMner,
Grüneftraste 13 b.

8edra «chte, gut erhaltene
Imen - iHermMer
gebe wegen Platzmangel billig ab.

Friedr. Hartenstein,
Haarenstraße Nr . 28.

Jaderberg.
Habe mehrere gebrauchte

Mahmschmil
abzugeben ; selbg . sind garantiert
in gutem Zustande.

üagevsteäe.
- Fernsprecher Nr . 6. -

bei F/ö-s
MNF . mein, iaruenck/,1

; be-vS/rrier 6iüo^a»/ - I
k-Uensir.-/ -« ir>er. Z.L0I

3keneiruai.-
iVackn ./ea»co .I

^Veue iiillsir. />>Fien.I
/ -eeiri.§rai. I>.ümmlellsl

>Seckiii-VI°!sse>»s« I.

Verlegten unser
Dienstmanns-Büro
von Baumgartenstrabe nach
Markt Nr . 22 "MU bei Herrn
Osterthun, neben der Markt¬
halle . — Telephon 353.

Defekte
Kiilgmslhiilen - WlllM

werden sofort billigst erneuert.
Oldenburg . IV. kl . Lusso»

Mottenstraße 8—9.

SMsfisMnsM
Vasbestekack ckerOegenwart!

8SFK2' 0—40 8lL.
wöostlisk

!>!. SS »Q. 2udsdör dUUZst. umsonst.
^snümsek L Vo.. vksrloltsnbury4L

krucltt^veine:
Tokayer , Koch - und Apfelweine,
DOO Brombeer - , Johannisbeer - ,
Stachelbeer - und Mus .'atweine!

Xlkodolfrei:
Burgunder und Lorcher - Wein,

- Frada . -

Kanl Lc! . l'opkanken,
Am Pferdemarktp la tz Fernspr . 471

Empfehle

Osborne Gras-
u.

neuester Konstruktion , sowie

Heuwender und Hark-
mMnen

zu billigsten Preisen.

ttenm. kollmann,
Maschinenbauer,

Ksslsüv , Fernsprecher Nr . 49.

r rauen!
l»W AiIeiW?
so sLNsibsn Lis LN pstsr

^iorvLS in kalk 306 b . Löln
(kückp .erb .) LpsrÜLlbskLncklunA:

, ^ rsusnlsirlsi » .
LiniZevonvisIenAunckertvank-
sogunASu : kruu v . in IV. sckreibt:
„ Lest , vank , Ikr Nittel wirkte
sekön naek 3 iLgen ". — HerrM
in N . sckreibt : „dlackickewmeine
krau 3mal Ikren les Zenommen,
war alles in OrcknunZ unckwar
ick überrascht von der grossen
IVirkung ." — krau II . in .4,. :
„Nekrmals Kat Ikr Nittel bei
mir gekolksn : Lsncksn Lis so-
kort neues Paket per dlach-
nakms ." (81333

Gallenstein-, Leb .- u. Magen¬
leidende, die sichfür vr . weck.
Sraun s Schrift interessieren , die
Auskunft wünschen über An¬
steckung und Vererbung von
Krebs, über Geschwülste, Wu¬
cherungen, Neubildungenu , über

- - Blutrsinigung -
erhalten die Reste der vorer¬
wähnten Broschüre umsonst und
portofrei übersandt . Postkarte
genügt . Erich Hitler , Berlin
S .O. 138, Adalbertstr . 88.

WM, krauen!
KL. L«xelst «ro>>rea sinck meine
Iroplen „NrauenwoliU - <O. ki.
6 . N. L.) von sied , - srent . unscüLckl.
Virkunx. (Lest . : Vest. w . Lnt . n.)
Ureis Z,W » k . Loiort . ckiskr.Versanck
nur ckurck ^potUek. Ui elUen-
Lassel , xrüner Wex S. 1« >

U7» _ « Bei Regel-
L kÄUbll ! störungenu.» — -

s. w . Ist mein
erprobtes Mittel (Tropfen ) von
sicherer garant . unschädl . Wir¬
kung . Zahlreiche freiwillige Dank¬
schreiben . kreis 4 50 All . kranko.
(Bestandt . : vsst . kloc . unt . nob . ).
Sofort diskret . Versand nur durch
vr . Neier , Lsllaniscks Lpo-
tkelle , Sorlin 8 . IV. I! _
^ Kinderwagen - Besätze und

Gardine» in all. Farben
zu billigsten Preisen.

Otto Hallerstede.
Posamentier , Kurwtckstr . 31

Gene Bein-
HSden,

KrkMfüer-
sGMre und
Slnitkraiikh.

behandeltohne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

Ler^valä senior,
Oldenburg, Gottorpstratze

Wer seine k ' DLK llsv
hat u . vorwäts kommen will , lese
vr . Henkels Buch : , ,Ehe ohne
Kinder" gegen nur 50 Pfg. in
Briefm . O. Lins er, Verlag,
Berlin - Pankow 76.

. ,, GeneBeinWei!,Arampfadern-
- Mmre n. HMt-

- s
ftivie

Fltchtek behandelt
ohne Berufsstör . n.
längs . Erfahrung

kk. kmID,
Oldenburg,

GllreiiesM.

Mein großes Lager

jkfertiger Luxuswagens
bringe in empfehlende Erinnerung.

Hochmoderne Iagdwagen , Dogcarts
in unnbertrosfener Gangart.

Varl SLÜsrstoüo,
V^ ° Mehrere gebrauchte, gut erhaltene Wage« billigst

GSGGSGGGGGMOOGOOG« « «

Dre Lose zur neuen Lotterie sind
eingetroffen und zu haben

3. «F6

No
Telephon Nr . 403.König !. Lotterie - Einnehmer.

2um Ü8ul8ekeu llsuse
ll -rANderg sw Mürktj

« NS W«OWl . lir. kMM. iüir.
MbeiraQntes iraslkaus,

vollstäuäiA neu gebaut uuä eiuAerivIitst.
Llektrisost . lüokt , ^eotrs -IIieiLUllA.

kremäeorlmmer ru mässigell kreisen.

Hubriiiurasr in versostisäenen Orössen.
— OeräniniAS LtallunZen und üsinisen . —

K . Vvsurldsi ' s Ww.

ÄLeUsMäkekäie^

Ter einfachste «nd MW
Mkoel »-
iDsrsl.

Ausführliches Kochbuch gratis

Zu Originalpreisen bei:

k . kMW8l!lI.
^ Langestr . 21,

Achternstr . 65.

Nminigte Kngfier-
«nd Frachtschiffahrt - Gesellschaft,

Harriviri »A.
Regelmässig- Vampfsedleppsevittahrt

zwischen

Oläenbursu. Hamburg
jede Woche einmal.

Regelmäßige Schleppjchiffahrt zwischen M » mv »n : su . Srsi » sa
LmaSL - D » vt !» »nr «1 : bei Bedarf auch nach anderen Hast»

der Nord - und Ostsee.
— Vermietung von Leichtern . —

Nähere Auskunft wegen Fracht rc. erteilt

l». I-mnemLkin , llickknbiwg i. 6k
Verwaltung der städt . Häsen -Lagerhäuser,

— Annahme von Gütern für kurze und längere Lagerung ""

_ ^ zu billigsten Preisen . , _

Meute- Fmeii!
Es ist erreicht!

Verl . Sie die sich . Erfmdupg
„ K « 8 « r1bitvi »r " .

Am In - u . Ausl , « esetzl. gesch.
Kein Gummi , k. Bücher , k.
Irrigator . Stück 2 Mk . , jahrel.
brauchb . m . Gratis -Aufklärung.
Nur zu bezieh , v . «Htzgia ", Post,
schließfach 33 , Oldenburg i. Gr.

Ferner daselbst f. Ausbleiben
oder Störungen bestimmter
Borgänge. Schachtel 3 Mk.

8cZ » HvacZL6

wärmer
sollten keinen ^ uZenklick A
Zern , sondern sokort . ,bort>s >u
nekmsn . vlänrsnäe Kssultw i
Sofortige VVirkunx ! varantis
unsckäcklick. bläkers ilusku»
gratis.
K. 8etiünemLnn , Oei -Iin w'
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